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59. Kongreß. 

Waſhington, D. K., 20. Dez. Der 
Senat nahm eine, von Kean einberich- 
tete Refolution an, melde den Aus- 
Huf für induftriele Ausstellungen er- 
mächtigt, einen Laufboten anzuftellen. 
Spooner fragte an, wie viele Senat3- 
ausjchüffe noch feine Yaufboten haben, 
und als man ihm antwortete „Nur 
zmwei!”, regte er an, auch diefe auf die 
Lifte zu fegen und hierdurch parteiifche 
Benachtheiligung zu verhindern. 

Hale fprach die Meinung aus, daß 
bieje zwei übrigen Ausfchüffe nicht lan— 
ge zurüdgejeßt bleiben miürden, 

Der Kriegsjetretär fandte dem 
Schatzamtsſekrelär, zur Uebermittlung 
an den Kongreß, eine zuſätzliche Bewil— 
ligungsforderung von $200,000 für die 
Erridhtung des allgemeinen Armeeho> 
jpitals im Diftritt Kolumbia. 

MWafhington, D. K., 20. Dez. Hr. 
Foß, Vorſitzer vom Flottenausſchuß 
des Abgeordnetenhauſes, brachte (auf 
Wunſch des Flottenſekretärs Bonapar- 
te) eine Vorlage ein, wonach künftig 
der Flottenſekretär befugt ſein ſoll, je— 
derzeit nach eigenem Gutbefinden ir— 
gend einen „Midſhipman“ von der 
Flottenakademie in Annapolis zu ent— 
laſſen, wenn er glaube, daß deſſen Ver— 
bleiben gegen das beſte Intereſſe des 
Dienſtes wäre. 

Dieſe Vorlage richtet ſich gegen die 
Fuchspreller und Zmeitampfpolde; fie 
ſoll ſofort nach ihrer Annahme in 
Kraft treten. 

Waſhington, D. K., 20. Dez. Der 
Konferenzbericht über die Nothbewilli— 
gungsvorlage für den Panamakanal 
wurde im Abgeordnetenhaus zur Be— 
rathung genommen. Dem Minderheits— 
führer Williams wurde auf Befragen 
mitgetheilt, daß die Abgeordnetenhaus— 
beſtimmung, wonach dem Kongreß auf 
Verlangen über Kanalangeſtellte Aus— 
kunft gegeben werden muß, geſtrichen 
worden ſei. Williams verlangte eine 
beſondere Abſtimmung über dieſen Zu— 
ſatz; aber Hepburn ſagte, das gehe 
nicht, ſondern nach den Regeln müſſe 

der Konferenzbericht als Ganzes ange— 
nommen oder verworfen werden. Nach 
einem formellen Proteſt von Williams 
wurde der Konferenzbericht ohne ferne— 
.ren Widerjtand angenommen. 
Zerſtörte Verſicherungsbücher! 


Nem York, 20. Dez. Der „Nem Yort 
Herald“ theilt heute mit, e3 fei die Ent 
dedung gemacht worden, daß Proto- 

-tollbücher der Mutual-Lebensperfiche- 
rungsgefelfchaft dahier, melde einen 
Ausweis über die Thätigfeit des Ma- 
terialien = Departements diefer Gejell- 
{haft enthielten — fo lange dasfelbe 
unter der Leitung von Andrew ©. 
Fields ftand — entweder zerftört oder 
menigitens aeftehlen murben! 

Der Ausfhuß der Staaslegiälatur, 
welcher die Verficherungsgefellichaften 
unterfucht, hatte die Vorlegung diefer 
Bücher verlangt. 

Balih’ihe Angeitehte ausbezahlt. 


Bedford, Ja., 20. Dez. Die Ange- 
ftellten der Bedford-Steinbrüche, wel⸗ 
he dem verfradhten Chicagoer 
Finanzmann John R. Walfh gehören, 
erhielten heute ihre Löhne für bdiejen 
Monat. Am 23. Dezember follen, laut 
Ankündigung, auch die Angeſtellten der 
Southern Indianabahn ausbezahlt 
werden. 

Mörderin begnadigt. 


Trenton, N. J. 20. Dez. Libbie 
Garrabrandt, die Mörberin von Pa— 
terfon, N. 3., murbe heute von ber 
ftaatlichen Begnabigungsbehörde be= 
dingungsweiſe parolirt. Sie war 34 
Jahre lang in Haft geweſen. 

Als ſie verurtheilt wurde, war ſie 
17 Jahre alt. 

ne — 


Ausland. 


Der Entſcheidungskampf? 
Rußlands Generalſtreik bricht los. — Regie⸗ 
rung glaubt, er könne nicht lange geführt 
werden. — Streikführer ſehr zuverſichtlich. 

— Neue Truppenmeutereien! 

St. Petersburg, 20. Dez. Infolge 
irgend eines Mißverſtändniſſes wurde 
der Generalſtreik in Moskau ſchon 
heute Mittag proklamirt, ſtatt mor⸗ 
gen Mittag. Er wurde mit einer völ⸗ 
ligen Einſtellung des Straßenbahn⸗ 
dienſtes daſelbſt eröffnet. 

Unzweifelhaft tritt die Regierung 
arg „berfrüppelt im dieſen neuen 
Kampf ein. Die Lage in den Ditjee- 
propinzen wird fort und fort fhlim- 
mer, und im Kaufafus hat dad Wie- 
deraufleben ber Ausbrüdhe von Tata 
ren und Urmeniern zu einer neuen 
Schredenäherrihaft geführt. Die 
Bewohner von Tiflis und .amberen 
Städten flehen die Behörden an, ihnen 
Waffen zu liefern, damit fie eine Mi- 
liz zur Selbſtbeſchützung organiſiren 
können. 

Auch ſind in Sebaſtopol neue 
Meutereien ausgebrochen, und 1600 
Soldaten daſelbſt wurden entwaffnet 
und unter Bewachung geſtellt! 

Die Truppen in Kharlom ( 
fche Oftfeeprovinz) haben fich e 
und bie renolutionären@inwohner a 
walten noch immer —* — die 
Stadt; ſie führen im Er er 
e Drdnnung, namentlich 
« Berbredierelement, 


Das Metter iſt ſehr kalt BEER 
Tiefer Schnee bevedt da3 Land bis 
fübmärts nad Kiem. Man glaubt, 
daß einige QTage Hungersnoth leicht 
die Bepölferung zur PBerzmeiflung 
treiben, Erhebungen und Angriffe auf 
Streifee und vieleicht allgemeine 
Plünderung herborrufen fünnten! 

St. Peteräburg, 20. Dez. (1.26 Uhr 
Nachmittags.) Die Proflamirung ei- 
ne3 Generalftreif3 hat die —— 
Aufregung hervorgerufen. Wenn der— 
ſelbe erfolgreich durchgeführt werden 
kann, ſo mögen die Revolutionäre, wie 
ſie zuderfich lich erwarten, damit ber 
Regierung den Hals brechen. Indeß 
wird in Regierungskreiſen die Zuver— 
ſicht geäußert, daß die Proletariatsor— 
ganiſationen keine vollſtändige Be— 
triebsſperre herbeiführen könnte, und 
der Streik daher von kurzer Dauer 
ſein werde. Dieſe Hoffnung ſcheint 
auf der Annahme zu beruhen, daß das 
extreme Programm der „Rothen“ ſich 
die Sympathie eines großen Theils der 
wirklichen Arbeiter entfremdet habe, 
ſowie auch auf der Muthmaßung, daß 
die Streikorganiſationen ohne Geld— 

mittel ſeien. 

Indeß haben ſchon bei früheren Ge— 
legenheiten die Muthmaßungen der 
Regierung Sich als jehr weit vom That- 
beitande abmweichend ermwiejen, und die 
Streifführer jagen, die Regierung be= 
finde fich abermala in hoffnungalofer 
Unmiffenheit über die Größe des Kam 
pfes, vor welchem ste ftehe! 

Offenfichtlich erwarten bie Gtreif- 
führer, eine Krife in der Armee herbei- 
zuführen. 

Der Zentralausfehuß der Eifenbah- 
ner in Moskau, welcher geftern Nacht 
die Gtreiffrage entjchied, indem er für 
die Gutheißung des Generalitreitz 
jtimmte, hat über die Bahnlinien tele- 
graphirt, daß die Angeitellten von 22 
Eifenbahnen bereit jeien, den ganzen 
Berfehr zum Einhalt zu bringen. 
Das bedeutet au Lahınlegung des 
Betriebes der Fabriken und der Groß- 
und Kleinverkaufsläden, ſowie ſämmi— 
licher Regierungsanlagen, mit Aus— 
nahme der Waſſerwerte. 

Die Bäckereien in den Städten 
werden jedoch nicht geſchloſſen werden, 
ſo lange ſie nicht die Preiſe erhöhen. 
Ihun fie aber Lebteres, jo wird die 
Schließung jofort erfolgen. E3 war in 
Mosfau beantragt worden, die eleftri- 
jchen Beleuhtungsanlagen vom Gtreif 


auszunehmen; aber bieferAntrag mur-,, 


de niebergeftimmt. 

Da gegenwärtig bie Verbindung fo 
Ichierig tit, jo erwarten bie Streiffüh- 
ter nicht, daß bid morgen Mittag ber 
Generalftreif fon vollftändig ver- 
mwirklicht fein fann,; "indeß find fie 
ficher, nach und nach ihren Zweck zu 
erreichen. 

Die Polizei iſt hinter den Streifüh— 
rern her und verhaftet ſolche ſo ſchnell, 
wie ſie gefunden werden können; indeß 
konnten erſt verhältnißmäßig wenige 
Verhaftungen bewerkſtelligt werden, 
da die Führer ſich verborgen halten, 
ihren Wohnungen fernbleiben und nur 
geheim zuſammentreten, unter ſtetigem 
Wechſeln ihres Verſammlungsplatzes. 

Das Manifeſt des Arbeiterraths in 
Moskau an die Armee iſt in ſo lei— 
denſchaftlicher Sprache gehalten, daß 
ſelbſt die radikalen Blätter ſich fürch— 
ten, es abzudrucken! Man plant übri— 
gens, während des Streiks auch das 
Erſcheinen aller Zeitungen zum Ein— 
halt zu bringen und nur das Organ 
des Arbeiterraths drucken und verthei— 
len zu laſſen. 

Die Hilfloſigkeit der Regierung in 
dieſer Kriſe zeigt ſich beſonders da— 
rin, daß der Miniſter des Innern, 
Durnom, geftern Nacht die‘ MWeifung 
zur Verhaftung ber Mitglieder des Ge- 
neralrath3 in Mosfau nicht an ihre 
Beitimmung gelangen Yaffen fonnte! 
Er verfuchte zwar, die Eifenbahndräh- 
te zu benußen; aber die betreffenden 
Zelegraphiften gehorchten dem Gebot 
des Arbeiterrathes und meigerten fich, 
die Botjchaft zu übermitteln. Die Re- 
gierung ift nicht einmal imftande, Wei- 
jungen an General Linemwitfeh, den 
Oberbefehlshaber der mandfchurifchen 
Armee, befördern zu laffen. Fünf ZTele- 
graphiften nad) einander an der Bahn- 
linie meinerten ji, eine Ehiffern- 
bepefche abzufenden, die bom Zaren 
unterzeichnet war! 

Romno, Rußland, 20. Dei. Die 
Revolutionäre bißten heute eine rothe 
Fahne über einer Fabrik, und die Po- 
lizei war nicht imftande, dieſelbe zu 
entfernen. Daher wurbe eine Batterie 
Mafhinengefhüge aufgeboten, und 
dieſelbe ſchoß den Fahnenſtock weg. 

Berlin, Dez. Das britiſche 
Nreugerboot „Sapphire“ traf zu Swi⸗ 
nemünde, Preußen, ein, auf weitere 
Befehle wartend. Wahrſcheinlich wird 
es nach einem ruſſiſchen Hafen abfah— 
ren, im Intereſſe der Ein briti- 
fcher Untertbhanen. 

&t. Petersburg, 20.Dez. Das Blatt 

„Molwa“ (früber „Ruß“) fagt in ei- 
nem Leitartifel, bie einzige Möglichkeit 
einer Rettung in ber jegigen Lage fei 
bie Abfegung des Premierd Witte fo- 
wie des Finanzminiſters Shipow. 

Das Kabinet hat in Zarskoje Selo 
heute die Erörterung des Wahigeſetzes 
wieder aufgenommen; ſollie ſeine i 
ſchließliche Entſcheidung zugunſten des 
allgemeinen Stimmrechts ausfallen, 
fo könnte dies einen beträchtlichen Ein- 
fluß auf die Sachlage haben. 

„Romoje Wremja“ bringt eine De- 
peife aus Riga, batirt vom 16. De-- 
zember, welche befagt, daß die Leiten 
—— uer) — — 


Organiſa⸗ 
nbigen, Die Truppen aus 


Chicago, Mittwod), den 20. Dezember 1905.— 


se Yaft geivorben. 4 dem Hinterhalt ar Hinterhalt angreifen und aus 


dem Lande treiben, die Brüden zerftö- 
ten und bie Shlöffer und Herrenwoh- 
nungen ber Gutäbefiter in !yort3 ber= 
wandeln. So fchnell, wie die Truppen 
und die Deutfchen vertrieben find, rich⸗ 
ten die Letten örtliche Regierungen ein. 

Es ſind auch Vorbereitungen im 
Gange für eine allgemeine Konvention 
von Vertretern Lithauens, wobei auch 
Frauen das Stimmrecht haben werden. 

St. Petersburg, 20. Dez. (3 Uhe 
Nachmittags). Der Konſul einer der 
kontinentalen Mächte, welcher aus Ri— 
ga auf einem Zug unter ſtarker Trup— 
penbewachung hier eintraf, ſagt, im 
ganzen Diſtrikt, 120 Meilen weit von 
Riga in der Richtung nach St. Pe— 
tersburg, ſei Alles wüſtegelegt, und 


beſitzern gehörten, ſeien bis auf den 
Grund niedergebrannt. Noch ſchlim— 
mer ſei die Lage in Kurland. 

In Riga ſei die Garniſon zu klein, 
um den Arbeitern die Macht entreißen 
zu können, und dieſe hätten eine Poli— 
zeimacht organifirt und leiteten alle 
Angelegenheiten der Stadt. Die Ar: 
beiter jandten auch eine Aborbnung 
an den Gouverneur Reginat und be- 
nachrichtigten thn, daß er abgefeht fei. 
Die Stadt wird vom Schreden be- 
berrfjht, ift aber verhältnigmäßig 
rubig. Einige IVödtungen kommen 
täglich in den Straßen vor, aber bie 
Arbeitermiliz verhindert erfolgreich 
Plünderung und zeigt feine Gnade 
geaen Raufbolde, deren mehrere er= 
Ichoffen oder gehängt worden find. 

Moskau, 20. Dez. Der Generalitreif 
wurde bier punft Mittag begonnen. 
Alle Leute der Fabrifen und Mühlen 
verließen ihre Arbeitspläße, und bie 
Züge auf fech3 Bahnlinien wurden an 
den Stationen ftehen gelaffen. Kurz 
darauf feuerten bewaffnete Streifer 
auf einen Zug, welcher auf der Kurzf- 
Bahn einlief; der Lofomotivführer 
und mehrere Paffagiere wurden ver= 
mundet. . 

Wie es fcheint, find die Gtreifer 
allgemein mit Waffen verjehen. Er 
berrfht große Aufregung in der 
Gtabt. 

&t. Peteröburg, 20. Dez. Die Be- 
mohner legen haftig Nahrungsporräthe 
ein, al3 ob fie eine Belagerung aus— 
halten müßten. 

An der Börfe herrjchte eine panik— 
stige Stimmung. E3 verlautete dort, 
sper Zonfervative Führer Gutſchkow 


werde der Nachfolger Wittes als Pre⸗ 
mier werden. 


ſämmtliche Gebäude, welche den Guts— 


Des Aufruhrs angeklagt. 
Sozialiſtiſche Stimmrechtdemonſtranten in 

Sachſen. — Des Grafen Mirbach Aben— 

tener mit einem Wilderer. — Xeue Der: 

lobung im Hohenzollernhaus. 
(SpezialsKabeldepefhe der „N. Y. Staat3zeitung”.) 

Berlin, 20. Dez. Die Verhafteten 
in Dresden, in Verbindung mit den 
fozialiftifden Wahlrehis - Demon- 
ftrationen im Königreih Sacdjen, wel- 
che einen jo blutigen Verlauf genom: 
men haben, find wegen Aufruhrs unter 
Anklage geftellt worden. Die jahjische 
Regierung ift entfchloffen, die Kund- 
gebungen, melche jtet3 mit Unruhen 
verfnüpft find, mit den energijchiten 
Mahregeln zu unterbrüden. 

Außer in Dresden und Leipzig ha- 
ben auch in Chemnig neue Unruhen 
ftattgefunden, in deren Verlauf die Po- 
lizei einfchritt und von ihrer Waffe 
Gebrauch machte. 

Wie aus Königsberg gemeldet wird, 
hat der befannte Parlamentarier Grat 
Mirbad, Mitglied des preußifchen Her: 
renhauſes, ein gefährliches Abenteuer 
mit einem Wilddieb zu beſtehen ge— 
habt. Er befand ſich in den weiten 
Waldungen ſeiner, im Kreiſe Sens— 
burg gelegenen Herrſchaft Sorquitten 
auf einem Pürſchgang, als er ſich plötz⸗ 
lich einem Wilderer gegenüber ſah. Es 
handelte ſich um Leben gegen Leben. 
Schon hatte der Wilderer ſein Gewehr 
an der Bade, der Graf kam ihm aber 
zuvor und ſtreckte ſeinen Angreifer mit 
einem Schuk todt zu Boden. 

Das Miedereintreffen des Zen- 
trumsführers, Oberlandesgerichtsprä- 
fidenten Dr. Spahn, aus Kiel in ber 
Reihshaupfftabt, nachdem der Reich?- 
tag erft am Freitag in die Ferien ge— 
gangen ift, Hat zu allerlei Muthmaß- 
ungen Anlaß gegeben. Wie man hört, 
ift Dr. Spahn im Namen des Reichs- 
tanzler3 telegraphifch hierher berufen 
worden. Fürft Bülom wird, um ben 
Weg Klar vor fich zu fehen, mit dem 
Führer der Ausfchlag gebenden Partei 
die gefammte innere und äußere Lage 
des beutfchen Reiches eingehend b— 
fprechen. 

Demnädft wird e3 eine neue Verlo- 
bung im SHohenzollernhaufe geben, 
wenn fie nicht fchon perfeft geworden 
ift. Prinz Friedrich Heinrich, der äl- 
tefte Sohn des Prinzen Albrecht, des 
Prinzregenten von Braunfchweig, gilt 
für verlobt mit der Prinzejfin Aler- 
andra Biktoria, der zmeiten Tochter 
bes Herz0g8 Friebrich zu Schleswig- 
Holftein-Sonderburg-Glüdäburg. Der 
Bräutigam ift 31, die Braut 18 
Sabre alt. Die ältere Schmweiter. ber 
Braut, Prinzeffin Viktoria Adelheid, 
ift jeit Kurzem die Gemahlin des jun- 
gen Herzogs Karl Eduard von Sad- 
fen-Roburg und Gotha. , 

Die biefigen Blätter erörtern bie 
Marotlorebe bed franzöfifhen Mini- 
— Roupier —— der Sam⸗ 

izung anzöſiſ Deputir⸗ 
ten⸗Kammet. DER nüpft fich bie 
k am 


ren; von Spanien beantragte Verle- 
gung bes Konferenzortes von Algeci= 
rad nah Madrid abermals einen Auf- 
Tchub der Konferenz zur Yolge haben 
fönnte,. Ym Prinzip ijt man hier al» 
lerdings nicht gegen eine Verlegung 
des Ortes, indem man den Einwand 
Spaniens, dat da3 abgelegene AL: 
gicirad zu geringe Yazilitäten biete, 
ala berechtigt anerfennt. Der Um: 
ftand, dab diefe Einfiht fo fpät 
fommt, erregt bier aber PBerbadt. 
Vielleicht werden fich die intereffirten 
Mächte, follten gegen Madrid Ein 
mwendungen borgebracht werden, auf 
©epilla einigen. 

Stubig in Verbindung mit der 
Verlegung des Konferenzortes, durch 
welche auch eine zeitliche Verfchiebung 
möglich werben fann, macht auch die 
Meldung, daß im April an ber fpani- 
Then Küfte große Seemanödver der bri- 
tifchen fombirten Mittelmeer-, Kanal- 
und Atlantifchen Gefhwaber. ftattfin- 
den follen. 

Heer und Flotte aufgeldft. 
Togo und Oyama werden einfach Stabchefs 

Zofio, 20. Dez. Die vereinte japa- 
nifche Flotte ift aufgelöft worden. Ab- 
miral Togo wurde zum Präfidenten 
de? Seneralitabs der Flotte ernannt. 

Gleichzeitig ift das Hauptquartier 

| ber mandfchurifchen Armee Japans 
aufgelöft worden. Yeldmarfchall Dya= 
ma übernimmt wieder dad Präfidium 


bes Generaljtab3. 
=—1+9 — — 


Hummel ſchuldiggeſprochen. 

New York, 20. Dez. Der berühmte 
Kriminalanwalt Abraham Hummel 
wurde auf die Verfhmwörungstlage, in 
Verbindung mit den Dodge = Morfe- 


ſchen Eheſcheidungswirren, ſchuldigge— 


ſprochen. 
eooralbericht. 


Bleibt une utſchieden. 


Wurde Theo. Edifon das Opfer eines Un- 
falls oder eines Derbrechens? 

Nur zwei Zeugen wurden in dem 
heute abgehaltenen nqueft über Theo. 
Edifon, 10546 Torrence Ave., vernom- 
men, dem Mann, mwelder Montag 
Abend bon George Delve, 402 106. 
©tr., in fterbendem Quftande neben 
dem Bahngeleife an ber 112. Str. und 
Torrence Ave. aufgefunden worden 
war. Delve beſchrieb, wie er Ediſon 
gefunden hatte, und. 2 ge 
O'Brien theilte den Leichenfchau = 
Ihmorenen das Ergebniß feiner dlgiee 
juhung mit. Er habe, mie er fagte, 
bernommen, daß Gemwerfjchaftler Edi- 
fon bedroht hatten, meil er ſich wei⸗ 
gerte, als vor ſechs Wochen in den 
Anlagen der Semet-Solvah Coke Co. 
ein Streik ausbrach, ſich daran zu be— 
theiligen. 

Die Leichenſchau-Geſchworenen lie— 
Ben in ihrem Wahrſpruch die Frage 
unentjchieden, ob Edifon das Opfer ei- 
nes Verbrechens oder eines Unfalles 
geworben it. An ben befannten Erfin- 
ber Edifon, mit dem der Todte ver- 
wanbt fein fol, wurde von der Polizei 
eine telegraphifche Anfrage über die 
Beftatiung gerichtet. 

=—11 + 9 — 
Sturz von den Treppen. 


Der Poftbeamte Murphy fand heute einen 
jähen Tod. 


Der Sljährige U. J. Murphy, ein 
Ungeftellter im Bojtamt, — 
früh auf der Treppe ſeines Koſthauſes, 
58 Throop Str. und ſtürzte dreizehn 
Stufen hinab. Ein Augenzeuge, Bern⸗ 
ard Cummings, holte Dr. D. R. Rin- 
ge. Der Arzt ſtellte Murphys Tod 
feſt. Der Verunglückte hatie im Fall 
den Schädel und das Rückgrat gebro— 
chen. Ob er Verwandte hat, ift nicht 
befannt. 

———. 
Natürlide Todesurfade. 


frau Minnie Behnfe nicht an Gift 
geftorben. 


Wie an anderer Stefle berichtet, 
meldeten heute zwei Werzte ver Poli- 
zei, dab Frau Minnie Behnte, 247 
W. 18. Str., ihrer Anficht nach an 
Gift geſtorben ſei. Bei dem noch 
heute abgehaltenen be ſtellte es 
ſich aber heraus, daß die Frau eines 
natürlichen Todes, an einer akuten 
Nierenentzündung, geftorben ift. 


— — —ñ — — 
Unbekannter Selbſtmörder. 


An der Lincoln und Addiſon Ave. 
wurde im Gebüſch heute die Leiche ei⸗— 
nes Unbekannten, etwa 50 Jahre al—⸗ 
ten Arbeiters gefunden u. nach Burk— 
hardts Leichenhalle, 1560 Lincoln 
Avbe., gebracht. Neben dem Todten 


lag ein halbleeres Fläſchchen Karbol⸗ 


ſäure. Die Leiche war ſchon ſtark in 
Verweſung übergegangen. 


Dos Wetter. 


— und Umgegend: PR en .oder Schn 
bend und Donnerftad; mumtemperatur 5 20: Date 
bend wah — ae — dem Gchleah‘ 


en beute Abend 


— ner 
ade == — "Aud) die ft 


5 Uhr:Ausgabe. 


Berubhigt. 


Depojitoren der verfradhten Banten 
zähmen ihre Ungeduld. 


Ihres Geldes fidher. 


Die Mitglieder des Bankvereins feinen für 
die „Opfer,“ weldhe fie tragen, ausreis 
chend Dedung zu haben. — Hoffnung für 
die Aktionäre. 


Die Depofitoren der verkrachten 
Banken red Herın John R. Waljh 
Icheinen nunmehr zu der Ueberzeugung 
gelangt zu fein, daß die ihnen bom 
Bankverein binfichtlich der Sicherheit 
ihrer Guthaben gegebene Garantie fie 
in der IThet jeder Gefahr eines Ber- 
lujtes entrüidt. Der Andrang von Leu- 
ten, die fich ihre Einlagen holen mwoll- 
ten, war heute lange nicht jo ftarf mehr 
wie gejtern und vorgejtern. Gejftern 
Nachmittag Hatten wirklich, mie’3 in 
der „Abendpoft“ bebauernd borauäge- 
fagt worden war, viele Leute in Reih 
und Glied auf der Straße gewartet, 
bis um 3 Uhr das Bantklofal gejchlof- 
fen wurde und fie unverrichteter Dinge 
nah Haufe ziehen mußten. 

Heute früh war der Anbrang bon 
Einlegern verhältnigmäßig gering. 
Alle, die um 10 Uhr zur Stelle waren, 
fanden innerhalb des Banflofales 
Plat, und auch jpäter brauchte Nie- 
mand auf der Straße zu warten. Es 
mögen bi3 heute Mittag etwa, maß bie 
Zahl der Parteien anbetrifft, 70 Pro= 
zent der Depofitoren befriedigt worden 
fein. Die, öffentlichen Behörden, deren 
Depofiten nahezu 30 Prozent der ge- 
fammten Einlagen bei den Walfh’fchen 
Banken ausgemacht, haben ihre Gelder 
bisher noch nicht verlangt, Tondern 
werden fich muthmaßlich mit der Ge- 
Thaftsführung des „Clearing Houfe“, 
die jet ja zugleich dad Direktorium 
der Walfh’ichen Banten bildet, wegen 
ber Uebertragung der Gelder auf ande= 
re Banken verjtändigen. 

Wie’s gemadjt wird. 

Der Ehicagoer Bankverein hat bie 
Garantie übernommen, daß bie bei den 
MWalfh’ihen Banken hinterlegten Gel- 
ber bi8 * den legten Gent ausgezahlt 
würden. Er hat dag getfan — nicht 
aus. befonberer Vorliebe für _ Herrn 
HWaljh oder veffen längft anrüchig ge 
weſene Gejhäftsmethoden — fondern 
um einem allgemeinen Anſturm auf 
die Banken der Stabt vorzubeugen. 
Als Rückderſicherun für die grieiſtete 
Garantie hat Herr Fat die ſämmt⸗ 
lichen Beftände feiner Banken und ei- 
nen großen Theil feines perfünlichen 
Befites der „Firft Truft and Sapings 
Bank“ (Unterabtheilung der Eriten 
National-Bank) überſchreiben müſſen, 
welche nun dieſe Werthe verwalten und 
— möglichſt vortheilhaft — flüſſig 
machen wird, aber ohne ſich dabei zu 
übereilen, denn je rafcher man die vor— 
hanbenen Sicherheiten losfchlüge, um 
fo weniger würben fie bringen. Das 
zur Befriedigung der Depofitoren er- 
forderliche Baargeld wird, nach feitge- 
fegten Raten, von den berfchiebenen 
anderen Banken geliefert, die dafür 
Unmeifungen auf einen bejtimmten 
Prozentfag der Summen erhalten, 
melche für bie Beſtände der Bank ge⸗ 
löſt werden mögen. 

Ein kleiner Unterſchied. 

Herr Walſh hat den Werth der Ei⸗ 
ſenbahn⸗ und Bergwerks-Bonds uſw., 
die er in ſeinen Banken als Sicherheit 
für die Darlehen Hinterlegt, welche er 
jelber fich aus den Banfmitteln ge= 
währt hat, mit $16,000,000 angege- 
ben. Der Bankverein hat bei der Auf 


rechnung der Beftände diefen Werth |- 


nur zu $8,500,000 angenommen. Es 
wird fich nun mohl Heraugftellen, daß 
zwar die von Walfh feitgefegte Bemwer- 
thung bei Weiten zu hoch, die Schäß- 
ung des Yanfvereind aber denn doch 
bedeutend zu niebrig ift. Unter biejen 
Umftänden ift die Möglichkeit gegeben, 
daß die Aktionäre der Walfh’ichen 
Banken bei der Schlußabrechnung 
nicht3 verlieren, fondern den Nenn 
werth ihrer Aktien ausgezahlt erhalten 
erben, aber das ift— wie gefagt— nur 
eben eine Möglichfeit. — Das Fortbeite- 
ben der Zeitung „Chronicle“, melches 
dureh den Bankfrah in Frage geitellt 
fhien, fcheint einigermaßen gefichert zu 
fein daburd,. daß die Derlagsgefell- 
ichaft fich bereit3 reorganifirt hat. An 
ihre Spite Hat fih Herr Franf O. 
Zomden geftellt, der ala Schiwieger- 
fohn des jeligen George M. Pullman 
ja in der glüdlichen Lage ift, nöthigen- 
fall Zufchüffe zu leiften. 
Gerichtliches Dorgehen unwahriceinlich 
Daß man die Herren Walfh und 
Blount, welche die geichäftliche Ober- 
leitung der nun berfracdhten Yinanz- 
Inititute geführt, gerichtlich belangen 
wird megen ber „Unregelmäßigfeiten“, 
die fie fich geftattet haben follen, 
nicht ſehr wahrſcheinlich. Bundes⸗ 
Bantkontroleur Rigelh ift nah Wafh- 
ington abgereift mit ber Erklärung, 
daß „zu einem ftrafrechtlichen Vorge- 
ben eine EEE borzuliegen 
feine, da ja bei dem rad Niemand 
etwas verloren habe. —Im Uebrigen 
werde er über den erhalt dem 
erftat- 
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darin,“ fagte heute Staat3- Auditeur | 


McCulloueh, „nah Kräften dafür zu 
forgen, daß die Depofitoren feine Ver- 
lufte erleiden. Das ift gefchehen, und 
damit erlifcht unfer amtliche Anter- 
efle an dem Fall. Was der Staatsan- 
malt thun mag, ift deſſen Sache.“ 


Braudt Geld. 

Den Schapmeifterpoften bei der 
Parfbehörde der Sübdjeite hat feit Jah- 
ren Herr John R. Walfh in eigener 
Perſon bekleidet. Die Baarporräthe 
ber Behörde — zur Zeit etma $400,: 
000 — find auf die drei Waljh-Baıı- 
ken vertheilt. Parkkommiſſär Crilly 
erklärt nun, er werde zu veranlaſſen 
ſuchen, daß Herr Walſh ebenſo höflich 
wie dringend aufgefordert werden mö— 
ge, dieſe Gelder an andere Banken ab— 
zuliefern, bei denen man ohne Umſtän— 
de darauf werde ziehen können. Die 
Parkbehörde hat gerade gegenwärtig 
große Ausgabenpoſten zu decken, und 
fo jei diefer Schritt eine Nothmendig- 
feit. Sollte Herr Walfh diefe Auf- 
forderung übel nehmen und feinen 
Poſten niederlegen, jo wird man faum 
berfuchen, ihn zurüdzuhalten. Die Ab- 
waſſerbehörde, deren Schatzmeiſter 
bisher Herr Blount geweſen, ſieht ſich 
bekanntlich ſchon ſeit einigen Wochen 
noch einem anderen Kaſſenwart um. 

Blount hat heute als Schatzmeiſter 
reſignirt. 

Der Windfall. 


Bei verſchiedenen Banken in der 


Nachbarſchaft von La Salle und 
Monroe Straße iſt ſeit vorgeſtern der 
Depoſiten-Eingang ganz rieſig geſtie— 
gen. Beamte der „Corn Exchange 
Bank“ erklären mit vergnügtem 
Schmunzeln, daß die Summe ihrer 
Depoſiten gegenwärtig um mehr als 
82,000,000 größer ſei, als zu Anfang 
der Woche. Die „Hibernian Bant,” 
die Erite Rationalbant, die „Northern 
Truſt Co.“ und bie „Xlinois Truſt 
and Savings Bank“ jtellen gleichfalls 
einen „flotten Gejchäftsgang” feit. 


— 
Novats Bertheidigung. 


Er und die Andern werden jeder für fich um 
Freiſprechung kämpfen. 


Wie vorauszuſehen war, wird Frank 
Novak, einer der Angeklagten im Gil- 
hooley- Prozeß, für fich allein um feine 
Freiſprechung kämpfen, und die übri- 
gen Angeklagten werden allemAnſchein 
nad biejem folgen. Novat 
tar heute auf dem -Zeugenftand und 
berichtete, daß Cafjey mährend bes 
Streit zu ihm’ gefagt habe, er fenne 
zwei Männer, die darauf ſehen wür— 
ben, daß Nichtumonleuie ferngehalten 
würden. Novat gab ihm den Rath, 
vorsichtig zu fein. Der Zeuge hat jich 
feinerzeit den Unmillen der übrigen 
Unionmitgliever durch Beilegung des 
Streits bei der Wood3 Motor Vehicle 
Co. zugezogen. George Meller, der 
Präfident der Union, jagte ihm da— 
mals, er, Novat, ſei nichts merth und 
feine Antefenheit im Union = Haupt 
quartier jei nicht erwünfcht. Von da 
an bis zu feiner Verhaftung hat Zeuge 
feinen Antheil an den Uniongefchäften 
genommen und feine Verfammlung 
mehr beſucht. 

Mehrere Leute, darunter D. C. 
Chambers, Vizepräſident der Chicago 
Varniſh Co., und James A. Shatek, 
Sekretär einer Braugeſellſchaft, traten 
als Zeugen für den guten Charakter 
Novaks ein. Daß Novak kein Mit— 
glied des Vollzugsausſchuſſes der Wa— 
genbauer = Gemwerffhaft war zur Zeit 
als, wie Meller behauptet, die $50 zu 
Niederichlägerziveden bewilligt mur= 
den, bezeugten die lUnionmitglieder 
Kohn %. Konz, Henry Ledebuhr, Karl 
Schmidt, James X. Shatel, James 
Bretfchneider und W. ©. Burgot. 


— n— — 
Anſcheinend guter Fang. 


Sein böſes Trachten brachte ihn in böſes 
Schlamaſſel. 


A. W. Roberts nahm es gewaltig 
krumm, als ſein Zechgenoſſe in der 
Wirthſchaft von A. H. Seymour, 2134 
Armour Ave., Walter Evans, 2532 
Armour Ave., ihm heute Morgen an— 
geblich einen Zwei⸗ Dollarſchein auszu—⸗ 
führen verſuchte. Evans ſoll Roberts 
dann mit einem Taſchenmeſſer in das 
rechte Ohr und den Schädel geſtochen 
haben. Die Polızei brachte den Ber- 
munbeten in das People’3 Hofpital, mo 
man feine Verlegung für unbedeutend 
erklärte, während Evans auf die Be- 
zirfsmache an der 22. Str. fam. Bei 
ſeiner Durchſuchung wurden in einem 
Briefumſchlag zwei Diamanten im 
Werthe von $350 gefunden, über deren 
Erwerb er mwiberfprechende Angaben 
machte, fo daß die Polizei muthmaßt, 
daß er bei den vielen Diamantdieb- 
ftählen in ber legten Zeit auf ber 
Südfeite feine Hand im Spiele gehabt 
hat. „Der Umfchlag enthält nichts von 
Wichtigfeit, lajfen Sie mid) i m be= 
halten,“ fagte er; glei darauf fand 
man die Ebelfteine. Auch fand man 
bei dem Gefangenen einen Brief ſeiner 
407% Roanoak Str. Indianapolis, 
wohnenden Schweſter, Nellie Evans, in 
dem ſie um Geld zur Reiſe nach * 
cago bittet. 


* Der 35 Jahre alte Zimmermann 
Louis Kilberg, 283 Oak Sir. wurde 
heute von einem Poliziſten bewußtlos 
auf einer Bank im Lincoln Park ge- 
und ins eat iger ges 


Unter einem Hut. 


Städtiihes Grundftüd wird der 
Lincoln Parkbehörde abgetreten. 


Eine bedentlihe Gefhichte. 


Dur die Ausgrabungen für das Connty- 
gebäude wird das ftädtifhe Rathhaus ge= 
fährdet. — Der Kopf: Mord. — Für 
Bafjetts Familie. 


Ober-Baufommiffär PBatterfon wird 
die Barkbehörde der Norbieite erfuchen, 
die Obhut über das ftäbtifche Park⸗ 
grundſtück am Fuße der Chicago Ave. 
weſtlich von der Seeufer-Promenade, 
zu übernehmen. Die Stadt würde 
zur Schaffung geeigneter Anlagen auf 
dem Platze einen Koſtenzuſchuß von 
8250 leiſten. Falls die Parkbehörde 
an dem alten, ſeit vielen Jahren unbe⸗ 
nutzten Waſſerthurm Anſtoß nehmen 
ſollte, der ſich auf dem Grundſtück be— 
findet, ſo mag ſie ihn entfernen — die 
Stadt überläßt ihr das Gebäude zu be— 
liebiger Verwendung. Oeſtlich vom 
Seeufer ſteht das Gelände in jener 
Gegend ſchon längſt unter der Kontrole 
der Parkverwaltung, jetzt wird ihr Ge- 
legenheit gegeben, aus dem Komplex 
ein einheitliches Ganzes zu ſchaffen. — 
Unmittelbar neben dieſem Parkland 
will man bekanntlich ein Gebäude für 
das Jugendgericht aufführen, nebft ei= 
nem Afyl und einer Schule für beffen 
Pflegbefohlene. 

Vorſicht geboten. 


Baukommiſſär Williams befürchtet 
nicht ohne Grund, daß durch das Auf⸗ 
reißen des Fundaments vom alten 
Countygebäude die Stadthalle gefähr—⸗ 
det werden möchte. Die Grundmauern 
des Countygebäudes reichen bis zu ei— 
ner Tiefe von 14 F. unter die Straßen⸗ 
höhe hinab. Es muß nun feſtgeſtellt 
werden, wie tief das Fundament der 
Stadthalle iſt. Man hat auf den Plä- 
nen des Baues nachſehen wollen, dieſe 
aber trotz langen Suchens nicht gefun—⸗ 
den. Nun laſſen die Architekten Hola— 
bird & Roche an der Nordſeite des 
Gebäudes Nachforſchungen anſtellen. 

Auf keinen Fall will man dulden, 
daß bei der Aufreißung des Funda- 


ments vom alten County=-Gebäube tie+ = 3 


fer in den Boden eingedrungen wird, 
als bi8 zum Boden vom Fundament 
ber Stabifalke. Liehe man derartiges 
zu, jo würden Grundmafler und Sand 
unter der Stadthalle fort in den »nito= 
Benden Raum hinüberweichen, der 
ſchwere Rathhausbau würde ſich raſch 
und ungleich ſenken, und ſeine Mauern 
könnten einſtürzen; riſſig ſind ſie ſtel— 
lenweiſe ohnehin ſchon. 

Man wird alſo darauf ſehen, daß 
bei Aushebung des Fundaments mit 
größter Vorſicht zu Werke gegangen 
wird und mit womöglich noch größe— 
rer beim Bau der „Caiſſons“ für das 
neue Countygebäude. Hat man doch 
in den lebtvergangenen Jahren hier 
bei der Fundamentirung von Hoch— 
bauten oft nur mit genauer Noth und 
unter den größten Schwierigkeiten das 
Zuſammenklappen benachbarter Ge— 
bäude zu verhindern vermocht. 


Farnum nicht überm Berg. 


Herr Charles W. Kopf, Bruder 
und Amtsnachfolger des ermordeten 
County⸗Kommiſſärs John V. Kopf, 
nahm heute mit dem Hilfs-Staatsan⸗ 
walt Holt Rückſprache wegen des vom 
Leichenſchau-Gericht betreffs jener 
Mordthat abgegebenen Wahrfprucds, 
Herr Holt ſagte, er würde den That—⸗ 
beſtand den Großgeſchworenen vorle⸗ 
gen mit Einſchluß der belaſtenden 
Ausſagen, welche von einigen Zeugen 
gegen den Senator Farnum erhoben 
worden ſind. Daß die Koroners⸗Ge— 
ſchworenen Farnum nicht für mit ver⸗ 
antwortlich an der That erflärt haben, 
brauche die Großgefhinorenen nicht zu 
hindern, das zu thun, | 

Ungeachtet heftiger Einfprache fei- 
tens des NRechtäpertreter8 der Stabt 
hat Bundesrichter Großcup Heute die 
Bemweisaufnahme in dem Mill3-Prozep 
— angeftrengt, um die Stabt an ber 
Durchführung ihrer 75-Gasorbinang 
zu verhindern — abermal3 verfchoben, 
und zwar bi3 zum 4. Januar. — Bor», 
figer Young vom Stabtrath3-Aus: 
[huß für Veleuchtungsmweien hat die 
fen auf morgen zu einer Gikung ein 
berufen. ” 
E3 mag fich bei dem Komite dann 
auch gleih ein Vertreter der Xele- 
phon⸗Geſellſchaft melden, welche durch 
einige kleine Zugeſtändniſſe von der 
Stadt die Erneuerung #hrer mr... 
fame zu erlangen hofft, 

Chef Campion iirb — 
Beerdigung des geſtern bei 
Brande umgekommenen Feu 
Leutnants Baſſet die in ſolchen 
üblichen Anordnungen treffen. 

Leut. Baſſett eigentlich zum 

zuge Nr. 96, 118 Waller Abe., 
hat, zeitweilig aber für bie 

bung des Zweifchichten - Syftems 
dem Quartier der 40. Kompagnie 
ber Franklin Str. — 
ſo werden beide Br 
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Haus ſind. Er will durch Deine Hand 
Stille Waſſer. verlorene Tochter reuig heimgelei⸗ 


Roman von 3. Keller. 


(24. Yortfegung.) 

uch Komme nicht, um zu plaudern 
und zu fherzen, Wilma, ich ermärte 
Yintwort und Aufklärung von Dir.” 

‘ Seine Würbe erfältete und über- 
zajchte fie zugleich. 

n a melddem Rechte?" fragte fie 


„Mit dem Rechte des älteren Bru- 

ber3, Nein, mit dem Rechte eines Men- 

hen, der Dich liebt und um Dich be- 
orgt iſt, Vilma.“ 

Das laß ich gelten, Günther .... 
Setz Dich zu mir, und ſag mir, was 
Du wiſſen willſt.“ 

Nur einen Augenblick zögerte er, 
dann ſagte er entſchloſſen: 

„Weshalb biſt Du hierher gereiſt, 
Vilma?“ 

Um dem Manne die Hand zu rei⸗ 
chen, dem mein Herz gehört.“ 

„Brig von Hollenthin?“ 

„Du weißt es ja.“ 

Ich weiß es, Vilma, aber — ich 
bermag nicht daran zu glauben.“ 

„Erſpar uns darüber jede Aus— 
einanderſetzung, Günther .... Ich ha— 
be geſtern mit Fritz den Tag unſerer 
Verheirathung feſtgeſetzt.“ 

„Bilma, das ift nicht möglich!” fuhr 
Günther auf. „So fehnell — [o über- 
Re 

„Du irrſt ... Es iſt nicht ſchnell, 
nicht übereilt ... Wir kennen und lie— 
ben uns ſeit — — oder weißt Du auch 
ba3?" 

Ich weiß es, Vilma.“ 

„ah — Dein Herr Doktor hat Dich 
put informirt.“ 

„Er hat mir gejagt, ma& er mußte, 
als ich mic; nach Deiner Flucht ent- 
Schloß, Dir zu folgen. Und da war 


es ſeine Pflicht, zu Iprechen. Aber nur 


mich hat er aufgeklärt, nur mich.” 
„Run gut. Dann hat er mich die- 
Ter Aufgabe überhoben. . . Und Du, 
Günther, fiehjt Du nicht :in, daß jebes 
Deiner Worte an mich nußlo3 ber- 
fchwendet wäre? Du glaupit, mich 
durch Vorftellungen irgend melcher Art 
umftimmen zu fönnen? .. Dann thut 
e3 mir herzlich leid, Dir folde Ent- 
täufchung bereiten zu müffen...... Du 
kennſt mich eben nicht, mein guter Jun- 


ı ge, Du verftehft mich nicht... . Aber 


ba Du Dir nublos foldhe Mühe mad- 
teft... Nein, Günther, nein,“ fügte fie 
dann rafch hinzu, als fie Jah, wie e3 ın 
feinem Antlit zudte, „ih mil Dich 
nicht Tränten. Ich fchäbe Dein Opfer 
nicht zu gering... . Ich habe Dich frü- 
ber niemals fo gefehen, und Du haft 
auch niemals fo zu mir gefprochen, tie 
eben jebt... . . Ich jehe und fühle — Du 
fommjt nicht al3 zeremonieller Bertre- 
ter der Familie, nicht ald würdevoller 
Anwalt des Vaters und der Tante mit 
einem freundlich-ernften „Kehr zurüd, 
alles tft vergeben!” — Aber eben bes- 
halb fage ih Dir, Günther: laß mich! 
Verfuche nicht, in mich zu dringen; mich 
umzuftimmen, laß uns ungejtört.- die 
Freude des Miederfehens ;ıgeniehen. 
Und wenn e3 Dir gefällt, danm bleibe 
bi3 zu unferer Vermählung bier und 
nimm aY3 lieber Gajt daran theil.” 

Günther Stand verblüfft vor dieſer 
Entſchloſſenheit. Mehr noch ala aus ih- 
ren Worten jprach aus ihrem Tone eine 
eiferne Willenskraft, die ihn entwaff- 
nete. 

Sie fohmieg wartend einige Sefun- 
ben, dann fragte fie: 

„Wilft Du Deinen zukünftigen 
Schwager fennen lernen, Günther?” 

„Ich tenne ihn... Das heißt — ala 
Knaben. ch eritinere mich ganz ge= 
nau an den — an ben ungebärdigen 
ungen. Später — fpäter habe ich 
freilich nur von ihm gehört. „Leider“, 
müßte ich jeßt mohl jagen.“ 

„Bilt au Du in Vorurtheilen be- 
fangen?“ 

„Borurtheilen? .. . ch Tpreche nicht 
von der Schuld, die auf der Geele d-; 
Vaters laſtet.“ 

„Und die ich nicht anerkenne, Gün—⸗ 

x!” 


Ich denke an den Ruf des Sohnes, 
ben er fi durch feineThaten reblich 
verdient!” 
„Du Ihmähjt, ohne ihn zu fennen! 
— Freilich, wenn Du ihm fo poreinge- 
nommen entgegentreten willit ..... Aber 
Günther... .. Ich glaube jebt an Dich, 
ja, ih trau Dir zu, daß Du-ihn und 
mich zu verftehen vermagft. Mach Dich 
ftei von jeder®oreingenommenbeit, von 
jevem Vorurtheil, und dann lern ihn 
fennen. Wann joll id Euch zufammen- 
führen?“ 
„Zah mir Zeit, Bilma,” entgegnete 
ex zögernd. ... . „Vielleicht ift e8 beffer, 
wenn mir eine offizielle Begegnung 
nermeiben, wenn ich ihn jo bon unge- 
fähr trafe.... Wahrhaftig, ich bin der- 
artigen Situationen nicht gemachjen. 
Dffen und ehrlich wollt ich mich zuerft 
mit Dir ausfprechen, Deine Meinung 
fennen lernen... Was meiter gefche- 
ben fol... Willft Du heute mit ung 
zufammen fein, Bilma?” 
„Mit — Euch? — Ja — bift Du 
denn nicht allein?“ 
* Beinahe erfchroden fah fie ihn an. 
_ „Doktor Keftner begleitet mich. 

‘ Ein bitteres Lächeln fpielte um ihre 
ri . Sie Jagte fühl, faft verächt- 
ich: 


„Abh!.... Der Herr Doktor hat Dich 
bieber geführt... Gehört e8 zu feinen 
ärztlichen Funktionen, den. anderen 
Leuten nachzuſpioniren?“ 

-„Bilma! - Du jprichft von meinem 
einzigen Yreund!“ 

„Der feine Neigung, zu belfen und 
beiguſtehen, auf Dich befchränken mö— 
gel” rief fie erregt. „Herr Doktor Heſt⸗ 
ner war eB, ber — ob burd) Zufall 
ober Abficht, fei Dahingeftellt — zuerft 
En —— Beziehungen — ‚Des 
| ‚et. war e8, ber bie . 
beit hatte, mich barüber zur Rebe zu 

„er war ed zweifellos, ber meine 

uftöbern —— ak Di 


Be 


ten... . Ya, jebt begreife ich, daß Du 
mir nicht al3 Freund und Bruder ge- 
genübertrittft, daß Du Antwort und 
Aufklärungen forderft. ... . Nun, ein 
für allemal, Günther: ber Bruder 
fol mir willfommen fein, bem fremden 
mweije ich die Thür!“ 

„Du fennjt Wolfgang jchlecht, wenn 
Du glaubft, er würde gegen Deinen 
Willen fih Dir zu nähern uerjuchen. 
Glaube nur — er ift-gerabe fo ftolz 
wie Du, wenn e3 gilt, feine perfönlichen 
Rechte zu wahren.“ 

„Über er hat Dich Hierhergebradt— 
| und da bemeift mir genug. ch muß- 
te, daß folche Handlungen nicht in Dei- 
rer Urt liegen.“ 

„Was weißt Du von meiner Art?“ 
braufte Günther auf. „Bilma! Haft 
Du Dich denn je um mich gefümmert? 
ch war Dir ja viel zu gleichgültig! Du 
haft mich ja faum bemerkt. ch aber 
— fiehft Du, ich hab mich nad) Deiner 
' Zuneigung gefehnt ..... Und ich meiß 
es noch heute, wie oft ich ftill in einer 
PVarkede geheult habe, menn Du mid) 
mieder einmal hatteft ftehen laffen und 
babongelaufen warft — mer weiß mo- 
hin!... Gemiß ftellte ich mich zu täp- 
piſch an, konnte nicht fo recht zeigen, 
mas ich fühlte — aber warum marft 
Du nicht auch ein bischen gut gu mir? 
Haft’3 nicht auch mal verfudt, Dir 
Deinen Bruder ein bischen beffer anzu 
fehen!. War ich denn wirklich fo ein 
armfeliges Bürfchehen, das gar feiner 
Beachtung werth war?” 

Vilma ergriff bewegt feine Hand. 

„Mein lieber Günther,” fjagte fie 
herzlich, „jei nicht fo 688... Du haft 
mir nicht imponirt, al3 Junge — ge= 
mwiß ... aber oft genug habe ich au 
an Dich gedacht, wahrhaftig, und wäre 
gewif gerne Deine liebe Schmweiter ge- 
mejen.... . Aber Du marft eben einer 
bon denen, die nicht fo recht zeigen 
fönnen, wie fie find, und ich mar Doc 
nur ein bummes, Eleine3 Ding damals 
und tollte mit dem Frih.” 

„Run ja! Er verftand e8 mohl bei- 
fer, ven Mäbdeln zu imponiren — er!” 

„Komm, feit gut, Günther. N 
freue mich ja fo, daß mir ung heute 
offen ausfprechen. ch bin gar nicht fo 
lieblos und falt, mie Du denfft. Und 
ich feh ja auch jegt ein, daß Du aus 
freiem Willen zu mir hergefommen bift. 
Aber warum mwillft Du mir mein bi3- 
chen Glüd nicht gönnen?“ 

„Bilt Du denn glüdlich, Vilma, bift 
Du wirklich glücklich?“ 

Seine Stimme klang bei dieſer ban— 
gen Frage ſo warm und beſorgt, daß 
Vilma ihn mit herzlicher Zärtlichkeit 
anſchaute. 

„Ein rechtes Gänschen muß ich doch 
geweſen ſein, Günther, daß ich nicht 
bemerkte, was für einen lieben Bruder 
ich hatte!“ 

„Wann mollt hr beirathen, BVil- 
ma?“ fragte er plöglich. 

„in vierzehn Tagen.” ü 

„Dhne den Verfuch, des Vaters Ein- 
mwilligung zu befommen?“ a 

„&3 wäre nußlos. Und wozu und 
‚und ihm nußlofe Erregungen machen? 
Um da3 zu vermeiden, lief ich ja da= 
bon — wie $hr’3 mohl nennen merbet.” 

„Na — dann ift meine Mijfton: ja 
wohl beendet,“ jagte er langjam und 
ftand auf. 

„Wenn Dein Herz Dich nicht noch 
ein bischen hier zurückhält.“ 

Und babei ergriff fie wieder feine 
Hand und zog ihn an fidh. 

„Bilma, meine liebe Vilma!” rief er 

lebhaft aus. „Sch bliebe ja jogern noch 
bier — bei Dir — aber... . wie joll 
ih Deinem Derlobten gegenübertre- 
ten?“ 
„AS Freund und Schwager, Gün- 
ther.“ 
„sch kann es nicht, Vilma ... es 
ſpricht in mir etwas gegen dieſen .... 
gegen Deinen Fritz ... .eine Empfin— 
dung, die ich nicht überwinden kann. 
In vierzehn Tagen ſchon wirſt Du ſein 
Weib ſein ... Und ich kann nichts da— 
gegen thun. Da iſt's am Beſten, ich 
kehre ſchleunigſt heim.“ 

Sie ſtand in ſtarrem Schweigen ne— 
ben ihm. Er ſah vor ſich hin — tief 
in Gedanken verſunken. So blieben ſie 
minutenlang beieinander. 

Endlich legte Vilma die Hand auf 
feine Schulter und fagte leife: 

„Reife noch nicht ab, Günther, Du 
thuft mir weh, wenn Du fo von mir 
gehſt.“ Es, 

Er antwortete nicht, und langfam 
fprach fie meiter: 

Wenn Du Deinem Herrn Dottör fo 
vertrauft, [prich mit ihm — fage ihm, 
mas Du von mir gehört und um was 
ich Dich gebeten... Ich habe auch ihn 
gekränkt. E3 thut mir leid. Er meint 
es gewiß recht gut mit Dir. Deinet- 
imegen will ich ihm vertrauen, börft 
Du?.... Bleibe no, Yhr feib mir 
Beide willlommen.“ 


Ein populäre Hemb zu 
einem populären Breife. _ 
Belannt wegen feiner 
Qualität, Shnitt und 
Paffen. $1.00 und $1.26, 

‚in Weiß und farben, bie - 
echt find, 


beweifen, | 
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Er ſah die Schivefter bemegt an. * 

„&3 freut mid, Wilma, dag Du mir 
zu Liebe irgend etwas thun millft..... 
Und gar etwas, was Dir zumider ift. 
Sch werde bleiben, gewiß — noch einige 
Seit. Aber führe mi nicht offiziell 
mit Hollenthin zufammen.... Ib 
werde ihn zu treffen mwiffen.“ 

„Keine Komödie, lieber Günther! 
xch bitte Dich. Nichts ift mir verhaß- 
ter, als jolch ein Spiel.“ 

„Sei unbeforgt. Auh ich Liebe 
Komödienjcherze nicht.“ 

„Du mwillit gehen? Der Doktor er- 
wartet Dich?“ 

„Ja, Vilma.“ 

„Wann ſeh ich Dich wieder?“ 

„Bald. Vielleicht morgen ſchon.“ 

„Wollen wir zuſammen ſein, Gün— 
ther?.... Mit der Tante? — Ich 
meine Dich — und den Doktor,“ fügte 
fie rafh Hinzu.... Sa, ihr müßt 
fommen. Hörft Du! hr müßt.... 
Sch mill Dich nicht fehon wieder ver— 
lieren.... Und nun mad mir ein 
freundliches Geficht, ja? Hältft Du 
mich denn mirklih für ein fo herz» 
Iofes, gleichgiltigeg Mädel, das einen‘ 
folden Bruder nicht gern hätte?.... 
Du fommft morgen früh mwieber, dann 
bleiben wir ven Tag über beieinander, 
nicht wahr?“ 

„Ja — ich tomme. 
ſprechen alles Andere.“ 

„Sünther.... Brummbär Dul.... 
Ce gut!” ... 

„Meine liebe Bilma!.... uf Wies 
derſehen.“ 

Sie küßten einander. Zum erſten 
Male wohl. Und dann ſchritt er mit 
freundlichem Abſchiedsgruß hinaus, 
und in tiefer Bewegung ſah ſie ihn 


gehen... 
(Hortfegung folgt.) 
— — — — — 
„Es lebe die Konſtitution“. 


Aus Warſchau wird geſchrieben: 
Vor 30 Jahren kam ich als junger 
Ingenieur zum Bahnbau nach Ruß— 
land. In den erſten Tagen maächte ich 
die offiziellen Beſuche in der kleinen 
Bezirksſtadt, beim Regimentskom— 
mandeur, beim Regimentsarzt, beim 
Friedensrichter, dem Chef der Gendar— 
merie, beim „Iſprawnik“, dem Apo— 
theker und den ſonſtigen Honoratio— 
ren. Ich wurde überall herzlich und 
gaſtfreundlich empfangen, und beſon— 
ders intereſſirten ſich für mich die Müt— 
ter heirathsfähiger Töchter. Zu allen 
Feſtlichkeiten, Konzerten und Theater⸗ 
vorſtellungen wurde ich püntktlichſt 
eingeladen und bei Namensfeſten der 
Spitzen der Geſellſchaft durfte ich ab⸗ 
folut nicht fehlen. "Sch merkte jeboch, 
daß ich aefelihaftlih einen enormen 

ehler hatte: ich vermochte nicht jene 
Menge „Wodka“ Hinabzumürgen, mel- 
che der jüngfte in unferer Mitte, der 
Gpimnäftaltehrer für Mathematit und 
Phyfif, vertrug. Diefer junge Mann, 
ein Zögling der MoStauer Univerjfi- 
tät, war fonft ein netter, gebilbeter, 
wohlerzogener TVifchlerfohn — aber 
aud) er hatte feinen Fehler: er Dachte 
und fprach liberal. Das murbe oft 
übel vermerkt, beſonders vom Iſpraw— 
nik und noch mehr vom Chef der Gen- 
darmerie. Es war am Namenstag des 
Regimentskommandeurs. Eine Menge 
geladener Gäſte! Fröhliche Stimmung 
— Toaſte ohne Zahl — der Cham— 
pagner floß in Strömen. Der franzö— 
ſiſche Trank blieb nicht ohne Wirkung: 
man ſah Leute, die ſich umarmten und 
küßten — andere drückten ſich freund— 
ſchaftlich die Hünde. Da erhob ſich der 
Gymnaſiallehrer. Iwan Apolinaro— 
witſch war tief erregt und das Glas 
zitterte in ſeiner Hand. 

„Mein Toaſt gilt nicht dem hochge: 
ſchätzten Kommandeur, den wir ja alle 
ſo ſehr verehren, wir haben übrigens 
fein Wohl mehr als ein Dutzend Mal 
getrunken. — Geſtatten Sie mir, mei— 
ne verehrten Herren, daß ich auf das 
Blühen und Gedeihen unſeres Vater— 
landes anſtoße. Es lebe die Konftitu- 
tion!“ 

Wie ein Donnerſchlag, wie ein un— 
verhofftes ſchweres Ereigniß, das Un⸗ 
glück bringt, wurde der Toaſt ange— 
bört. Die ftart amgeheiterte Gejell- 
ſchaft jchien auf einmal vollftändig 
nüchtern und der Chef der Genbar- 
merie jegte feinen Zmwider auf und 
nahm den armen man Apolinaro- 
witjeh jcharf aufs Korn. Was follte 
nun werden? Niemand erhob fein 
Glas, um anzuftogen — fpradlos 
ftanden alle ftill, wie in Erwartung 
eines Richterfpruches: jchwerer Kerfer, 
Verbannung nad Sibirien. Soldem 
fchweren Vergehen mußte Die entjpre- 
ende Strafe auf dem Fuße folgen, 
C3 tam glüdlicherweife anders. Der 
Haudherr, ein jopialer, gutmüthiger 
alter Kavallerift, nahm das Wort und 
fagte inmitten ber Zobtenftille rubig 


Und mir be 


und gelaſſen: 


„Iwan Apolinarowitſch hat ſich 
verſprochen, er wollte Ihnen, meine 
lieben und verehrten Gäſte, einen an—⸗ 
dern Toaſt vorſchlagen — und ich 
beeile mich, ihn richtig zu ſtellen — er 
lautet: „Es lebe die Proſtitution!“ 

Das leuchtete der Geſellſchaft ein. 
Die gute Laune kehrie wieder, man 
drückte fich die Hände, lachte vergnügt 
und füßte fi, mie wenn garnichts 
porgefallen wäre; nur der Genbarme- 
— klopfte dem Lehrer ernſt auf 
die ter und a *5* 

Nicht wahr, Iwan Apolinaro⸗ 
wilfch folche jaule Wihe machen Gie 
uns nicht wieder! x 
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Üte und aus ben Fugen 


Die Flammen find, nad) diejer Dar- 
ſtellung, den Fahrſtuhlſchacht hinaufge⸗ 
ſchoſſen und fanden im ſechſten Stock⸗ 


werk an leicht entzündlicher Maſſe ſo 


reiche Nahrung, daß ſie mit wirbel⸗ 


Fabrilbrand bringt viele Arbeiter 
in Lebensgefahr. 


Zahlreiche Berlette, 


Die Itthographifche Anftalt der Chas. W. 
Shon? Co. zerflört. —Schredensijenen an 
der Rettungsleiter. — Suche nady einer 
£eiche. 


Die MWeftfeite mar geftern Abend 


"der Schauplag eines fehr gefährlichen 


Feuers, über beffen Urfachen zur Zeit 
Ermittelungen im Gange find. Xei- 
ber hat da3 Branbunglüd auh ein, 
möglicherweife zwei Menjchenleben ge- 
foftet, denn ein junger Arbeiter wird 
bermißt:und ift, nad gleichlautenden 
Angaben zmeier Feuerwehrleute, bie 
ihn zu retten verfuchten, in bie feurige 
Lohe zurücgeftürzt, auf Nimmertie- 
berfehen. Leutnant Balfett fand im 
Dienjt den Tod, und trauernd ftehen 
HYrau und fünf Kinder an der Bahre 
be3 Ernährerd. Ctma 150 Arbeiter 
ber Cha3. W. Shont Company haben 
ihr Brot verloren, wma8 von vielen bon 
ihnen, gerade vor ben Yeiertagen, be- 
fonders bitter empfunden, aber dur) 
die Erinnerung an bie fehredlichenMi- 
nuten, welche fie erlebten, ehe fie heil 
und zumeift unverfehrt außerhalb des 
Bereihd des entfejlelten Elementes 
waren, doch gemilbert wird. 

Volle zwölf Stunden, biß zur 
Dämmerung des heutigen Xages, 
mweilten bie Löfcehmannfchaften auf der 
Branbftätte, und erft nachdem eine 
geborftene Gasleitungsröhre der 
People's Gas Light and Coke Co. 
mit vieler Mühe geſchloſſen war, ge— 
lang es, die Flammen völlig zu er— 
ſticken. 


Die Opfer des Brandes ſind: 
Todt: 
Leutnant Hy. Baſſett, Löſchtruppe Nr. 40. 


Verletzte Arbeiter: 

Jos. Thieſe, Beinbruch. 

Albert Lemke, 547 N. Lincoln Str.; ſprang 
aus dem dritten Stockwerk und brach das 
rechte Fußgelenk. 

Henry Worth, 722 Elk Grove Ave.; brach 
den linken Fuß. 

Mary Grant, 310 Homer Str.; gegen eine 
Mauer geſchleudert; Quetſchwunden. 

Bertha Helska, 103 Leſter Pl. vom Rauch 
überwältigt. 

Ida Stanka, 106 Leſter Pl.; Quetſchwun⸗ 
den am Kopf. x 

Frances Brusky, 983 Paulina Str.; auf 
die Erde geworfen und an den Beinen 
jchtner verlegt. 

oe Tiensty, 190 W, 19. Str;; fprang von 
der Nettungsleiter drei Stodwerke hoch hin= 
ab; Beinbrud. 

DVerlette Feuerwehrleute: 

Leutnant Geo, Thompjon, Haken: und 
Leiter = Abtheilung Nr. 28; am Kopf und 
Bruft durch Backſteine verletzt. 

Angus MeMillin, an Kopf und Schultern 
durch ‚Baditeine — —— 
Peter Lally, durch Bachſteine verxletzt. 

Edward Strahmann, unter Backfteinen be⸗ 
— ſchwer verletzt. rd NEN 

Edward. Epple, an Schultern und 
Seity verlegt. ⸗ 

Durch Trümmerſtücke leicht verletzt die 

euerwehrleute John A. Sampſon, Lewis 
5." Carpenter; Leutnant Ya C Murphy 
und Kapitän O. F. Malmberg. 


Suche nach einem Todten. 


Obwohl die Brandmauern noch 
heiß waren, wurden heute Vormittag 
von der Feuerwehr und Polizei in den 
Trümmern Nachforſchungen nach der 
Leiche des angeblich verunglückten Ar— 
beiters angeſtellt, wenngleich die In— 
haber der Firma verſichern, daß kei— 


rechter 


ner von ihren Leuten umgekommen 


iſt. Um die Neugierigen fern zu hal— 

ten, iſt die Brandſtätte abgeſperrt 

worden. Die Arbeit iſt keine unge— 

fährliche, und der Feuerwehrchef hat 

ſeine Leute daher zu größter Vorſicht 

ermahnt. 
Feuer und Exploſion. 

Das Feuer in der lithographiſchen 
Anſtalt der Chas. W. Shonk Com— 
pany, 7 bis 15 Park Str., brach zu 
ſpäter Nachmittagsſtunde infolge einer 
Exploſion aus. Es griff ungeheuer 
ſchnell um fich, brachte Die 150Xrbeiter, 
darunter 38 Mädchen, in die größte 
Lebensgefahr und zerftörte etwa die 
Hälfte des fechd Stocdiwerfe hohen Ge- 
bäudes, die neue Klofom’jche Bürjten- 
fabrif und zwei Eleine Wohnhäufer in 
der Nachbarjhaftl. Ueber die Ur- 
fache der Erplofion Tiegen verfchiedene 
Lesarten vor. Nah Angabe des 
Feuerwehrchefs Campion wurde die 
Exploſion duxch aus Asphaltbehältern 
entweichendeGaſe, die nach dem ſechſten 
Stockwerk emporſtiegen und ſich dort 
entzündeten, veranlaßt; nach Angabe 
der Beamten der Geſellſchaft ſoll die 
Exploſion eingetreten ſein, als ein von 
dem Arbeiter Gu3. Groß, 1021 Mil- 
maufee Abe., auf den Frachtaufzug ge⸗ 
rolltes Faß Terpentin gegen ein ande- 


— — * 


Zonfiline 
heilt wunden 


Dals des 
baft wird, dab Ehpel- 


Rauders. fen nur mit Schwie- 


rigleiten verihludt werden Lönnen. 

Wenn nichts getban wırd, umt diefem borau- 
beugen, mag bie Krankbeit in SKebllopffrebs 
ausarten. Hımberte von Männern unteriverfen 
fi einer dirurgifhen Operation deöwegen — 
biele fterben darauf. 

Wenn Ihr an Raucher wundem Hals leidet, 
ternadjläffigt ihn nit. ES mag morgen ber- 
fhwunden fein, aber e3 lehrt fiher in jhlimme- 
rer Form wieder. €3 ift-da3 Gefahr-Signal der 
Natur. ” 


Gewohnheits⸗Raucher 
leiden oft an Hals⸗ 
Entzündung. Man 
nennt dies Rauchers 
wunden Hals, der 
manchmal ſo ſchmerz⸗ 


windartiger Geſchwindigkeit ſich ver— 
breiteten. In dem 6. Stockwerk waren 
zur Zeit mehrere Männer mit dem Er— 
hitzen von Metall beſchäftigt. Die Ex— 
ploſion war ſo gewaltig, daß das Dach 
des Gebäudes in die Luft gewirbelt 
wurde, und daß die automatiſchen Feu⸗ 
ermelder ſofort in Thätigkeit verſetzt 
wurden. Drei kleinere Exploſionen 
folgten in den nächſten Minuten. 
Unter den Angeſtellten brach eine 
Panik aus. Die Zugänge zu den 
Treppen waren bereits von den Flam⸗ 
men, die ſich ſchneller, als es ſich be— 


ſchreiben läßt, auf alle Stockwerke ver⸗ 


breitet hatten, abgeſchnitten. Im fünf⸗ 
ten Stockwerk arbeiteten die Mädchen. 
Sie drängten ſich nach der weniger ge— 
fährdeten Oſtſeite des Gebäudes. Die 
Vorſteherin der weiblichen Arbeiter, 
Frau Helene Hallemann, veranlaßte 
eine Anzahl der Mädchen, ihr über eine 
Brücke nach einem vierſtöckigen Nach— 
barsgebäude zu folgen, andere kämpften 
wie wahnſinnig um den Zugang zur 
Rettungsleiter, wobei Frances Brusky 
gegen das äußere Gitter gedrängt, von 
einem Manne ergriffen und auf die 
Erde geſchleudert wurde. Das Mädchen 
brach den rechten Fuß und erlitt andere 
Verletzungen. Dr. J. J. K. Golden, 
welcher die Verunglückte in Behand—⸗ 
lung nahm, erklärte, ſie ſei für immer 


verkrüppelt. Elf andere Mädchen folg-⸗ 


ten ſpäter dem von Frau Hallemann 
gegebenen Beifpiel, darunter, Margare- 
the Beder, welche fpäter zwei Stunden 
lang für verunglüct gehalten murbe, 

Stella Brusty und Katherine Tra- 
fad, 987 PBaulina Etr., manberten 
planlo3 im britten Stodimerf umher, 
al3 Morris Kohn, 1017 Milmaufee 
Ue., fie fand. Er nahm die Mädchen 
auf feine Arme und trug fie die Ret- 
tung3leiter hinab. Supt.Bingham und 
Gehilfe Sherman geleiteten die ande- 
ren Mädchen auf die Straße. 


307. Thiele, ein Retoucheur, fprang 
aus einem Tenjter bes fünften Stod- 
merfe3, fiel auf den Zugang zur Ret- 
tungsleiter im dritten Stodwerf und 
brah ein Bein, vermochte fich aber 
trogdem ohne Hilfe in Sicherheit zu 
bringen. Poliziften trugen ihn nad) 
dem Sprecdhgimmer von Dr. J. M. 
Miefrtom an der Milmautee Ave., mo 
er fofort in Behandlung genommen 
wurde. 

Zwei Feuerwehrleute, John Man— 
gan und Chas. Datz, behaupten, daß ſie 
bei der Rettung von Menſchen einen 
jungen Mann, der anſcheinend vor 
Aufregung den Verſtand verloren hat— 
te, nach der Rettungsleiter führten, daß 
er ſich ihnen aber entriſſen habe und 
durch eine Oeffnung in den Keller ge— 
ſtürzt ſei, wo er jedenfalls verbrannte. 
Eine ganze Anzahl Arbeiter ſprang 
aus Fenſtern in den unteren Stockwer— 
ken, und Kapitän Thos. Kenny von 
der Brandwache Nr. 28, welcher, vor 
dem Spritzenhauſe ſtehend, die erſte 
Exploſion und die ſchnelle Verbreitung 
des Feuers ſah, hält es für ein wahres 
Wunder, daß die Zahl der Verunglück— 
ten nicht größer iſt. 

Frau und Kinder gefährdet. 


Die nach allen Seiten fliegenden 
Funken ſetzten die benachbarte zweiſtö— 
ckige Klokow'ſche Fabrik und zwei 
kleine Holzwohnhäuſer, 17 und 19 
Park Str., in Brand. An dem Haufe 
17 Bart Str. wohnte der Haufirer Da- 
pid Rofenthal mit Frau und fünf tlei- 
nen Kindern. Diefe geriethen in große 
Gefahr, denn das Haus brannte jofort 
lichterloh, wurden aber von Rofenthal 
und mehreren Poliziften gerettet und 
von Frau Abraham Tenn, 646 North 
Wood Str., vorläufig aufgenommen. 
Das Häuschen 19 Park Str. gehörte 
Paul Mofer. 

£eutnant Baffetts Tod. 


Leutnant Henry Baffett wurde von 
einer einftürgenden Mauer erjchla- 
gen und fo furchtbar zerquetfcht, daß 
feine Gefihtözüge vollfommen unfennt- 
lih waren. Baflett und feine Leute 
bon dem Sprigenzuge Nr. 40 hatten 
das Teuer bon einer Gaffe hinter ber 
Fabrik aus befämpft. An die Gaffe 
ftößt ein Schuppen der Mafchinenfa- 
brifanten Ayes & Co. Dort waren 
mehrere Yaller Erböl aelagert. Das 
wurde dem Tyeuermehrchef mitgetheilt, 
und ber befahl jofort Baffett, mit fei- 
nen Leuten die Gaffe zu veriaffen. Als 
Ballett noch beichäftigt war, ben 
Schlauch herauszuziehen, erfolgte 
plöglih der Mauereinjturz. Zwar 
mwurben auf der Stelle Rettungarbei- 
ten unternommen, aber al man ben 
Verunglüdten fand, mar ba3 Leben 
bereit3 entfloben. Acht feiner Kamera- 
ben erlitten Verlegungen bei vem Mau- 
ereinfturz. 

Leutnant Baffett trat an dem Tage, 
an welchem auf dem MWeltausftellungs- 
plate mehrere Feuerwehrleute auf dem 
Dach des hohen Kühlhaufes von ben 
Ylammen abgefchnitten wurden und 
eines elender Todes ftarben, in ben 
ftädtifchen Löfchbienft. Bald barauf 
verbrannte er fich bei einem Teuer beide 
Hände fo fehwer, daß er nahezu ver- 
früppelt mwurbe. Der Feuerwehrchef 
verfegte ihn daher nach Vorftadtbezir- 
ten, mo ber Dienft ein jehr leichter ift. 
Bom Verband der Tyeueriwehrleute 
wurde er bor ein paar Jahren zum 
Präfjidenten gewählt, und ala folcher 
that er jich in der Bewegung um Die 
Einführung desgmeifchichten-Spftems 
berbor. Er mohnte 1430 40. Court 
und binterläßt Frau und fünf Kinder. 
Der Teuerwehrchef ftellt dem VBerun- 

lüdten das Zeugniß eines tüchtigen 
mien aus. rn 
 „Seiieräbungen” bewährten fic. 
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| ‚Aönigin der Mufik-Bofen‘ 


Sollte unter jedem 
Sannenbaum Ipielen 


Hi baac und $H1 per Wode 
Faufenein Negina 


Die einzige zuverläffige Mufifbofe in ber Welt. 


Ein Wort an dad Publikum! 


Die Regina ift feit mehr als 15 Jahren auf 
dem Markt und bat fi) einen. großen Ruf er- 
worden. Yhr Eönnt jederzeit die Melobie-Dists 
der neneiten Mufititüee für die Megina erhal 
ten, was mit vielen neuerdings fabrisirten Miu- 
fils-Dofen nicht der Yall ift. Dies ift ein ſehr 
toigtiger Punkt, den der Künfer beaten follte. 


Bargaind für Weihnachts » Gefchenke, 
Wir haben eine Defhräntte Anzahl don aus 


habe, und diefem Umftanbe fchreibt er 
3 zu, daß das Unglüd fein größeres 
if. Den Feuerfchaden veranichlägt er 
auf annähernd $200,000. 


Andere Feuer. 


In dem zmeiftödigen Gebäude ber 
Novelty Silf Co., 244 35, Str., brad) 
geitern Nachmittag infolge von Ueber- 
heizung Feuer aus, daß jedoch aelöfcht 
wurde, ehe e3 die bedeutenden Vorrä= 
the von Seibenftoffen erreichte, welche 
diefgirma im Hintertheil des Gebäudes 
gelagert hat. 

$650 Schaden verurfachte Yeuer in 
einer Kraftiwagen-Remife der Bomnell 
‘mprovement Co., State und 64, 
Str. 

Sn der Wirthihaft und Grocery 
bon Franf Dunge, 64 Walton BL, 
richtete Feuer heute früh um 4 Uhr 
$250 Schaden an. Das Feuer wurde, 
wie man bermuthet, durch einen zu 
ftarf geheizten Ofen verurfadht. 


— ——— 


* Hamburger Roggenbrot und Rund 
ftücfe, gebaden von ber 9. Piper En. 
Bäderei, 615—623 Wells Str. Bei 
allen Grocer3 und Delikateſſen-Stores 
auf Beitellung zu haben. 14d3,8,78 

— —— — 
Keine Weihnachtsgabe. 


Schlußfeier der Univerfität von Chicago. 


Die geitrige 57.  vierteljährliche 
Schlußfeter der Univerfität von Chi- 
cago ging vorüber, ohne daß John D. 
Rocefeller, der Gründer der Anftalt, 
die ' erwartete - Zumendung : gemacht 
hätte, und auch don amberer Seite 
wurde feine Weihnachtägabe angemel- 
det. Ein umngenannter Geber hat ber 
Hohfehule der Univerfität $700 ges 
widmet, die Univerfität felbjt aber ift 
leer ausgegangen. In den Kreifen ber 
Fakultät wird die Thatſache, daß 
Rockefeller nun ſchon zum fünften Male 
bei dieſer Gelegenheit eine Geldſchen— 
kung unterlaſſen hat, nicht ſo aufge— 
faßt, als habe der Gründer ſeine er 
bon der Anjtalt abgezogen. 
glaubt vielmehr, daß “Präjident Har- 
per und Herr Rodefeller fich über ge- 
mijle Pläne in’3 Einvernehmen gejeht 
haben, deren Ausführung die Bemillis 
gung von Millionen feitensRodefellerd 
bedingt, daß aber mit Rüdfiht auf 
den bebdenflichen Geſundheitszuſtand 
bes Präfidenten Harper diefe Pläne 
nicht werden befannt gemacht werden, 
fo lange er lebt. 

Bei diejer Schlußfeier, die -in ber 
Mandel:Halle ftattfand, führte Dekan 
Harry Pratt Judfon in der Abmefen- 
heit des Ptäfidenten Harper, die auf 
dejjen Wunfch gar nicht erwähnt mur= 
de, den Vorfit. Unter den Anmwefenden 
befanden jich Senator A, 3. Hopkins 
und Frau und der franzöfifche Bot⸗ 
Ihafter Jufferand, der die Hauptrebe 
hielt. Huntert Studenten erhielten Di- 
plome, darunter Albert %. Hopfing fr., 
Sohn des Senatord, Marc Eatlin, 
Dan Boone und Yloy E. Harper, be= 
fannte yukball- und Bafeball-Größen. 


Bom Grundeigeuthumsmartt. 


Ellen Weld von, Omaha hat das 
Gebäude Nr. 413-417 Fünfte Ube., 
66%, bei 106 Fuß, und das 195 Fuß 
öftlich von der Dearborn Ave. an Dela- 
ware ‚Place gelegene Wohnhaus, 25 
bei 110 Fuß, an Ellen 9. Prefton für 
$50,000 verkauft. 

Der Ray-Nachlaß Hat das Gebäube 
Nr. 200-202 adiſon Str. an 
—* D. Murphy für $160,000 ver- 

auft. 


Berden zurüdgeihidt. 


Das Ehepaar Yofeph und Annie 
Holbover, ba3 vor einiger Zeit mit fei- 
nen beiden Kindern von Walefield, 
Nebraska, zu Fuß nad Chicago: fam 
und fpäter der Irrenanftalt in Dun- 
ning überwiefen wurbe, wirb nad Ne- 
brasfa: zurüdgefchidt werben. gr 
Holdover Hat in ber Anftalt einem 
dritten Rinde das Leben Die 
drei Kinder befinden fi) in der VBeob- 


— Unter Studenten. — „Meine Mas 


dein Gelb hal „Und 
Son Du für fie Befomment" 
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Offen Abends bis Weihnachten 


Healy Music Company 


268 Wabaih Avenne, 
Nahe Ban Buren Str. 


9.0 Maymond Z. Heniy, Präfident. Fru⸗ 
— her Mitinhaber von Lyon & Sealh. 


Dreht den Spieß um. 


Eine Vährgeld-Klage unter ſonderbaren 
Umſtänden. 


Charles Colgrove iſt 18 Jahre alt, 
Greifwagenführer und hat eine um 3 
Jahre ältere Frau, mit der er ſich nicht 
vertragen kann. Er verheiratheie ſich 
im November vorigen Jahres, aber ſei⸗ 
ne Frau, ſo behauptet er, wollte mehr 
Geld von ihm haben, als er verdiente, 
und ſchlug ihn und verleidete ihm das 
Leben, weil er ihre Geldforderungen 
nicht befriedigen konnte. Infolgedeſſen 
verließ er die eheliche Wohnung ſchon 
vor Ablauf des Honigmonats. Seit⸗ 
dem hat Frau Colgrove ihren Mann 
wiederholt wegen Verlaſſens verhaften 
laſſen und ihm anderweitig Veriegen⸗ 
heiten bereitet. Geſtern ward er auf ihre 
Veranlaſſung abermals feſtgenommen 
und vor den Richter Caverly gebracht, 
der die Verhandlung auf ſpäter ver— 
ſchob. Des ewigen Trubels müde und 
doch in Ermangelung eines geſetlich 
ſtichhaltigen Grundes nicht in der Lage, 
eine Scheidungsklage anzuſtrengen, 
hat nun Colgrove den einzigen Ausweg 
eingeſchlagen, der ihm übrig blieb, und 
eine Klage auf bedingte Scheidung 
eingexeicht. Er verlangt nicht, wie bei 
ſolchen, gewöhnlich nur von Frauen 
eingeleiteten Klagen üblich, daß feine 
Frau ihn ernähren, fondern daf..das 
Gericht feftfegen Toll, mieniel er. feiner 
Ei zum Lebensunterhalt zu zahlen 

at, 5; 
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Wahrſpruch gegen Roberts, 


Koroner⸗Jury klagt ihn an, den Senator 
Farnum nicht. 


Die Koroners-Geſchworenen, die 
fi mit der Ermordung von John V. 
Kopf bei der Wahl im republifanifchen 
Klub der 13. Ward am'28. November 
befhäftigt hatten, gaben geftern Abend 
auf ber. Warren Abve. Bezirkswache 
nad) fünfftündiger Berathung einen 
Wahrfpru ab, in dem fie erklären, 
daß George Gill Robert? den Tod 
Kopfs durch einen Mefferftich in bie 
Iinfe Geite verurfaht hat, und 
Roberts’ Ueberweifung an die Grand 
Zurh empfehlen. Senator Fran C. 
Yyarnum, bon der Polizei der Mit: 
Huld angeklagt, ift in dem Wahr- 
Sprud) nicht erwähnt, zur Freude Far- 
nums und feiner Freunde und zur 
Ueberrafhung ber Freunde Kopf, 
obwohl fein Name in den Zeugenaus- 
Tagen häufig genannt worden var. 

Die Yury beftand aus Dr. W. R. 
Qaupell, der ben Vorfig führte, 9. 
Brebes, Frank Y. Solid, E. F. Meyer, 
Knut Engbahl und ©. 8. Fry. Nach⸗ 
dem ber Wahrfpruch befannt geworben 
mar, hielten Charles Kopf und E. J. 
MeCarthy eine lange Beiprehung mit 


Kapitän Beter M. Kelly ab, deren Er- 


gebniß fein mag, daß die Polizei die 
Anklage gegen Farnum der Grand 
Jury vorlegen wird. Entjchieden ift 
darüber jeboch noch nichts. 

Dr. Baupell, der Obmann der Ro- 
tonerd-Nurh,ift ald Anhänger a Der 
num=Deneen-Bartei in der 13. Ward 
befannt. ALS ber Koroner Hoffman 
ihn zufällig an bie \yury berief, ſchützte 
er Abhaltung dur Gejchäfte vor, 
murbe aber nicht vom Geſchworenep⸗ 
dienſt befreit. Später beſchwerten ſich 
Verwandte und Freunde Kopfs darü— 
ber, daß Vaupell Mitglied der Jury 
war, und dieſer ſelbſt erſuchte barauf 
bin abermals den Koroner jchriftlich, 
ihn bon der Dienftleiftung zu entbin- 
ben.. Dazu war e dann aber fchon zu 
Tpät, ba bie ‘Jury vereibigt worben 
mar und die Leiche in Augenfchein ge- 
nommen hatte, u 


Konvent der Thierärste. 
Der Verband ber T 
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Anand. 





Brand im Arbeitshaus. 
Vach den lebten -Machrichten die Gefahr 
vorüber. 

New Dorf, 20. Dez. Im Arbeits- 
baufe auf Bladmwells, Island, melches 
im Eaft River gegenüber der 79. Str. 
liegt, brach frühmorgen? im rauen 
flügel eine bedrohliche Feuersbrunſt 
aus. Hunderte von Frauen find dort 
inbaftirt; e& gelang inbeß, alle biefe in 
Sicherheit zu bringen. Feuerwehr- 
veritärfungen wurden von hier aus 
auf die Infel gefandt, und auch Poli- 
zeireferven, um den Beamten, ber 
Strafanjtalt (die übrigens nicht Die 
einzige auf der nfel ift) zur Aufrecht- 
erhaltung der Ordnung behilflich zu 
fein. E3 wurden au Vorkehrungen 
getroffen, die männlichen Gefangenen 
megzubringen, falls die Flammen Ti 
nod) weiter verbreiten jollten. 

Nach den lebten Berichten jebod) ift 
das Feuer unter Kontrolle, und ift 
fein Menfchenleben zu beflagen. 

New Hork, 20. Dez. Das Fahrhaus 
der Pennſylvaniabahn, an Weit 23. 
Straße, fteht in Flammen. 

Der Brand brad) an der Station der 
Delaware, Ladawannı & Meitern- 
Bahn aus. 

MWafhington, D. K., 20. Dez. Früb- 
morgens munde unfere Bundeshaupt- 
ſtadt von zwei Bränden heimgeſucht, 
welche einen annähernden Verluſt von 
8100,000 verurſachten. Bei einer die— 
ſer Feuersbrünſte, im Gebäude der „H. 
H. Juelg Piano Co.“, 1206 G Sir. 
Nordweſt, wurden vier Frauen nur mit 
fnapper Noth gerettet. 

Der andere Brand mwüthete im der: 
baugeräthegefhäft von &. H. Heistel 
jr. & Eo., nur zwei Thüren vom „Mas 
jeftic Theatre” an E=Straße, und er=- 
faßte auch mehrere Nahhbarhäufer. 

Als Wallaces Nachfolger 
Kommt J. B. Biſhop in die Panamakanal⸗ 
kommiſſion. 


Waſhington, D. K., 20. Dez. Prä⸗ 
ſident Rooſevelt ernannte Joſeph Buck— 
lin Biſhop als Mitglied der Iſthmi— 
ſchen Kanalkommiſſion, um die Va— 
kanz auszufüllen, welche durch die Ab— 
dankung des Oberingenieurs Wallace 
entſtanden war. 

Hr. Biſhop war ſchon bisher der 
Kommiſſion zugetheilt, aber nur als 
Sekretär und „Geſchichtsſchreiber“. 
Dowie nach Jamaita. 


Boſton, 20. Dez. Der „Prophet“ 
John Alexander Dowie (von deſſen Er— 
krankung und beabſichtigten Seereiſe 
bereits im Lokalbericht der „Abend— 
poſt“ die Rede war) iſt heute Vormit— 
tag mit dem Dampfer „Admiral De— 
wey“ von hier nach Jamaika abgefah— 
ren. Er war von ſeinem „ungeküßten“ 
Sohne, einer geſchulten Krankenpfle— 
gerin und noch zwei andern Perſonen 
aus Zion City begleitet. Eine Anzahl 
ſeiner Gläubigen war an der Abfahr— 
ſtätte. 

Anfänglich war beabſichtigt, den 
Schienenwagen, in welchem Dowie 
kam, unmittelbar auf die Dampfer— 
werft zu transferiren; aber wegen des 
Zuſtandes der Geleiſe war dies nicht 
möglich, und Dowie wurde in einer 
Kutſche auf das Schiff befördert, das 
unmittelbar nach 10 Uhr abdampfte. 


Kein neuer Prozeß. 


Milwaukee, 20. Dez. Dem früheren 
Alderman Robert L. Rudolph, der vor 
einem Monat ſchuldig befunden wurde, 
im Jahre 1901 eine Beſtechungsſum— 
me von $100 vom EmrStabtanmalt 
Cha3. H. Hamilton verlangt zu haben, 
mwurbe heute ein neuer Prozeß ver— 
weigert. 

Die Vertheidigung will aber gewiſſe 
Fragen dieſes Prozeßfalles noch an 
das Obergericht bringen, und es wird 
jetzt der Antrag argumentirt, die Ur— 
theilsfällung wieder zu verſchieben. 

Kriegen etwa 75 Prozent. 

Buffalo, N. Y. 20. Dez. Die „Su— 
preme Court“ ging auf das Anerbieten 
eines Chicagoer Konſortiums 
ein, die übrigen werthvollen Beſtände 
der verkrachten „German National 
Bank“ dahier für 8640,000 zu über— 
nehmen; das Anerbieten ſtieß auf gar 
keinen Widerſtand. Damit bietet ſich 
die Möglichkeit, den Gläubigern der 
Bank etwa 75 Prozent ihrer Guthaben 
zurückzuerſtatten. 





Ausland. 





Un garns Premier dankt ab. 
Nur auf einen Vertrauensausdruck berechnet 

Wien, 20. Dez. Der jetzige ungari⸗ 
ſche Miniſterpräſident Fejervary hatte 
heute eine Audienz beim Kaiſerkönig 
Franz Joſeph und reichte ſeine und al⸗ 
ler ſeiner Kollegen Abdankung ein. 

Man nimmt indeß an, daß er damit 
nur einen Vertrauensausdruck vom 
Kaiſerkönig zu erhalten wünſcht und, 
wenn ihm dieſer zutheil wird, die Ab⸗ 
dankung zurückziehen wird. 

+ General Sauffier } 


Paris, 20. Dez. General Felir Gu- 
jtave Sauflier, früher Oberbefehlsha- 
ber der franzöfifchen Armee, ift heute 
geitorben. 

Deutihland enffchuldigt fi. 

Berlin, 20. Dez. Die NReichdregie- 
rung beauftragte ihren Pa in 
Netropolis, Brafilien, der brafilifchen 
Regierung ihr Bedauern darüber aus 
zuiprechen, daß die Offiziere unb 
Mannſchaften des Kreuzerbootes 
Panther“, während ſie zu Itajahhy 
Erhebungen über den Verbleib eines 
muthmaßlichen Deſerteurs anſtellten, 
ihre Befugniſſe überſchritten und die 
völkerrechtlichen Verkehrsvorſchriften 
theilweiſe verletzt hätten. Zugleich 
wird von der deutſchen Regierung ver⸗ 
ſichert, daß der, angeblich von deut⸗ 


ſchen Seeleuten mißhandelte Stein⸗ 


hoff nicht an Bord des Panther“ ge⸗ 
nommen worden, ja nicht einmal in 
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Aland. 





— In Rem York wurde eine natio- 
nale Gewerkſchaft der Pullman⸗Schlaf⸗ 
wagendiener organiſirt. 

— Zwei Züge der Nem York Zen: 
tralbahn prallten zu Harlem, N. 9. 
zufammen. 1 Zodter, 40 Berlehte. 

— An Denver wurden bie Bantierd 
Leonard Imboden und James U. Hill 
der Verſchwörung zum Ruiniren ber 
Denber⸗Sparbank ſchuldiggeſprochen. 
— Zwiſchen Birdsboro und Joanga. 
Pa., explodirte auf der Reading-Bahn 
der Dampfkeſſel einesGüterzuges. Drei 
Angeſtellte wurden getoödtet. 

— Frau Gloves in Hoople bei Ster⸗ 
ling, Ill. ſtarb, nachdem ihr Mann in 
einem Wortwechſel ihr einen Schlag 
auf den Kopf verſetzt hatte. 

— Bei Connersville, Ind., wurden 
die 42jährige Frau John Pultz und die 
17jährige Frl. Jennie Holland von ei= 
nem Bahnzug überfahren und töbtlic) 
verletzt. 

— Ein Schreiben ruſſiſcher Revolu—⸗ 
tionäre, das in Boſton eintraf, ſagt, 
Graf Witte diene nur als Strohmann, 
und die Beamtenklique wurſtele in ih— 
rer Weiſe weiter, ohne ihn auch nur zu 
fragen. 

— Die Milwaukeer Bierproduktion 
im Jahre 1005 hatte, neueſter Angabe 
zufolge, einen Werth von 24 Millionen 
Dollars (einezunahme um 81,000,000 
trotz des tühlen Sommers), und dabei 
ift das Flafchenbier nicht mitgerechnet! 


Riggins in Philadelphia, Nr. 1209 N. 
11. Straße, fehlugen die Frau nieder 
und erbeuteten Schmudjachen im Wer: 
the von $2000. 

— Im QTunnel der Bennfylvanias 
Bahn zu Yong Yland City, “N. Y., 
wurden zwei Arbeiter durch einen Erd= 
rutjch lebendig begraben; aber nad 
beinahe 40 Stunden wurden fie nod) 
lebendig herausgebracht. 

— Gtaatsfeiretär Root, Yinanzs 
jefretär Shaw und andere Regierung» 
beamte berathen fich jeßt darüber, mie 
meit fie gehen dürfen, um der deutfcher 
Regierung eine annehmbare Grundla: 
ge für ein Zoll-Einverftändniß zu bie- 
ten. 

— Vier Räuber fprengten die Spin- 
de der Banf von Baldwin, Süb-lli- 
nois (45 Meilen jüdoftlih von Et. 


den etma $2500 Papiergeld zerrilfen 
und $1000 in Gilber bejchädigt. Die 
Größe der Beute ift nicht befannt. 

— Durch ein Fenfter der „Allied 
ron Affociation“ in New York (Nr. 
7 Oft 14. Straße) wurde eine Bombe 
geſchleudert. Sie verurſachte beträchtli— 

che Verheerung; im Uebrigen wurden 
nur mehrere Arbeiter betäubt. Die 
„Allied Iron Aſſociation“ iſt ein Kon— 
traktorenverband, welcher kürzlich ge— 
gen die ſtreikenden Baueiſenarbeiter ge— 
gründet wurde. 
— Ein Bericht der Kommiſſion zur 
Verbeſſerung der Naturaliſationsge— 
ſetze (bereits vom Präſ. Rooſevelt in 
ſeiner Jahresbotſchaft kurz erwähnt) 
empfiehlt, Niemanden das Bürgerrecht 
zu ertheilen, der nicht Engliſch verſteht 
oder nicht ſtändig im Lande zu bleiben 
gedenkt; ferner, die Gebühren für das 
| Bürgerrecht auf $7 zu erhöhen und 
| feine Naturalifation zu geftatten, wenn 
ſie nicht mindeftens 30 Tage vor einer 
Mahl vorgenommen wird. 
— 


Ausland. 


— Maroktko und Deutſchland ſollen 
aegen eine VBertaqung der internationa= 
len Maroffofonferer; von Algeciras 
nah Madrid jein. 

— Die erwartete Veröffentlichung 
des ruffiichen Wahlgejeges und eines 
Zandzumeifunggerlaffes für die Bau- 
ern tft geitern nicht erfolat. 

— Ein offener Brief eines angefe- 

| henen Semftwoiften an das ©t. Bes 
| teröburger Blat „Motwa“ (früher 














Minifter des Innern Durnomwo 
budelnden Futterlieferanten an das 
| Kriegminifterium bloß Man glaubt, 
daß Durnowo jegt nicht mehr im 
Kabinet bleiben- kann. 

















































Reine Blut it dad Leben 
der Gefundheit, aber 


Unreines Blu 


bauptfäihtlid verurfadt 
burh Inordnungen des Mas 
gend, wenn vernadläffigt, 
können tödlich enden ; aber 


Pr. Auguft Königs 
Hamburger 
Tropfen 


werben Die Urfache befeitigen 
‚und bad Blut reinigen. 3 


Preis 508. 6 dlaſqhen 52.00. 












































Louis), und durch die Erplofion wurs . 
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„Ruß'“) ſtellt den jetzigen reaktionären habers. 





e 
„Rhaetia”, „Arladie“ und „An- 
balufia“ fuhren von Nagafati nad 
Mladimoftof ab, um friegägefangene 
Ruſſen zurüdzubringen. 
— Der Befehl, zwei ruffifhe Ar- 
meelorps nad) den aufftändiichen Dit: 
[rggruppen zu fhiden, laßt fi) aus 





angel an verfügbaren. Leuten nur | 


theilweife durchführen. 

— Die 11,000 Arbeiter der Puti- 
lom-Werfe in St. Petersburg beitan- 
den darauf, auch gejtern, obmohl es 
de3 Zaren Namenstag war, zu arbei- 
ten, um den Streiffonds zu vergrö- 
Bern! 

— Das deutfche Kanonenboot „Ti- 
ger“ ijt ebenfall3 vor Schanahai ein- 
getroffen, wegen der fürzlichen auslän- 
berfeindlichen Unruhen dajelbft. Aus 
dem Innern Chinas treffen iieber 
beunruhigende Nachrichten ein.‘ 

— €3 wird behauptet, Graf Witte 
tolle die Zufammenberufung der ruf- 
ſiſchen Nationalverſammlung bis näch— 
ſten Sommer verſchieben und inzwi— 
ſchen auf dem alten Wege das Land 
„beruhigen“. 

— Fürſt Nikolaus von Montenegro 
proklamirte in aller Form vom Thron 
herab die liberale Verfaſſung für das 
Land und ſchwur, ſie zu unterſtützen, 


während ein Salut von 100 Kanonen- Mann ſtieß und daß er zu Boden fiel; | 


ſchüſſen abgefeuert wurde. Im ganzen 
Lande herrſchte großer Jubel. 


— Premierminiſter Rouvier theilte 


dem franzöſiſchen Kabinetsrath amt— 


lich mit, daß der Zwiſchenfall mit Ve⸗ 


nezuela erledigt ſei, nachdem Präſident 
Kaſtro die anſtößigen Bemerkungen in 


— Räuber drangen geftern Abend | feiner Note an den franzöfifchen Ge— 
in ven Jumelierladen der Frau Mary | Ihäftsträger zurüdgezogen. 


— Admiral Rodfgeitwensty, der in 
japanifcher Kriegsgefangenihaft mar 
und noch immer den Kopf in Banda= 
gen trägt, traf nebjt den meiften Mit- 
gliedern feines Stabes in St. Petefs- 
burg ein und murbe von der Bnölte- 
rung herzlich empfangen. 








Lokalbericht. 


Selbſtmord einer Greiſin. 





Am Seeufer werden Kleider der 7o jährigen 
rau ©. B. Rofenberger gefunden. 


Auf der Geeufer-Promenade am 
Fuße der Sheftnut Straße fand Poli- 
zift Hannican heute Morgen, jorgfam 
zujammengelegt, die Kleider, Hanb- 
fchuhe und den Hut einer anfcheinend 
älteren Frau, und auf dem Haufen 
eine Handtafche, welche zwanzig Cents 
und die Vifitenfarte der Frau D. 8. 
Rojenberger, 1063 Weit Monroe Str., 
enthielt. Die Wohnungsangabe mar 
ausgeftrichen, und darüber mar mit 
Blerftift gefchrieben worden „verzogen 
nach 6945 VBincennes Ave.” 

Der Beamte benadhrichtigte fofort 
die Wache an der Chicago Ave., und 
ein Bolizift wurde nad) dem bezeichne- 
ten Haufe an der. Bincennes Abe. ge= 
fandt. Dort traf er ein Dienitmäbchen 
an. Diejes theilte ihm mit, daß jie und 
Yrau Rojenberger die einzigen Bemoh- 
ner bed Haufes jeien. Frau NRofenber- 
ger habe geltern Abend, wie fie es häu= 
fig zu thun pflege, einen Spaziergang 
anzetreten, und das Mädchen hatte fich 
zu Bett gelegt. Die Herrin war nicht 
zurüdgefommen. &3 herrfht nad) An- 
fiht der Polizei fein Zmeifel, daß 
Yrau Rofenberger, welche im fiehzig- 
ften_Lebenzjahre ftand, fich erträntt 
hat. Die Greifin hat nur ein Kind, ei= 
nen in Auftralien anfäfligen Sohn. 
Gie war feit 22 Jahren verwittwet; im 
legten Sorımer hatte fie das Haus, in 
welchem fie mohnte, eine hübfche Bad- 
ftein- „Cottage“, erworben. Was die 
Hrau in den Tod getrieben hat, tft un- 
befannt. 

Verfuche, die Leiche zu finden, find 
bislang vergeblich geweſen. 

Frau Roſenbergers Gatte betrieb 
ftüher zuſammen mit dem unlängſt 
beritorbenen Millionär Dsfar Rofen- 
thal im Haufe 167 Clark Straße ein 
Geichäft unter dem Namen „Däcar the 
Tailor“. Rofenthal verwaltete auch den 
Nachlaß jeines einftigen Gefchäftstheil- 
Der Advokat Rudolph D. 


Herr Hußagh theilte Heute mit, daß 
Sram Rojenberger ihn am 9. Dezember 
in feinem Sprehgimmer im Chicago 
Opera Houfe = Gebäude auffuchte und 
ein neues Ieftament anfertigen ließ. 
Sie habe damals den Eindrud einer 
Ihmerfranten Frau gemadt. Ahr 
Sohn, Abraham Edward Rofenberger, 
jei zur Zeit in Paris. Diefer fei Thea- 
terumternehmer und feine Gattin eine 
bebeutende franzöfifche Schaufpielerin. 
Frau Rojenberger hat beträchtliches 
Vermögen. 
Deraiftete fi. 

An Gift ift geftern Abend, troß 
aller Rettungdperfuce von Dr. 2. U. 
Müller, 306 Dipifion Str., die 51 
Jahre alte Frau Emma Greenlund in 
ihrer Wohnung, 154 Larrabee Str, 
gejtorben. Als der fünfzehn Jahre 


alte Sohn ber Frau mn fünf Uhr 
Abends heimtam, fagte fie ihm, daß 


fie Gift genommen habe. Der Junge 
holte jofort den Arzt. Joſeph Green⸗ 
lund, der Gatte der Lebensmübden, 
fagt, leßtere ei Morgens, als er fi 
zur Arbeit begab, in befter Stimmung 
geivefen. Er vermag feinen Bemeg- 
grund für ihre That anzugeben. 
— —— 


Starb in der Seimath. 


War lange Jahre als Bundesfonful in 
Deutfchland. thätig. 

Nach längerem Leiden ftarb heute 
im- Propident - Hofpital im Alter von 
35 „Jahren der unverheirathete Chas. 
E. Barnes, der eine Reihe von Jahren 
hindurch als Bundeskonſul in CThem⸗ 
nitz und Köln, zuletzt als Handels⸗ 
agent in Eibenſtock, Deutſchland, thä⸗ 





.[-tig_gemwefen ift. Er wurde ; agte q 
|Shte 1892) zum” Meltreenpen | Bar 


Hamburger Dampfer „Rus 


f= | und die Polizei war daher nicht 





WHEN 2 2 


“ Mordverdah. 


Der Wirth Joſeph Farrell heute 
feinen Berlegungen erlegen. 





— 


Minnie Behnte geftorben, 





Derdächtige Umftände in beiden Sällen. — 
Angebliher Derfuch, einen Staatszeugen 
zu ermorden. — Die Öffentliche Unficher- 
heit. 





Am legten Sonntag Morgen murbe, 
an Verlegungen leidend, der Wirth 
| Sofeph Farrell aus feiner Wohnung, 

225 Halftev Str., nad) dem County: 
| Hofpital gebracht. Dort ift er heute 
| Morgen geftorben. Er mar in ber 
| Zwifchengeit fajt beftändig bemußtlos, 
im 
! Stande, ihn zu vernehmen. Unerwar- 
| tet trat heute fein Ableben ein. 

Bei der von der Polizei eingeleiie- 
ten Unterfuhung wurde angeblich zu 
' Tage gefördert, daß rarrell nach feiner 
ı Heimfehr am Sonntag Morgen mit 
‚feiner Gattin Streit hatte. Gerücht: 
; mweife verlautet, daß Frau Farrell den 





| dabei foll er mit dem Kopf auf eine 
| Ede des Kochherdes oufgefchlagen fein 
und eine fchwere Gehirnerfchütterung 
ı erlitten haben. 

Nach einem anderen Gerücht hatte 
| Tarrell in feiner Wirthichaft Streit 
ı mit einem Gafte. Diefer fol ihn ge-= 

T&lagen haben, und Beide fielen in der 







—— 
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. Fraib Sarah, Charad, 684 Sanga⸗ 
Halfted und W. -14. Straße.ein Kerl 
binterrüds »bie Hand auf den: Mund, 
um fie am Schreien -zu. verhindern, 


während fein Spießgefelle-iht die Geld- 
börje entriß, Darin waren $8.'. Die 





ftehende Boliziften hatten von: „dem 
Vorfall nichtä gemerkt. 
Bon einem Farbigen wurde an ber 
Madifon Str. und Wesley -Une., Dat 
Bark, gejtern Wbend. rau Amandı 
MWernftron, 530 N. Part. Abe., in’s 
Geficht gefehlagen und um ihre Baar- 
Ichaft, $2, beraubt. 
Ein junger Strold beraubte geftern 
Abend unter Bedrohung mit einem Re= 
bolver Karl Kaelid, 852 Kalifornia 
Ave., an der Hinman und Wood Str. 
um $25 und feine goldene Uhr. 
Porzellan und Silberzeug im Wer: 
the von $875 fchleppten Einbrecher aus 
dem Haufe von Henry 9. Flint, 545 
Dearborn Ape., fort. Flint ift Prä- 
fivent der Water Arch Furnace Co., 
164 Dearborn Str. 
Sechs goldene Rinae und eine gol- 
dene lIhr, welche zwei Räuber fortimar- 
| fen, al3 Kapt. Healy fie wor etwa adht 
Tagen eriwifchte, wurden vom Koblen- 
| händler Al. Grelifh, Drleans und 
Cheftrut Etr., gefunden und ihm bon 
| der PVolizei abgenommen. Die Eigen- 
thiimer werden erfucht, jih auf ber 
Wache an der Chicago Ave. zu melden, 


Wo ift Artbur Selby? 
Der 28 Jahre ulte Grocer. Arthur 
Gelby begab fi Montag. von Berioyn 
nah Chicago. Er hatte $500 in ber 






mon Gtr.,. legte’ geftern‘ Abend: an: ber - 


Räuber 'entfamen. "Zwei in. der'Nähe | 


=. Bat ed nit nöthig. 
Derübt aber doc Kadendiebftähle. — Stahl 
— für. feinen Schab- 


berurtheilte heute“ Richter Prindiville 
Frau Freberid 8. Pierce, 4913 Ealu- 
met Xe., .zu-$100 . Gelditrafe und 
Er der Gerichtstoften, nachdem 

ie ſich des Ladendiebſtahls ſchuldig 
betannt hatte. Wie die Polizei mit- 
theilt, iſt die Ftau nicht zum erſten Mal 
verhaftet geweſen, iſt aber bei früheren 
Gelegenheiten der Strafe entgangen. 
Sie pflegte bei ihren Gängen durch die 
Läden felbft Padpapier bei ich zu 
tragen, 

Ihr Gebahren in einem Waaren— 
hauſe der inneren Stadt erregte den 


Verdacht der dort angeſtellten Detek— | 


tives, die- ihr von Laden zu Laden 
folgten und fie bei Diebftählen beobach— 
teten, ehe fie die Polizei holten, Der 
Werth der bei der Frau gefundenen 
Sacıen belief fih-auf $15. Frau Pierce 
fonnte dem Richter feinen. Grund zu 
den Diebftählen angeben. Ihr Gatte 
ift Makler in den Viehhöfen und forgt 
für alle ihre Bebürfnifle. 

Fräulein E.Ihompjon, 6039 Wafbh- 
ington Xve., jtand ebenfalls unter ber 
Antlage des Ladendiebitahl3 vor dem 
Richter Prindiville und erhielt, da fie 
um einen Gejchiworenen-Prozeß er= 
fuchte, einen eintägigen Aufjchub be— 
milligt. 

Joſeph Munſon, 1016 Greenleaf 
Ave., in Evanfton, wurde von demjel- 
ben Richter zu $25 Geldftrafe. nebit 
! often ;verurtheilt. Er gab zu, in ei- 
nem Waarenhaufe ein Paar Hand— 
fchuhe geftohlen zu haben. Er jei, 





fich entfpinnenden Rauferei zu Boden. | Zafche und wollte damit Rechnungen ! jagte er, nicht mit der Wbficht zu 


Andere Gäfte mifchten fich ein und tru= 
' gen den befinnungsfofen Wirth nach 
feiner Wohnung über der Wirthichaft. 
Polizeitapitäan Haines hat die Tyeit- 
nahme der Frau Yarrell angeordnet. 
Er verfucht jeßt, die Wahrheit über die 
einander mwiderjprechenden Gerüchte zu 
ermitteln. 

ran Minnie Behnfes To). 


Nach vier Stunden dauernden, ent- 
feglichen Qualen ift heute früh die 36 
Yahre alte Zrau Minnie Behnte in ih- 
rer Wohnung, 247 W. 18. Str., ge= 
| ftorben, anfcheinend an Gift. Die bei- 
| ben Uerzte, melche fich vergebens be= 
| mühten, die Unglücliche zu retten, ha= 

ben den Zeichenbefchauer benachrichtigt, 
| fie vermutheten, dab die Frau einem 
ı Verbrechen zum Opfer gefallen ift, und 
| daß fie von Nachbarn und Kindern der 
| Yrau erfahren haben, daß diefe vor ih- 
rer Erfranfung Streit mit ihrem Gats 
ten hatte, 

Dr. €. H. Ban Dyfe war um Mit: 
ternacht an das Lager der Frau geholt 
morben, rief aber, da ihm der Fall per- 
dachtig erfihien, Dr. A. E. Dennifon, 
639 Afhland Ape.. zu Hilfe, Diefgrau 
hatte furchtbare Brechanfälle, wie fie 
bei manchen Vergiftungsformen eintre- 
ten, Gift murbe aber nicht im Zimmer 
gefunden. Die Kinder erzählten den 
Uerzten, daß die Eltern fich über 
Geldangelegenheiten geftritten hätten, 

„Dit defchuldigen Niemand, Frau 
Behnte vergiftet zu haben,” fagte Dr. 
Dennijon, „aber e8 ift außer Frage, 
daß fie an den Folgen von Gift geftcr- 
ben ift.“ 

Der Leichenbefchauer hat heute Mit- 
tag im Haufe der Yamilie den Inqueſt 
begonnen. 

Derdädhtiger Todesfall. 


In einem Korridor des Haufez Nr. 
10824 Nndiana Ave. wurde heute früh 
bon zwei Miethern, Lewis Roberts 
und Yohn Hutchifon, der in der Nach— 
barfchaft mohnende 65 Jahre alte Da: 
bid Rofler als Leicheraufgefunden. Am 
Kopf und an der Bruft des Todten 
waren Quetfhwunden, und der Lei- 
| chenbefchauer verfucht jebt feftzuftellen, 

ob die Verlegungen von einem Fall 
| herrühren. Roffer fol ftart getrunfen 
ı haben, und die Polizei glaubt, daf er 
| an einem durch Alfoholvergiftung her- 
; beigeführten SHerzleiden geſtorben iſt. 
Die Leiche wurde dem Beitatter Otto, 
10928 Michigan Ape., übergeben. 


‚ „Befeitigung‘ eines Zeugen. 


Nachforfehungen veranlaffen die Po- 
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als Hußagh hat das in neuerergeit gethan, | figei zu der Schlußfolgerung, daß «3 


‚ fi) bei dem bereit3 berichteten Morb- 
: angriff auf den Zigarrenhändler Ben- 
| jamin Xoffee um einen Verfuch ban- 
| delte, einen ‚unbequemen Zeugen aus 

dem Wege zu räumen. Vor etiva drei 
| Wochen wurbe ein Einbrudh in Sof: 
| fees Laden, 322 Milmwaufee Uve., ver- 
übt, und auf Veranıaflung des- Man? 
I nes, welcher die Thäten bei der Flucht 
| gefehen hatte, murden Wm. Hodge, 
: Zouis Saffon und Michael Groppe de3 

Verbrechens angellagt. Ein Freund 
| der Burfchen fol nun den Mordver— 
| Juch gemacht haben. Der Halunke ſchoß 
“aber zu hoch, und die Stugel jtreifte nur 
Soffees Schädel. Der Morbbube hatte 
in dem Laden ein PBadet Tabaf beftellt, 
und während der alte Mann ihm den 
Rüden zufehrt, gefchoffen.: Dann 
war er auögeriffen. 

Warnung vor Schwindfern. 


Polizeichef: Collind warnt Wirthe, 
deren Gejchäfte fich in der Nähe von 
Fabriken befinden, vor vier Hochſtap⸗ 
' lern, welche Fabrifarbeitern am Lohr: 

tage ihre Banfanmweifungen abtaufen, 
die Ziffern auf den Anmweifungen er- 
höhen und am nädjiten Zahltage, als 
Arbeiter gekleidet, die gefälfchten An- 
weifungen bei den Wirtben einzulöfen 
verſuchen. In Joliet haben fie angeb- 
lich reihe Weute gemadt.. . 
- Um Baaresbreite. 

Als Konſtabler Gus. Trapp geftern 
Nachmittag dem Wirth Win. Thomp⸗ 
fon, 14, und Sangamon Str., einen 
von Friebengrihter Wolff ausgejtel- 
tem. Haftbefehl vorlaß, in . welchen 
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bezahlen. Seither iſt er verſchwunden. 
Selby iſt kränklich, und ſeine Gattin 
vermuthet daher, daß ſein Zuſtand ſich 
verſchlimmert habe und er unerkannt 
in einem Hoſpital liegt. Die Polizei 
ſtellt jetzt Nachfragen an. 

— — — — 


Drei Opfer von Zügen. 


Tragifches Gefchiet eines Franken Familien⸗ 
vaters in Hammond. 


An der Kebzie Une. murbe heute 
früh ein etwa 34 Jahre alter unbe: 
fannter, gut gefleiveter Mann bon *!> 
nem Frachtzuge der Terminal Trans» 
fer Eo. überfahren und getöbtet. Der 
Mann mißt 5 Fuß 7 Zoll und miegt 
145 Pfund, Die Leiche liegt in ber 
Count⸗Leichenhalle. 

Einem Zage ausweichend, trat der 
53jährige Schwarze John Robertſon, 
‚3909 La Salle Str., heute früh an ber 
111. Str. por einen zweiten Zug umd 
wurde jchwer verlegt. Er Tieß fi 
heimfchaffen. 

An Hammond fiel Yohn Soubr:- 
quen, von Krämpfen befallen, auf dem 
Bahngeleife nieder, und ein Zug der 
Pennfylpania - Bahn fuhr ihm beide 
Beine ab. Der Unglüdliche liegt im 
Sterben. Seit Wochen fehmwer frunf, 
hatte Soubriquen geftern doch verfucht, 
in der Anlage der Standard Dil En. 
zu arbeiten, um feinen fieben Kindern 
eine MWeihnachtäbefcheerung bereiten zu 
fünnen. Nah feh3 Stunden mar er 
zufammengebrodhen. Er befand fi 
auf dem Heimmege, al3 ihn das neue 
Unglüd traf. Seine Frau ernährte die 
Familie feit der. Erfrantung des Gat- 
ten mit Wajchen. 

Das mörderifche Frendenfener. 


An einem Freudenfeuer in ber 
Nähe der elterlichen Wohnung, 7802 
Vincennes Moe., aeriethen gejtern 
Nachmittag die Kleider des zmweijähri- 
gen Wm. Ejenfen in Brand. Dus 
Kind wurde fo furchtbar verbrannt, 
daß e3 bald darauf ftarb. Frau. Ejen- 
fen mar vom Haufe abmefend, al ber 
Kleine nach dem Frreudenfeuer lief. 

— —— — 
Unerlaubte Liebe. 











Frau Tyk macht angeblich einen Mordver⸗ 
ſuch auf den Gatten. 


Thereſa Tyk, 618 Center Ave. wa:f 
heute Morgen ihrem Gatten vor, zu 
dem Dienſtmädchen Marie Hori uner⸗ 
laubte Beziehungen zu unterhalten, 
und ſoll auf ihn geſchoſſen haben, was 
den Polizeiſergeanten O'Donnell an 
lockte. Dieſer fand Thk, an heftigem 
Naſenbluten leidend, auf dem Bett ſi⸗ 
ten. Die Kugel, welche die Frau ab- 
gefchoffen Haben fol, ging einen Zoll 
meit am Kopfe des Mannes vorbei und 
flug in die-Wand ein. Der Schred 
hatte bei Tyf das Nafenbluten zur 
Folge. Der Beamte verhaftete Die 
Frau und das Dienſtmädchen. 





Goldenes Hochzeitsfeſt. 





Auf ihrer Heimſtätie in dem be— 


nachbarten Utopia, Ill. begingen Herr 
und Frau Fritz Timke im Kreiſe von 
11 Kindern und ebenſovielen Enkeln, 
ſowie zahlreicher Verwandten und 
Freunde, das ſeltene Feſt der goldenen 
Hochzeit. Es hatten ſich im Ganzen 
60 Perſonen, darunter Verwandte aus 


Illinois, Jowa und Wiskonſin, ein⸗ 


gefunden, und keiner der Gäſte mit 
leeren Händen. Das Jubelpaar be⸗ 
wirthſchaftet jezt ſchon ſeit 45 Jah⸗ 
ren fein Anmefen in Utopia und ge- 
nießt unter der dortigen Bevölkerung 
die größte Achtung. und Beliebtheit. 
Herr Timte ift jegt 72, feine treue Le- 
bensgefährtin 69 Nahre alt, troßbem 
find beide aber no vollftändig rüftig 
und lebensfroh. 1 


. 





" * Yu. Gram über den ver -einem'| 


Sabr erfolgten Tod ihrer Mutter hat 
jich geftern die Z4jährige Lilian 8. 
Schruder in ihrer Woh 4648 In⸗ 






diana Ave. erſchoſſen. Ihr Vater iſt 
Geſchäftsreiſende. 41 
*Gegen 2000 Perſonen, darunter 
| auch zahlreiche Republitaner; x 
gen! d im Colifeum an ber Fe 
ichteit theilgenommen, weldhe bort zum | 
m bon 3 5* 
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ſtehlen in den Laden gekommen, doch 
als er ein Pagr ſchöne Handſchuhe 
erblickt, habe & fie genommen. Er 
mollte jie feiner Liebften zu Weih- 
nachten jchenten. 
m — 
Elizabeth Bell verurtheilt. 


Richter Eberhardt erflärt die frühere Kir: 
&henfängerin für fchuldig. 

Richter Eberhardt gab heute feine 
Entſcheidung ins der gegen Elizabeth 
F. Bell, die frühere Chorſängerin in 
der Fulton Biſchöflichen Methodiſten— 
firhe, erhobenen Anklage auf Erſchwin— 
belung von Geld ab. Er theilte zunädjit 
mit, daß sin Verfuch gemacht worden 
fei, ihn in feiner Entjcheidung zu be— 
einfluffen, und daß der Antläger, Pa: 
ftor U. Ligcoln Shute, während des 
Prozeſſes —— erhalten habe. 

Nachdem der Richter dann die An— 
geklagte einer vernichtenden Beur— 
theilung unterzogen. wies er — in 
Rückſicht auf die Kleinheit des in Fra— 
ge ſtehenden Betrages — die von der 
Staatsanwaltſchaft vertretene An— 
klage ab und verurtheilte Fräulein 
Beil zu. $50 Geldftrafe auf Grund der 
ftäbtifchen Ordinanz gegen ungebühr- 
liches ‚Betragen. Die Gelditrafe mur- 
de von W. B. Arnold, einem Better 
des Mädchens, hezahlt. 

Ueber-den bon ihm erwähnten Be- 
ſtechungsverſuch wollte der Richter ſich 
nicht des Näheren auslaſſen und äu— 
Bette nur, die Sache fei dem Staat3- 
anmalt Healy übergeben und werde 
vielleicht von der-Örand Jury unter- 
fucht werben. \ r 

Edward Kelly, der Anwalt der An 
geflagten, erklärte, ebenfo mie diefe 
felbjt,. weder von dem Beitechungs- 
verfuh no von den Drohbriefen 
Kenntniß zu haben. Richter Eber- 
bardt fagte in feiner Entjcheidung, er 
zmweifle nicht, daß Fräulein Bell fich 
feit langer Zeit: der Erſchwindelung 
bon Geld im Sinne des Staatsgefehes 
Thuldig gemacht habe, und er habe 
auch die Ueberzeugung gewonnen, daß 
die Angeklagte jich Ichon vorher in 
fittlich bedenflihen Kreifen beiveat, 
die ihre Handlungen zu einem aroßen 
Theil beeinflußt hätten. 

Paftor Shute war bezüglich der von 
ihm erhaltenen Briefe jehr zurüdhal- 
tend und fagfe nur, fie jeien in unan= 
fändiger, gehäffiger Sprache abgefaßt 
und enthielten die Drohung, daß er 
fein Leben verlieren werde, wenn er 
nicht die Anklcge zurüdziehe. 

Die -Ayggeklagte- ftand während der 
ganzen Verhandlung, jehr blaß, in 
dem für die Gefangenen abgegrenzten 
Raum. 


— ⏑ — 
Grand Jurn vertagt ſich. 


Schließung aller Hallen, wo Minderjährige 
verkehren, empfohlen. 

Die Grand Jury für den Monat 

Dezember beendete ihre Arbeiten ſchon 
heute und vertagte ſich. Die ihr zu— 
gewieſene Arbeit war weniger um— 
fangreich, als die vieler ihrer Vorgän— 
gerinnen. In ihrem Schlußbericht 
wird der Schankwirthſchaften und der 
Tanzhallen Erwähnung gethan und 
die Schließung aller Hallen empfohlen, 
in denen minderjährige weibliche Per—⸗ 
ſonen verkehren dürfen. 
Abfällig beſprochen werden auch bes 
trügeriſche Stellen⸗Nachweisbureaux. 
Im Ganzen hat die Grandjury ſich mit 
2209 Fällen beſchäftigt, von denen 192 
zur Erhebung von Anklagen führten, 
29 myrden abgemwiefen, und-8 blieben 
ber nädhjten Grandjury überlaffen. 





Berlor beide Beine. 
- Dem fünfzehn Jahre a 
heute 





Lawrence 


Um ſein Leben zu retten, mußte ſofort 
zur Amputation geſchritten werden. 








Im Harrriſon Str.⸗Polizeigericht 








Angriffe auf Streikbrecher koſten Garrigan rn 


drei Monate Gefängnif. 


Der ftäbtifche Feuerwehrmann Dei 


Garrigan wurde heute von Bundes 
richter Kohlſaat wegen Gerichtsmiß⸗ 
achtung zu drei Monaten Haft im Du 
Page-Countygefängniß zu Wheaton 
verurtheilt. Er braucht die Strafe erſt 
nach den Feiertagen anzutreten. Das 
Urtheil traf Garrigan, der einen Frei⸗ 
fpruch oder eine geringfügige Strafe 


erwartet zu haben jchien, wie ein Blig, - 


aus beiterem Himmel. Frijeh und zus: 
verfichtlih hatte er das Gerichtä=, 


gebäude betreten, gebeugt und mie ges‘ - Er 


brochen verließ er es in Begleitung ber 
Anmälte Eruife und Le Bosky, in 
deren Dbhut er bis morgen bleiben 
darf. Dann wird er Bürgjchaft ftel- 
fen müfjen, um bis zum 2. Januar 
auf freiem Fuße bleiben zu fünnen. 
Bis dahin müffen feine Anwälte die‘ 


beabfichtigte Berufung, ausgearbeitet > 


haben. 


Garrigan fih Thuldig gemacht hat, 
heitand in der Webertretung des zur 
Zeit des Fuhrleuteſtreils erlaſſenen 
Einhaltsbefehls zum Schutz der 
Streikbrecher. 
Streikbrecher“ bekannten Frank Curry 


Die Mißachtung des Gerichts, deren 


Er ſoll den als Der 





und einen Neger gelegentlich eines Tu· 


mutls auf der Nordſeite zur Zeit, als 
die Wogen der Streikaufregung am 


höchften gingen, geſchlagen haben. 


Richter Kohlſaat hat noch 22 ähn— 
liche Fälle zu erledigen, bei denen die 
Entſcheidung wohl auch ähnlich wie im 
vorliegenden ausfallen wird. Die An⸗ 
klagen wurden von der Fuhrgeſell⸗ 


ſchaft der Arbeitgeber erhoben, deren 


Anwälte Levy Maher und Alfred 


Auſtrian ſind. Erſterer bezeichnete das 


Urtheil für das ſchwerſte je in einem 
ſolchen Falle abgegebene, abgeſehen 
vom Falle Debs. as 

— — r 


Richter in Sarnifdh. 


Bedanert, nicht Iebenslängliche Zuchthaus⸗ * M 


ftrafe verhängen zu fönnen. 


Richter Kaverly erklärte, er bebaure‘ 
lebhaft, den ihm Heute vorgeführten 
Schaufpieler Edward Tierney nicht 
auf Lebenszeit ins Zuchthaus fchiden 
zu fünnen. 
Anklage, die 16 Jahre alte Nellie Me= 
Elusfey von Litchfield, IU., die er ın 
St. Louis fennen gelernt hatte, unter‘ 
falfhen Angaben hierhergelodt und’ 


verfucht zu haben, fie an die Hälterin - 


eines übelberüchtigten Haufes zu ber= 
füppeln. Sein Anwalt bat den Rice: 
ter, eö bei einer Gelbftrafe von '$100° 
beivenden zu laflen, Richter Gaverly ers 
ärte jedoch, mit einem Mädchenhänd- 
ler habe er fein Mitleid. Er übermwies 
Tierney Thlieplich unter $4000 Bürg- 
Ihaft dem Kriminalgericht. 


— — o — —— 
Aus dem Bundesgericht. 


Die Gejbworenen: Auswahl für den $leifchz 
teuit- Prozeß. — Srachtrabatt:Unterfuchung. 





Ric Bundes - Großgefchworenen bes 


gannen’ Heute eine weitere Unterfuchung: 


der tingeblichen Ertheilung von Fracht 
preis⸗Ermäßigung ſeitens Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaften an große Verſender. 


Die angeblichen Geſetzverletzungen müſ⸗ 





Tierney ſteht unter der 






























ſen ſeit dem 3. März 1903 geſchehen 


fein, da an jenem Tage die Umgeftdi=- 


tung der Bundesgerichtöbeziife it: 
Kraft trat. 
diefe Unterfuchung nur gegen die Chi 
cago, 


und einige ihrer Beamten. * 


Frank L. Moore, der Leiter des 


Frachtgeſchäfts der Burlington-Bahn, 
und vier Zeugen aus New Norf, deren 
Namen geheim gehalten werden, wur— 


den vernommen. Gerüchtmweife perlaus 


tet, daß e3 fi um den Großfleifchernt 
und einer Großhandlung mit "Ellen=’ 


Mie verlautet, richtet fir 
Burlington & Duincy-Bahn‘ 


maaren in New York gewährte Rabat ; R 
te handeln fol. Die Burlington-Yahn‘ = 


fol in New NYorf einen Agenten zur. 


Erlangung folder Kunden angeftellt 


haben, diejer die Rabatte gewährt, vom > - 


der Bahn Kommiffion erhalten, und 


fich überdies mit den Kunden in derer» 
Grfparniffe an Frachtgebühren getheilt 


haben 23 
“ Bei der Auswahl von Gejchmorenen: 
für den Fleiichtruft-Prozeß vor Ridge’ 
ter Humphrey 
gericht wurden heute feine Fortjchritte 


gemacht. Geeinigt hat man fich aljo 


nur auf ſieben Geſchmorenenkandida— 
ten, nämlich: 


R. B. Graham, Farmer, Sycamore 


Sohn W. Miller, Farmer, Syca— 
more; M. J. Helm, Verwalter eines 
Möbellagerhauſes, Chicago; 


Mundie, 


Grundeigenthumsmaller, 
Earlville. ER 





Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: Gallia von Marjeille u.f.w.; De 
bon 2iverpool. ö 






Son Franziste: Alameda von Neufeeland, aber 
Songlufn. Pe 
Shanghai: Montrofe von Antwerpen 2 


pen. 

New BVort; 
New Dort, — 

Neapel: Rapolitan Prince von New Vork 


nua: Bismarck von 


erpool. 
Adgegaugen. 


Kew Vort: Maieftic nach Liverpool; Rotterdam 


und Catania nah Rotterdam; Dlinda na 
mburg: KHermontbi nah San Wranziste, 
— ſtaiſer Wilhelm II. von Bremen — 


em Dort. 
Liverpool: Saroniae nah 8 ; Buerlos 
nah Philadelphia, über S. Aobns, R. 

Dalifar, N. S©.; Safe Manitoba nad 


Viverboof: Dominion von Portland, Me.’ 
ver y a Orleans; Lale Champlain bon. 
ohn, KR. 2. ji : 



















im Bundespdiftriftäge- 4 


Sofeph 
G. Walter, Baufchreiner, Menbotaz - 
George Ruperight, Baufchreiner, Mt, 
Carroll; PB. K.Croß, Grundeigene 
thumsmafler, Morris; George WE 


* 


Italia von 


Lueenätoron: Zaltic, don New Dort nad Li 






























































L 


—— 


— — — — 


und vom Prafidenten unterzeichnet, fo]. 


Abendpoſt. 
Griſchei S 4. 


Abenbpoſt· · Gebãude, 73.· 176 Fin are. 
de Montoe 


SHIOAGO . . . ILLINOIS, 
Zeleyhon: Main 1496, 1497 und 1488. 


jeder Rummer, frei ind Hans geliefert, 2 Gent 
der Gonntagpofles..-sueruurunenseener 2 Gent 
Gh, im DVoraus bezaplt, in den Ber. os 
ten, Pportöftel..cnosssnnnesnsnnenunnee.. 3 
— E —E—— 


Eintered at the Postoflice at Chicazs, \L, 8 
second class mıatter. 


Zammervoller Ausgang. 
Da er auch in der Frachtregelungs- 
frage mit fich würbe handeln laffen, 
mar nach ver lebten Botfchaft des Prä- 
fidenten faum noch zu bezmeifeln. 
Schon das Geftändnik, daß alle bis- 


‚ hetigen Verfuche, die Truft3 durch Ges faum ‚erwähnenswerth fd — Diefe 


jege zu bänbigen, ganz ober größten- 
theils fehlgejchlagen find, ließ auf eine 


Ben. Früher mar befanntlih Herr 
Roofevelt immer felfenfeft von der ab- 
foluten Richtigkeit, feiner eigenen Mei- 
nung und der Unmifjenheit oder Bo3- 
beit aller Andersvdentenden überzeugt. 
Mer nicht: in fein Horn tuten mollte, 


war minbeitens ein Dummtopf, piels | 


leiht aber auch ein Vaterlandsfeind, 
Berräther und Schurke. Die jünggite 
Borichaft vermeidet dagegen fait ängjt- 
lich alle jchroffen Behauptungen und 
nimmt eine faft überzarte Rüdficht auf 


die Wünſche oder Vorurtheile nament- 


lich der „fonferpativen“ republifani= 
Ichen Senatoren. Seither hat auch der 
Generalanmalt auf die Schmäden ei=- 
nes Eiſenbahngeſetzes aufmerkſam ge— 
macht, von dem ſich die Adminiſtra— 
tion ſeinerzeit große Dinge verſprach. 
Es ließ ſich alſo erwarten, daß der 
Präſident nicht mehr auf der ur— 


Een ’ . 8 
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wird man ſagen dürfen, Herr 
Roofevelt vor der Macht. der Eifen- 
bahnmonopoliſten kläglich zurückgewi— 
chen iſt. 

Ihr innigſter Herzenswunſch. 

Ganz „Anglo⸗Saxonia,“ einſchließ⸗ 
lich Irlands, Schottlands und Wales’ 
und aller anderen Länder, in denen die 
engliſche Zunge klingt, ſollte heute von 
rechtswegen in Wonne ſchwimmen — 
und wird's wohl, ſoweit es die unter 
geſtrigen Datum aus Waſhington 
telegraphirten Mittheilungen über den 
Bericht der „Naturaliſations-Kom— 
miſſion“ geleſen hat. Die darin ent— 
haltene Empfehlung — der „Bericht“ 
enthält zwar mehrere Empfehlungen, 
aber vor der Großartigkeit und Kühn— 
heit der Einen ſchrumpfen alle anderen 
zu einem Nichts zuſammen, ſo daß ſie 


großartige, kühne Empfehlung, alſo, 


Art moraliichen Kabenjammer fchlie⸗ hat zwar auch nicht die allergeringſte 


Ausſicht auf Annahme, aber es muß 


das angelſächſiſche Herz doch in helles 
Entzücken verſetzen und vor Freude 


hüpfen machen, wie das Frühjahrs— 
lämmlein auf blumiger Au, daß end— 
lich einmal Jemand, und noch dazu 


eine amtliche Kommiſſion, den Muth 


fand, der Wahrheit die Ehre zu geben 
und e3 offen auszusprechen, das „Sot- 
te3 Land,“ das Freie Amerifa, eigent- 
lid nur den „Ungeljahjen“ gehört, 
alle anderen Menjchentinder hier nicht3 
zu juchen haben und deshalb „draus 
Ben“ gehalten werden jollten. 

Der Bericht empfiehlt, in Zufunft 
Niemanden in das Land Hineinzu=- 
laffen, der nicht englifch fprechen kann! 
Das heiht,, mit anderen Worten, e3 


; follte, nach Anfiht der Naturalija= 


Tprünglichen Faflung der Vorlage be= | 


ftehen mwiicde, welche der zwiſchenſtaat— 


lichen Berfehrsfommiffion die Macht | 


verleihen follte, gemiffermaßen nad) ei- 
genem Ermefjen die Frachtgebühren zu 


bejtimmen. Der Senator Dolliver von | machen. 


Soma glaubte vermuthlich, diefe weiche 
Stimmung ausnußen zu miffen, ar: 


unterbreitete jie dem Präfidenten, dem 
Staatsfefretär und dem Generalan- 
malt und fann jeßt freudig verfünden, 
daß fein Vorfchlag die Zujtimmung 
der Abminiftration gefunden hat. 
Nach feiner eigenen Angabe .athmet 
Dollivers Bill nicht „den Geift "der 


fondern den der Verföhnlichkeit. Gie 


; etwas auch nur annähernd jo unbers | 


beitimmt, daß die Verfehrsfommiffion | 


auf fieben Mitglieder verftärft, und 
daß jedes Mitglied ein Gehalt von 


$10,000 erhalten foß, damit der Prä- 
fident möglichft fundige und fachver- | 


ftändige Männer ernennen fann. Bor fen und ungeduldig nad) den Namen 


diefem „uhparteiifchen Tribunal“ fol 
jeder rachtverfender fich über ver- 
meintlih  ungerechte 
ſchweren, und die verklag« Eiſenbahn 
ſoll ſich verantworten dürfen. 


ſchwerde für ſich unterſuchen und nicht 


etwa allgemeine Klagen anhöten oder Betrachtung nicht werth. Sie verftär- 


md | 


gar „Handelöbedingungen jtören, 
e3 jich um verfchiedene Märkte, fontur- 


rirende Häfen oder unabhängige Eifen= | 
Findet fie die | 


babnyfteme handelt“. 
Gebühr, über die Bejchmerbe erhoben 
ift, nach eingehender Erörterung un? 
Beugenvernehmung unbillig, jo joll fie 


die betreffende Bahngejellihaft aufs 


fordern, „ihre Gebühren mit Rüdficht 
auf ein von der Kommilfion vorge= 
fchriebenes angemefjeneg Marimum 
einzurichten“. Diefe 


Gerichte gegen eine unbillige Anord- 
nung der Kommiffion anzurufen, kann 
ihr der Kongreß ja nicht entziehen. 


Somit foll die Verfehrstommiffion | 


thatfächlich nur ein Schiedägericht fein, 
und noch dazu ein fozufagen eimfeiti- 
ges. 


Gebühren bes | nen für ihren Muth zur Wahrheit. 
Die ı 


Wammiffion [oll aber nur “jebe. Be: auch die anderen Empfehlungen, die ber 


Meifung muß | 
binnen dreißig Tagen befolgt werben, | 
— menn e3 die Bahngefellfchaft nicht | 
porzieht, fich an die Gerichte zu men= | 
den. Denn das Recht, den Schuß der | 


tiong-KRommilfion, in Zukunft nur die 
Ein vanderung au England, Schott- 
land, Irland und Wales und den eng= 
lichen Kolonien gejtattet werden; und 
in iieder anderen, die Kommiffion 
empfiehlt, die Ver. Staaten zu einer 
Urt Landrejerve für das Vereinigte 
Königreih und feine Kolonien zu 
Hat man je zuvor ein auch) 
nur annähernd fo orfenes Belenntnik 


beitete eine Kompromißporlage aus, | ber Wahrheit und bes innigjten Der- 


zenswunſches „Anglo-Saxonias“ und 


ſchämt Dummes gehört? Natürlich 
nicht. Von allen den dummen Vor— 
ſchlägen zur „Regulirung“ — das 
heißt hier nur Beſchränkung — der 
Einwanderung, die ſchon gemacht wur— 


Feindſeligkeit“ gegen die Eiſenbahnen, | ben, mar 'nod) feiner. [o unnerjjämt 


und dumm; dafür war aber auch noch 
feiner fo bezeichnend für das Angel- 
fachfentbum und: fo jehr nach feinem 
Herzen, und wenn nicht offen — Dazu 
fehlt vielleicht doch noch der Muth — 
dann werden doc insgeheim alle edlen 
Angelfachfen begeiftert Beifall Elat- 


der edlen Männer verlangen, auf daß 
fie ihnen - Ehrerbietung ermeifen fün= 


Auf die Empfehlung weiter einzu: 
gehen, lohnt fich nicht der Mühe, und 


„Bericht“ enthält, find einer näheren 


ten auc höchitens den Eindrud, den 
jene machte, und das war faum nöthig 
— der mird tief gesug fein. Nur 
der Vollitändigfeit halber je: erwähnt, 
daß die Kommiffion mweiter empfiehlt, 


| Niemandem das. Bürgerrecht zu er— 


theilen, der nicht beabjichtigt, dauernd 
im Lande zu wohnen — wer bon allen 
denen, die ſich um's Bürgerrecht be- 
werben, „beabfichtigt” das nicht, wenn 


| er befragt wird, und mas 'will man 


thun, wenn Einer fpäter feine „Ab⸗ 
ſicht“ aufgibt und dem Lande der Frei— 
heit Ade ſagt? Ferner empfiehlt die 
Kommiſſion, zur Verhütung von 
„Naturaliſationen zu politiſchen Zwe— 


| den“ durch ein Gefeg eine gleichmäßige 


| Gebühr 





Denn feinem Urtheile joll fi | 


ziwar der bejchwerbeführende Yradt- | 
verfender zu unterwerfen haben, nicht | 
aber die Bahngejellfchaft, über die er | 


Klage geführt hat. 
‚fügen, wenn ihr die Entfeheidung bet 


Letztere mag ſich 


von wenigſtens 87 vorzu— 
ſchreiben, und in den letzten dreißig 
Tagen vor einer Präſidenten- oder 
Kongreßwahl gar keine Naturaliſatio⸗ 
nen zu geſtatten; ferner, in Waſhing— 
ton ein Naturaliſations-Bureau zu er⸗ 
richten, und ſchließlich die Erwirküng 
des erſten Papiers wenigſtens zwei 
Jahre vor der Naturaliſation abzu— 


ſchaffen und dagegen die Einreichung 
‚eines Naturaliſations-Geſuches bei 


Sachverſtändigen gefällt, und anderen⸗ 
falls mag ſie die Sache in den Gerich- 


ten hinjchleppen, bis ber Kläger er- | rechts erfucht merdenafoll, und menig- 


mübet ilt. Unter allen Umftänden fol | ftens drei Monate vor dem Natura- 


die Kommiffion mür „bon Fall zu Iifationsverfahren, zu verlangen, und 


en de — — | porzufchreiben, daß eine Abjchrift dies 
zatentabelle einer Bahngefelichaft nad: en. 
auprüfen und zu verbeflern. Ebenjo | Naturalifationd = Bureau 


iwentg fol jie darüber zu richten haben, | 
ob die Benorzugungen, bie einzelnen | 


dels oder Induftriezweigen gemährt 
werben, berechtiat oder unberedtigt 
find. Nur die Bahngefellichaften ſelbſt 
fallen nach. wie vor „bie Handelsbebin- 
gungen“ feitfegen, und Niemand fol 
ihnen hineinreden bürfen, wenn fie e3 
für geboten erachten, beifpielämeife ben 
Verkehr des entfernten Binnenlandes 
mit der * oder den Ausfuhr⸗ 
andel zu erleichtern. 
are der Kommiffion fol fih auf 
Bagatellfachen bejhränten, und ſelbſt 
in dieſen ſoll ihre Entſcheidung nicht 
enbailtig maßgebend fein. 


Menn „die Abminiftration“ mit | 


Die Gerichi3- | 


Sriſchaften oder Landestheilen, Han⸗ 


| 
I 


1 
| 
| 


! 
i 
| 
| 
I 


diefer Bill zufrieden ift, fo muß fie 


außerordentlich beſcheiden geworden 


Fein. Es iſt in der That nicht einzuſe⸗ 


hen, warum die zwiſchenſtaatliche Ver⸗ 
fehrsftommiffion nicht lieber gleich 
ausgefhaltet und jeber Frachtverſen⸗ 


"ber, der fich. für benachtheiligt Hält, 


mit feiner Klage unmittelbar an das 


nächte Yundestreisgericht bermwiefen 


wird. Denn gleich den Friebenägerich-- 


ten in Chicago würde bie Kommiffion 


> Manne 


t ein „Gerichtähof bes armen 
fein, mit dem Unterföhiebe 
ß den Friedensgerichten 


&, daß in 


"häufig beide Parteien. fih zufrieden | IM | 
—— weil ihnen —— Haut » Ausfchläae, entzündete 


Augenfider, winnde Ohren, Kas 


ben 
ge. „Rechtsweg“ berfchloffen tft; wäh- 

mb bie Entjeidungen der Kommmil- 
‚Jion vorausfichtlich faft immer.vor ber 


verurtheilten Bahngeſellſchaft — 


zum 


ı man. zu be 


‘ 


dem. Schreiber besfelben Gericht?- 
hofes, der um Ertheilung des Bürger- 


ſes Gefuchs an das (zu errichtende) 
geſandt 
werde. 

Man wird unſchwer erkennen, daß 
alle dieſe Empfehlungen darauf hin— 
auslaufen, die Erwerbung des 
Bürgerrechts möglichſt zu erſchwe— 

bezw. die Entſcheidung der 
Frage, wer Bürger werden darf 
und wer nicht, möglichſt im 
die Hände des zu ſchaffenden Natura— 
liſations-Bureas zu legen. Das er⸗ 
öffnet allerhand ſchöne Ausſichten; 
aber e8 ließe fich über die Zimecfmäßig- 
keit eines jolhen Bureaus und die an= 
deren Vorjchläae vielleicht noch jtrei- 
ten, men die Kommiflion ſich durch 
jenen PVorfhlag, nur no ‚Eng- 
Iifehjprechende hereinzulaffen, nicht gar 
zu jehr verraten und des Anfpruchs 
auf „trefpeftvolle8 Gehör" begeben 
hätte. Angeſichts der pyramidalen 
Dummbeit- jener Empfehlung Tann 
ganzen Kommilffions: 
bericht nur‘ lahen — ehrlichen Aerger 
ift er.ebenjo wenig merth, wie eingehen 
der Erörterung und Zurüdmweifung. 


Skrofeln 
Machen fich durch viele An- 


zeichen bemerfbar+Drüfen-An- 
fchwellungen, Bitudel am Halfe. 


tarch und zehrende Krankheiten. 
tood’s Sarsaparille 


, NRührend. ’ : : 
Schauplag eine rührenden Auf- 
tritt mar. geftern da8 Bundesgericht 
zu St. Paul. Zwei bejahrte Ange— 
lagte jtanden vor dem Stuhl des 
Richters, ihre Urtheil erwartend, 
Thränen entitrömten ihren WUugen, 
indem fie ein letes Flehen um Gnade 
bortrugen, als Opfer unglüdlicher 
Verbältniffe; ala gute Ehrilten und 
brave Bürger, die „nicht geglanbt ha- 
ben, etwas Unrechtes zu thun“. Und 
mit ihnen, theilnahm&poll, meinte Die 
Zubörerfchaft. Faft fein Auge im 
Gerichtsfaal blieb troden. Der Rich: 
ter jelber war tief ergriffen. Auch in 
feinen Augen glänzte e3 feucht, als er 
fi) erhob zur „Erfüllung feiner trau 
rigen Pflicht“. Und fich förmlich ent- 
Ihuldigte, daß er das jtrafende Ur- 
theil fprechen mußte. Aber da jtand 
er und fonnte nicht anders. Dem Ge- 
fe mußte Genüge gethan werden. E3 
mußte ein Grempel ftatuirt merben. 
AUlfo fprach er das Urtheil, jo weh 
eö ihm that. Und führte das Ta- 
Thentuh zu den Augen. Und einer 
der Verurtheilten barg fein Geficht in 
den Händen und fehluchzte laut. Und 
Alles war tief ergriffen, und zeigte 
Mitleid mit den „Unglüdlichen“, de— 
ren einer auf jech3 Monate, der ans 
dere auf anderthalb Jahre . im Ge- 
fänanig „Ichmachten” muß, fall3 nicht 
ein At der Gnade por Wdlauf der 
Frift fie befreit. 
Und fragt man, ivas fie gethan 
haben, jolder Strafe zu verfallen? 
Gar nicht viel, Nur ein bischen ge— 
ftohlen haben fie. Deffentliches Land 
geitohlen. Allerdings ein bischen viel 
geitohlen. Und jahrelang geftohlen, 
planmäßig geftohlen, dabei Yalldyung 
und Meineid verübend und Andere 
verleitend zum Meineid. Aber da das 
Eigenthum, an dem fie fich vergrif- 
fen, nicht PBrivateigentbum mar, fon= 
dern öffentliches Eigenthum, Jie fei- 
nen leibhaftigen Menfchen . fondern 
„nur“ das Volt und die Regierung 
der Vereinigten Staaten beftohlen, jo 
| glaubten fie, mie gefagt, daß nichts 

Unrechtes dabei fei. Blaubten’3 be- 
jonders deshalb nicht, weil fo viele 
Andere e5 ganz ebenfo machten. 
„Euer Ehren“, fagte der Eine zum 
Richter, „dort draußen bei uns (in 
Süd-Dafota) hat man feit Jahren ge- 
glaubt, eS fei nichts Böfes bei biejen 
Dingen. Jedermann that desgleichen 
und ‚niemand dachte fich "was dabei.“ 

Nähere Auskunft von „diefen Din- 
gen“, die „da draußen“ für harmlos 


gelten, gibt die Anklageſchrift. Es 


geht daraus Herbor, daß die Unge- 
Hagten allerlei Leute veranlaßten, 
Ihivindelhafter MWeife Land zu be— 
legen und zu erwerben auf Grund bes 
Heimftättegefeeg, um alsdann, nad)- 
dem fie in Bei des Landes gelangt, 
e3 ben Angeklagten zu überlaffen, bie 
eö dann in großen Streifen an Vieh- 
zlchter verpachteten und daraus gute 
Einnahmen erzielten. Uebrigenz be- 
ſchwindelten die Angeklagten nicht 
bloß die Ver. Staaten, fondern hau⸗ 
ten nebenbei auch ihre Werkzeuge und 
Helfershelfer über's Ohr, wo ſie 
glaubten, ſolches gefahrlos ausführen 
zu können. Einem der beiden, Hors⸗ 
nell mit Namen, der eine Geſchäfts⸗ 
ſtelle in St. Paul 
gewiefen, daß er u. a. eine Anzahl 
Stenographen- und „„Typewriter“⸗ 
Mädel Dazu verleitet hatte, betrügeri- 
ſcher Weiſe Heimſtätten zu belegen für 
den Gebrauch der Angeklagten, wofür 
eine jede hundert Dollars bekommen 
jollte. Vier der Mädel beſchworen, 
daß ihnen nichts bezahlt wurde, trotz⸗ 
dem ſie gethan, was von ihnen ver⸗ 
langt worden war. 
* * * 


Aehnlichen Schwindel haben be— 
fanntlich die „Klienten“ des verftorbe- 
nen DBunbesfenator® Mitchell von 
Dregon verübt. Mitchell mar Theil- 
haber einer Abpofatenfirma, die den 
Schmwindlern „Rechtshilfe” leiſtete. 

ı Gab 18 Schwierigkeiten, meil die 
| Landeintragungen verdächtig erfchie: 
nen, jo brachte der Senator in Wafh- 
ington im Landamt feinen Einfluß 
zur Geltung, die Angelegenheit zur 
Befriedigung der Schwindler in Orb- 
nung zu bringen. Man hat ihn dafür 


— — — — — —— —— — — — — — 


zu zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


Im vorliegenden Falle kommen bie 
Schwindler billiger davon. Der be— 
ſagte Horsnell mit ſechs Monaten Ge— 
fängniß (nicht Zuchthaus) und 8500 
Geldbuße; ſein Theilhaber am Ver— 
brechen als Haupiſchuldiger mit acht— 
zehn Monaten Gefängniß und 81000 
Geldbuße. 

Die Strafen ſind außer allem Ver— 
hältniß zur Schwere des Verbrechens. 
Geradezu lächerlich erſcheint es, bei ſo 
gnädiger Behandlung von Aufſtellung 
eines warnenden Exempels zu ſpre— 
chen. Völlig unverſtändlich bleibt den 
Fernſtehenden das Mitleid mit den 
berurtheilten Landdieben und die all— 
gemeine Rührſeligkeit im Gerichtshof, 
von der ſelbſt der Richter ſich nicht 
freigehalten hat. Zudem gab der 
Richter ausdrüdlich zu, daß „ziveifel- 
los viel wahr fei” von dem, was bie 
Angeklagten über „Die ungejeglichen 
und böfen Gepflogenheiten in jenem 
Theile ‘des Landes jagen“. 

„Sepflogenheit!“ Betrug an der Re- 
gierung, Diebjtahl an öffentlichem Ei- 
genthum „Gepflogenheit!” Und darum 
Ihränen undıtraurige Rührung, weil 
einmal „Opfer“ diefer Gepflogenheiten 
das Unglüd gehabt haben, erwiſcht zu 
„werben und nun Befanntjchaft mit 
dem Strafgefeg zu machen. €3 ift 
wahrhaftig fhwer, dazu feine Satire 
zu jchreiben. Was erfchmerender Um- 
ftand: fein follte, Daß das geftohlene 
Eigenthum öffentliches Eigenthum ift, 
gilt al8 Milderungsgrund.. Und der 
Diebftahl fteht halb entfchuldigt, meil 
— — * — 
ind; fie nur gethan wa 
draußen jebegmann thut“, — 
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hatte, wurde nad; | 
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nd wenn’8 nicht ganz fo ſchlimm 


geflagten gethan haben, mag nicht je- 
dermann »gethan haben; aber Hun= 
berte und Tauſende haben’3 gethan, 
feit langen Jahren ungefeut und faft 
öffentlih gethan. Ganze Königreiche 
find geftohlen worben, bald von Sor- 
porationen bald von Einzelnen, und 
riejige Vermögen find damit ermor- 
ben worden. &3 war fein Geheimnik 
dabei. Jedermann wußte danon. Mit 
Fingern tonnte man auf dieSchulbigen 
zeigen. Aber fie blieben angefehene 
Leute in der Gemeinde und e3 gefchah 
ihnen nichts. Die öffentliche Meinung 
regte ſich nicht. Oder wenn ſie ſich 
regte, ſo half ſie den Dieben, ſich den 
Schlingen der Gerechtigkeit zu ent- 
ziehen. Oeffentliche Beamte wurden 
erwählt, von denen man wußte, daß 
fie den überlieferten „Gepfldogenhei— 
ten“ nichts in den Weg legen würden. 

Weil das öffentliche Eigenthum Je— 
dermanns Eigenthum war, galt's für 
Niemands Eigenthum. Und die ſich 
darauf verſtanden, es an ſich zu brin— 
gen und Reichthum dardus zu erwer— 
ben, waren unternehmende, erfolg— 
reiche Bürger, vor denen der Hut ge— 
zogen wurde. Kongreßabgeordnete, 
Senatoren, Richter und Staatsan— 
wälte ſtanden unter dem Einfluß die— 
ſer Leute. Wer dem Diebſtahl zu 
ſteuern ſuchte, wie dies namentlich der 
jetzige Sekretär des Innern, E. A. 
Hitcheock, mit rühmlichem Eifer ge— 
that hat, hatte auf allen Seiten mit 
mächtigen politiſchen Einflüſſen zu 
kämpfen. Und wenn es ihm endlich 
einmal gelingt, ein paar der Diebe zur 
Strecke zu bringen, dann gibt's Sze— 
nen, wie ſie geſtern ſich abgeſpielt ha— 
ben. Ein rührendes Bild in derThat, 
dieſes Mitleid mit Dieben, die das 
Volk beſtehlen und ſich nicht mit Klei— 
nigkeiten abgeben. 


Eofalbericht. 
Der Schmachtriemen. 


Die „Peoples Gas Co.“ ſchnallt 
ihn fi) enger, 


QAutomatifher Telephondienſt. 


Soll demnädft bedeutend ausgedehnt wers 
den. — Wollen ihre Rechte wahren. -— 
Sivildienft:Kommiffär auf Abwegen. — 
Der Schulfonds. 


Aus New York wird berichtet, daß 
in einer gejtern dort von den Direfto- 
ren des Chicagoer Gadtruft („People's 
Gas Light and Cote Eo.”) abgehalte- 
nen Konferenz die Empfehlung des 
Anwalts Meagher, ven Gaspreis frei- 
willig auf 90 Cents herabzufehen, qut= 
geheißen_mworben fe. Das Direfto- 
rium hat ferner befchloffen, die Rate 
der jährlich an die Inhaber "non Anz 
theilfcheinien: zu zahlenden ‚Dividende 
bon Kauf 5 Prozent herakgufegen, 
„teil diefe Verringerung der Reinein- 
nahme eine folde Maßnahme noth- 
wendig erfcheinen. läßt.“— Im borigen 
Sabre jtand dem „Gastruft” zur Ver- 
theilung an die Aktionäre ein. Rein 
überfhuß son $3,033,141 zur Berfü- 
gung. Sollte der Gasprei um 10 
Gent3 herabgefeßt werden, jo miürde 
am Ende des nächlten Verwaltung?- 
jahres der betreffende Ueberfchuß ich 
immer no) auf $2,300,000 belaufen, 


' alfo aroß genug fein, um das Alftien- 


fapital von $33,000,000 mit 7 Pro- 
zent zu berzinjen. 

Mayor Dunne fagt, er fei feines- 
megs überzeugt, daß die Veople's Co. 
nicht in der Lage fein würde, den Ga3- 
preis auf 75 Gent? zu ermäßigen. 
Tür bezeichnend hält er’3 in diefem 
Zufammenhange, daß feiten3 der Ge- 
felfichaft der Verfuh gemacht mird, 
einen meiteren Auffchub der Bemeis- 
aufnahme zu erlangen, welche zu Nem 
Horf in dem Prozeß ftattfinden Toll, 
den Herr Mills — ein Aktionär ber 
Gasgefelihaft—gegen diefe und Die 
Stadt Chicago angeftrengt hat, um 
die Durchführung der 75 Cent3-DOrbi- 
nanz vom Kahre 1901 momöglich auf 
die Dauer zu bintertreiben. 

Die Buhführunad-Erperten, melche 
vom Stadtraths-Ausſchuß für Be: 
leuchtungsweſen beauftragt worden 
ſind, das dem Ausſchuß von Anwalt 


Meagher unterbreitete Zahlenmaterial 


an der Hand der Geſchäftsbücher des 
Gastruſt zu prüfen, befinden ſich an 
der Arbeit. Auf einen Sachverſtän— 
digen für Gasfabrikation hat man ſich 
noch nicht geeinigt. Die nächſte Sitz— 
ung des Ausſchuſſes dürfte morgen 
oder übermorgen ſtattfinden. 
Autonkatiicer Telepbondienit. 

Der PBollziehungs-Ausfhuß der 
Ylinois Tunnel Eo., an beffen Spibe 
Präfident U. %. Earling von der St. 
Paul-Bahn fteht,'hat geftern eine mich- 
tige Sigung abgehalten. E3 murbde 
in diefer bejchloffen, daß .der automa- 
tifche Telephondienft der Gefellichaft 
no im Laufe des Winter® nad) der 
Nord- und der MWeitjeite und auf det 
Süpdfeite weiter ausgedehnt imerben 
fol. Der Präfident der Gejelichaft, 
Herr Wheeler, berichtete, daB das 
Iunnel-Syitem der Gejellihaft jetzt 
auf ber Mejtfeite bi3 zur Halfteb und 
auf der Norbfeite biß zur Erie Straße 
gebe; auf der Sübfeite fei e8 bis über 
die Archer Xoe. hinaus gefördert. Die 
Zahl der Anfchlußftellen des (automa= 
tifchen) Telephon-Syftems der Gefell- 
fchaft werde bi8 zum Sommer auf 
50,000 gebracht fein. Man. beichloß, 
möglichſt viele Telephon⸗Abonnenten 


'zu veranlaflen, die Apparate in_feiter 


Jahrespa Gur Rate von 885) zu 
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bernehmen, ſtatt nach Maßgabe der 
Benutzung zu zahlen. Gegenmwärtigen 
Kunden, die fi zur Zahlung ber fe- 
ften Pachtrate verftehen, joll bis zum 
1. Mai nädften Yahres überhaupt 
nicht3 für die Apparate berechnet wer⸗ 
den. — m feiner nüchſten Sitzung 


wird der Vollziehungd-Ausfhuß Tich 
mit Plänen zur Entwidlung des Gü- 
terverfehrs in den Tunnelanlagen be= 
affen. 
Dertheidigen ihr Kedt. 
Die im Jahre 1885 vrganifirte 
Glen Eliyn Hotel and Springs Co. 
hat die jegigen Bewohner des fchön ge= 
legenen Vorortes Glen Ellyn zur An- 
fiedlung an diefem Plate hauptfäd- 
li dadurch veranlaßt, dak fie ih: 
nen beim Berfauf von Bauftellen das 
Recht der Mitbenugung dbe3 Glen 
Ellyn Parks, jowie des im diefem be- 
findlichen prächtigen Seed zuficherte. 
Die Hotel and Springs Co. ijt in die 
Brüche gegangen, und ihr ehemaliger 
Beſitz, einſchließlich des Parks und 
des Sees, gehört jetzt einem Chicagoer 
Klub. Dieſer nun ſcheint den um— 
wohnenden Siedlern die Nützungs— 
rechte auf den Park und den See ſtrei— 
tig machen zu wollen. Zur Vertheidi— 
gung der Rechte haben ſich nun die 
Bürger von Glen Ellyn unter dem Na— 
men „Glen Ellyn Vrotective Aſſ'n.“ 
vereinigt. Die Beamten dieſes Wohl— 
fahrts-Ausſchuſſes ſind: Präſident A. 
E. Elliott; Vize-Präſident, Thos. E. 
Hill; Schriftführer, Frank Wagner; 
Schatzmeiſter, J. D. McChesney; 
Mitglieder des Vollziehungs -Aus— 
ſchuſſes, L. J. Piel, C. L. Moulton 
und Wm. C. Miller. 

Dem Sieger die Beute. 

Durch die Einführung der Zivil— 
dienſt ⸗Ordnung hat die Beutewirth⸗ 
Ihaft in der Chicagoer Stadtvermwals 
tung abgefchafft werden follen. Herr 
Win. Prentiß, den Mayor Dunne zum 
Mitglfed der Zivildienit - Kommiffion 
ernannt bat, fcheint e3 nicht zu begrei- 
fen, daß unter folchen Umftänden es 
gefübe der Zivildienft - Kommiffion 
fern Fiegen müßte, Beutepolitif zu 
treiben. Herr Prentif fagt, daß ge 
gen ben bisherigen Anmalt der Kom= 
milfion, Herrn Bufch, perfönlich oder 
bienftlih nicht das Mindefte einzu- 
menden gemefen fei. Nun fei aber 
Herr Richard Y. Finn, der ebenfalls 
ein tüchtiger junger Anmalt fei, fo eif- 
tig für das Verſtadtlichungs ⸗-Pro— 
gramm und für Herrn Dunnes Er- 
mählung eingetreten, daß er dafür be- 
lohnt zu werden verdient habe. Des- 
halb habe er, Prentiß, den jungen 
Mann zum Nachfolger für Herrn 
Buſch vorgefchlagen, und der Mayor 
fei auf diefen Vorfehlag eingegangen. 
— Der Mayor beitätigt diefe Daritel- 
lung de3 Sachverhalt? und fügt hin- 
zu, er jet zur Verfügung über bie 
fragliche Stelle berechtigt und fehe 
nicht ein, weshalb er bei deren Bejeh- 
ung unter fonjt gleichen Bedingungen 
nicht den ihm perfönlich mehr ange- 
nehmen Manne nicht hätte den Vor- 
zug geben follen. — Was er hinfidht- 
fi der pom ‚Stabtrath noch ‚unbeftä- 
tigten Ernennung des Col. Finerty 
zum Mitgliede der Behörde für örtliche 
DBerbeflerungen thun wird, meiß ver 
Mayor vorläufig no nit. Er will 
zunächſt den Bericht des Ausfchuffes 
für  GSpezialfteuer = Angelegenheiten 
abwarten, dem bie Ernennung zur 
Begutachtung übermwiefen wurde. Es 
heißt, diefer Ausfchuß merbe—mit 7 
gegen 6 Stimmen—gegen die Bejtäti- 
gung eintreten. — Man hat in ber 
Chronik der Stabt geblättert und ge- 
funden, daß bisher der Fall noch faum 
je vorgefommen ift, daß der Stabtrath 
fich gemweigert hätte, eine Ernennung 
bes Mayor3 zu beftätigen. Im Jah— 
re 1876 wurde ein Verfü gemacht, 
bem vom Mayor Heath für den Poften 
des PVolizeichef3 ausgefuchten Mann 
die Beltätigung au verweigern, _aber 
biefer Verfuch mißlang. 

Ein vortheilhaftes Syſtem. 

Dem Finanz-Ausfhuß des Schul- 
rath3 murbe geftern vom Gefchäfts- 
führer Eufter die betrübliche Eröff- 
nung gemacht, daß fo zierlich fämmt- 
liche Fonds der Schulverwaltung er= 
Ihöpft feien; nur der Baufonds mweiit 
einen guten Kaffenbeitand auf. Die 
fer beläuft fi auf Millionen und: ift 
bei Banten hinterlegt, die ihn mit 1% 
Prozent verzinfen. Nach den einfchlä- 
gigen gejeglichen Beftimmungen darf 
nun aber der Schulrath diefen Fonds 
nur zur Vornahme „dauernder Ver: 
befferungen“ antaften, nicht: zur Be— 
ftreitung —— Ausgaben. Es 
wird der Behötde unter dieſen Um— 
ſtänden nichts übrig bleiben, als leih— 
weiſe Geld aufzunehmen, zur Rate 


"don 43—5 Prozent, von den nämli- 


hen Banten, bei denen die Millionen 
des Baufonds liegen. Der Betrag 
der erforderlichen Anleihe mir auf 
$750,000 veranfchlagt, wofür an Zin- 
fen etwa $22,500 zu zahlen fein mir: 
den. — Die Schulangeftellten werben 
ihr Dezembergehalt am Freitag aus— 
gezahlt beforamen. Zugleich beginnen 
die MWeihnachtäferien, dies heuer big 
zum 8. Januar dauern werben. - 
Bat feine Befnanif. 

Richter Walker hat geftern im Kri= 
minalgericht, in Sachen des Apothe- 
ter3 Louis Re, entfchieven, dab das 
ftädtifche Gefundheitsamt feine Be— 
fugniß befigt, gegen Apothefer vorzu— 
fhreiten, melde - „Eucain“ oder 
andere, dem Kokain ähnlide Prä- 
parate verfaufen, au ohne, daß 
man ihnen-eine ärztliche Verfchreibung 
vorlegt. Es foll nun dem Charter- 


Konvent nahegelegt werben, auf bie- | Tase 


fem Gebiete dem Gefundheitsamte er: 

meiterte Befugniffe zu fichern. 
„ Anipruc abgewiefen. 

Im Bundeskreisgericht wurde geſtern 

die Philadephia & Reading Coal and 

Yeon Eo. von einer Jury mit einer 
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Ein neues Diane 


Die Abfchlagszahlungen Fünnen nad) Wunfc des Käufers eingerichtet werden. 
IF Dan vermeide dad Gedränge unmittelbar vor den Feiertagen, jest ift die gelegenite 
Zeit zur Auswahl. 


Wo c3 gewünfdht wird, erfolgt Ablieferung ert an einem beftimmten Tage. 


Flealy Music Co., 


Ä Bräfident: 


HEALY MUSIC CO. 
Die Zahl der Gefhäftstage. bis Weih 


Wir räumen mit dem bon Smith & Nizon Eo 


m 


in Chicago 
noch in zu folden erftaunlid wohlfeiien Prei- 
jen barbot. 


Mit Heiner Anzahlung und langem Kredit geftaltet fi) die Sache leicht. 


€ ‚00 ®iano 00 
ein Tea schrauctes Weber Grand — 


r 
Ein fat ganz nened $850.00 Lindeman 
blass Biaherd“, die 3250.00 n 
Heten, für : 8150.00 
Mit S5 An ung und einer wöchentlichen 
Zahlung von $1_ und mehr erhält man ein 
* alt 


iaue oder einen tano Planer”. 


Raymond 3. Healy, 
vormal3 mit Lyon & Healy. 


mu” 268 Wabash Ave., in der Nähe der Van Buren Str. 


Erfte Klavierkünitlet empfehlen das Smith & Niron’ihe Klavier, und Madame Galvd, der bes 
rühmste Kläviervirtuofe Yrahın Yan Berg und das Thomas Orchefter bedienen fich Dejelben ausjhl. 


I 

| ten, die: Gefellfchaft aber behauptet, 

; baß die von ber Behörde gebauten 
Merften von unzulänglicher Konitrut- 

| tion gemwefen feien, fo daß jie $30,000 
auf deren Verbefferung habe anwenden 
müffen. Sie verlangte die Erftattung 
diefer Summe, hat aber damit vorläu- 
fig fein Glüd gehabt. 


Kann det Kontraft nicht einhalten. 


Der Kohlenlieferant Mathem Leis 
nen hat dem Ober-Baufommilfär Bat: 
terfon erflärt, daß er infolge des Zu= 

| Tammenbruch® ber Walſh'ſchen Fi— 

nanz-Inſtitute die Kohlenlieferungen 
nicht einzuhalten vermöge, die er für 
einige der ſtädtiſchen Pumpenſtationen 
übernommen. Leinen bezog ſeine Koh— 
len aus einer der Walſh'ſchen Gruben, 
und der Kredit, welchen er in Anbe— 
tracht dieſes Umſtandes bei den 
Walſh'ſchen Banken genoß, hatte es 
ihm ermöglicht, die bei der Stabtver- 
maltung üblichen langen Zahlungsfri- 
ften abzuwarten, Die Abjchneidung 
diefes Krebit3 macht ihm das unmög- 
lich. In Anbetracht diefes Umftandes 
bat Herr Patterfon Leinen von den 
übernommenen Verpflichtungen ent— 
bunden. Der Kontrafi wird bon 

neuem außgejchrieben merben. 
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Ale im Haufe, Großvater, Bas 
ter, Mutter und Kinder haben die Ver- 
dienjte von Forni's Alpenkräuter— 
Blutbeleber jchägen gelernt. In Tau 
fenden von Familien ift er das aner- 
fannte Hausmittel geworden. Er ift 
aug reinen, Gejundheit gebenden Wur- 
zeln und Kräutern, welche im botani- 
Ihen Lagerhaufe der Natur gefammelt 
wurden, bergeftelt — enthält nichts, 
was nicht qut thut. Er ift nicht wie an= 
dere Mebizinen in Apotheken zu haben. 
Er wird den Leuten direkt zugeitellt 
durh Spezial-Agenten, ernannt dureh 
die Eigenthümer, Dr. Peter Fahrıney 
& Sons Co. 112—118 ©. Hoyne 
Avenue, Chicago, U. 


Zeftament von %. B. Orr, 


Wittwe, Kinder und nahe Derwandte die 
alleinigen Erben. 


Das Tejtament be3 verftorbenen 
Yranci3 B. Orr, des langjährigen 
Mitgliedes der Firma Drr & Lodett, 
wurde geftern zur Bejtätigung einge- 
reicht. Der Werth des Nachlaffes, der 
ausjchlieglich an die Wittwe, die Kin— 
der und die nächften Verwandten fällt, 
wurde nicht befannt gegeben. Die 
Hälfte des gefammten Grundbefiges 
und der Fahrhabe, ſowie Hausgeräth, 
Kleider und anderes perſönliches Ei— 
genthum des Erblaſſers erbt die Witt⸗ 
we, das Uebrige ſoll ſo bald als mög— 
lich veräußert und das Geld foll in fi- 
heren, zinstragenden Papieren ange= 
legt werden. Die Zinjen find jährlid) 
unter zwei Schweitern und einen Brus 
der, Charles B, Orr, zu vertheilen. 


——) —— 
Anderer Anfidht. 


„Raſſeſelbſtmord“ lautete das Thema, 
über welches ſich die Mitglieder des 
Phyſicians' Club“ bei ihrer geſtrigen 
Ponatsrerfammlung verbreiteten. Die 
Anfiht ging allgemein dahit, daß der 
„Raſſeſelbſtmord“ eher zu begünitigen, 
mie zu verurtheilen fei, denn ohne ihn 
würde das Volf der Ver. Staaten im 
Jahre 2000° nicht meniger al3 300 
Millionen Köpfe zählen und der 
Kampf um’3 Dajein ein geradezu un- 
geheuerlicher werden. Weit mehr als 
ber Gelbjtmord jei die Verfchlechterung 
der Rafie zu fürchten, und Güte, nicht 
Menge, fei Hauptfächlich ponnöthen. 


Tode8-Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Na: 
riht, dab mein bielgeliebter Gatte und unjer 
Tieber Bater 

Ferdinand Eieloff 


am Mittwoch, den 20. Dezember, im Alter bon 
72 Jahren, 10 Monaten und 10 Xagen janit 
im SHerrit . entichfafen ift. en findet 
ita.. am Sonntag, den 24. Dezember, Nahmit- 
2:30, dom zrauerhaufe, 734 Girard Str., 
der Betblepemztire, Ede Paulina und 
VecReynold tr., bon da nad dem Concor- 
din, Friedhof. Um ftite Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: \ > 

f ohanna Sichoir geb. Deinert, Gattin. 
’ Ypent und Ernit r ganz 


a 
4 ’ D T, 
nebft Kerwandten. F 


- Tode8-Anzcige 5 
‚Verwandten und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere geliebte Tochter und Schweiter 
Eva M. Thielen ; 
im Alter von 14 Jabren, 3 Monaten und 17 
gen‘ h ee 
Glafen it. © 
att am Sreitag, den 22. De 
Morgens, bom Irauerbaufe, 
dem CI. Sanilenius Sriehbof Mm fit 
. ‚Bon . Um ils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


: Anna, Ma , Schweitern 
„_ Gurte, Boreng, Seller. mißo 
5, Danffagung. 


wir 
e 


bei 
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Todes-Anseige. 
Freunden und vwBelannten die traurige Nach— 
rıc , daß meine geliebte Gattin, unſere Tochter 
und Schweiter 
Wilhelmine Hollag geb. Witt 
am Montag, den ı8. Dezember, im Alter bon 
30 Sahren geitorben ift. Die VBeerdiaung findet 
tatt Tonnerftag Nachmittag um 1 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 786 N. Winceiter Ade., nad der 
Berblebemstiche, don dort nad dem Concordia 
Friedhof. 

Carl Hollatz. Gatte 

Alfred, Balter, Dora und Ethel, Kinder. 
Sriedrih und Friederida Witt, Eltern. 
Augufta und Sophia, Schweitern. dm 


Tode8- Anzeige 
‚Sreunden und „efannten die traurige Nad; 
richt. dab umnfere liebe Mutter 
Wilnelmine Stade 
im Aiter don 75 Jahren geitorben ift. Das Ves 
aräbnif; findet ftatt am Ponneritag, den 21. 
Dezember, nm 1:30 Nahm., vom Trauerbauie, 
3 Drdard Sir, nah Wunders sriedhof. Um 
Ihlle Iheilnabme bitten die betrübten Hinter— 
blichenen: 


Nojie, Fred, Frank und Edward, Kin 
der, nebjt Verwandten. 
Deftlihe Zeitungen bitte zu lopiren. 


Tode3-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
rist, dab unfer geliebter Sohn, Bruwer, Schwa— 


ger und Neffe ⸗ 
Johann Theis 
Dienſtag Abend um 8 Uhr ſelig im Herrn ent—⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung, findet ſtatt am Frei— 
tag Vormittag um 11 Uhr vom Trauerhauſe, 
5114 Loomis Etr., nah der St. Auguſtinus— 
Kirche und bon da nah dem St. Marh’3 Fried» 
bof. Um itilfe TIheilnahme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 
+ Adam und Anna Theis, Eltern. 
Theudor, Ghrift., Hrancid und Anna, 
Geſchwiſter. 


Geſtorben: Paulina Markens, 68 Jabre alt, 
Gattin von August Marken, Mutter don Frau 
Marb Boettger, William, Henrh, Simon, Raul 
und Reinhold Martens. Beerdigung Donneritag, 
den 21. Dezember, um 1_Ubr Nadhım., vom 
Haufe der Zochter, 557 N. Hohne Abe, nad) 
dem Rofehill Friedhof. d 


SF Sıhillers Werte ft 
Vollitändige Ausgabe, in 4 SHalbleder-Bände 
gebunden, mit Goldfchnitt. Preis ” 
KOELLINS & KLAPPENBAG 1. 
Suchhandlung und. Schreibmaterialien-Geihäit, 
100-102 Randolph Str. Tel. Main 2116. 


Unier. Geichäft ift offen jeden Abend bis 9 Uhr, 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Familien-Zotten bon 835 aufwärts. 

Einzelne Gräber für Kinder, 86.00. 

Sinzelne Gräber für Erwadfene, 810. 
5 Eents Car-fare bon irgend einem 


Theile der Stadt. 
<elepgun Weit 1512. 


nb&£* 


Ww | Idhei 

a eim. 
Einziger deuticher Tonferiionglofer Friedhof bon 
Ehicago. Durch Metropolitan Hohbahn für 5c zu 
erreihen. Billige Bearäbnißpläge find in dielem 
ſchönen Friedhof auf Abich — — ba» 
ben. ffice: Dal Part—Xelephon 273. Weit.— 
Stadt-Dffice 670 W.Chicago Ade. Tel. 751 Weit. 


Bhilipp Maas, Sekir. Jacob Schwab, —* 


Internationale 


Dieh - Ausllelung! 


16.— 23. Dezember. 
Pferde-Markt. — Bieh-Parade; 


Jeden Abend um 8 Uhr im neuen 


- Amphi = Theater. 


Sigplag für 15,000 Meniden. 
Borverfauf der reiervirten Sige jest im Gange 
bei ver Cable Gompanıı, 


Zadfon Boulevard und Wabaih Avenue. 
16d31w 


Großes Weihnachts = Schanturmen 


mit Schüler-Be —— und Ball, 
veranitaltet vom 


Aurora Turn- Verein 
‚ den 25. Dezember 1905, in Schönke- 
* Seoher Saite, &xe Milmautee und Afb- 
and Ave. Iidet3 im Borverlauf 25 Centd, an 
der Kaffe 35 Gent3, Anfang punkt 4 Uhr — 


Skat⸗Turnier! 


abgehalten vom 2%, et. Stat au 
Sonntag, ven 24. Dezember, in Nr. 22. 
Str., eine Treppe bodh.Unfang punlt 3 Uber 
Nachmittag. ritt 51.00. Gerade neben der 
Hochbahnſtation. 


u5b, am 
180, 22 


J 
Kretiow’s Tanzschule 
401 Webiter Avenue. 

Eröffnung des zweiten Kurfus 
für Anfänger und borgefhrittene 
Schüler beginnt Donneritag, deit 
4. Januar . Birfulare iver- 
den geihidt. Ausfumft wird er 
tbeilt und ee werden 
7, in meiner Wohnung, 01 Webiter 
Aven, entgegengenommen. — Die 
Halle iit zu annehmbarem Bretie 

zu vermiethen. » Tel. k S 
16d3,fafomi,im 


Dr. J. H. GREER, 

— Arzt, 52 Dearborn Straße, 
ialtit 

—— —— — 55— 


und beanen, Schwäde, Baricocele und 
ce-Stu ä 


— nden: I 
Ih SiS ums Ube ie 
12 hr Mittags. 7 


— 10 Optiker i 
—— — — 


und »hotogr. Material, 









Wir helfen Eudr fparen, 
indem wir feine Depofiten ans 
nehmen, indem wir Montags 
den ganzen Tag von 10 
Uhr Vorm. bi3 8 Uhr Abends 
offen Halten, indem mir Euch frei 
eine unterer Stahl = Sparbanfen 
aeben und Euch) 3 Prozent Zinfen 
bezahlen, 

Wir find immer gern be- 
reit, Cu unferen Rath in Bezug 
auf Geldanlagen zu geben. 


RovaL Trust 60.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg: 169 Jackson Boulivd. 
Unter Staat3:Aufficht and Kontrolle. 
Beitände über 85,000,000.00, 

Gtablirt 1891. 
3 * un —— 
d, — Slgebeäfisent u. Kafficer. 
. Thomas, Hilfslaffirer. 


luch Check-Kontos — Grundeigenthums-An— 
leihen — Bonds — Truſtee-Geſchäfte. 


Royal Sicherheits-Gewölbe. 
Es wird deutſch geſprochen. 





Zoiaiberid)t. 





Ein Geplänkel. 
E3 fand gejtern in dem Charter 
Konvent ftatt. 





Herrn Mittens Antwort. 





Beftimmungen für den Straßenbahndienft 
angeblib unausführbar. — Einnahme: 
quelle verftopft.— Hamilton=-Klub für Er: 
neuerung der Straßenbahn=-Gerechtfame, 





Der Charter = Konvent hat geftern 
Nachmittag feine zweite Sitzung abge— 
halten, Der von Vorfiter Carter er- 
nannte Ausihuß für Geſchäftsregeln 
reichte einen langen Bericht ein, man 
hat ſich aber damit vegnügt, diefen Be⸗ 
richt nur in zwangloſer Weiſe zu be— 
ſprechen. Zur Abſtimmung gebracht 
ſoll er erſt in der nächſten Sitzung mwer- 
den, die auf Donnerſtag, den 4. Ja— 
nuar, anberaumt worden iſt. 


Keine rechte Harmonie. 

Auch bei der „zwangloſen Beſprech— 
ung“ des Berichtes traten bereits gro— 
Be Meinungsverſchiedenheiten über die— 
ſen zu Tage. Es fielen ſehr ſcharfe 
Aeußerungen und die Oppoſition be— 
gann bereits ſich über „Ringwirth— 
ſchaft“ zu ereifern. Beſonders ſtoßen 
einzelne Delegaten ſich an einem Ab— 
ſchnitt des Berichtes, welcher einem 
vom Vorſitzer zu ernennenden Fünf— 
zehner⸗-⸗Ausſchuß „für Geſchäftsregeln 
und Verfahren“ ausgedehnte Macht— 
vollkommenheiten zugeſteht. Dieſer 
Ausſchuß ſoll ſich mit allen Fragen 
befaſſen, für deren Erwägung kein be— 
ſonderer ſtehender Ausſchuß vorgeſehen 
iſt, z. B. mit Beſtimmungen, welche 
getroffen werden ſollen, um der Siau 
weitere Ausdehnungen ihres Gebietes, 
Abänderungen im Charter u. ſ. w. zu 
ermöglichen. — Im ſollen ferner alle 
»Empfehlungen zugewieſen werden, die 
von Außenſtehenden in Bezug auf den 
Charter⸗Entwurf gemacht werden mö— 
gen, doch würde er dieſe Empfehlun— 
gen dann an die zuſtändigen Ausſchüſſe 
weiterzugeben haben. — Gegen ben 
fraglichen Abſchnitt des Berichtes ſpra— 
chen beſonders die Delegaten R. A. 
White, Dr. John Guerin, Ald. Dever, 
Sendior Parker und Abgeordneter 
Shanahan. — Ehe man ſich vertagte, 
wurde dem Vorſitzenden, der nach dem 
im Bericht enthaltenen Empfehlungen 
alle Ausſchüſſe ernennen ſoll, anheim— 
gegeben, für alle Fälle Mitglieder für 
die verſchiedenen Ausſchüſſe auszu—⸗ 
wählen, ſo daß er ſeine Liſte gleich vor⸗ 
legen kann, ſofern in nächſter Sitzung 
der Bericht angenommen werden ſollte. 


Angeblich unausführbar. 

Präſident Mitten von der CithRail⸗ 
wah Co. hat dem ſtädtiſchen Korpo— 
tationsanmalt Lewis ein längeres 
Antwortjchreiben gefhidt auf einen 
Brief, worin jener ihn auf allerlei 
Bertehräbeftimmungen aufmerkſam 

macht, zu deren Befolgung die Gtra- 
Benbahn- Geſellſchaft verpflichtet ift. 
Herr Lewis hatte angedeutet, daß 
Nichtbefolgung der Vorfhriften Straf- 
anträge.der Stabt nah fich ziehen 
würde. — Herr Mitten jchreibt nun, 
daf unter den obwaltenden Umftänden 
die Fragligen Vorfchriften zum größ- 
ten Theile jchlechterbing® nicht befolgt 
werben könnten. Die Stabtvermaltung 
jelber verhindere das, indem fie ber 
Geſellſchaft nicht erlaube, in ber State 
Straße und ın der Wabafh Ave. den 
Betrieb mittels Kabeld durch elektri- 
ſchen zu erfegen. Hieburch werde e3 ber 
Geſellſchaft unmöglich gemacht, auf 
beſagten Linien den Verkehr ſo zu be— 
wältigen wie es wünſchenswerth ſei. 
Auf den in der Clark Straße einmün— 
denden Linien werde der gleiche Zu— 
ſtand dadurch bedingt, daß der Geſell⸗ 
ſchaft nicht geſtattet werde, eine 
Schleife anzulegen. Das: Publitum 
deſſen Diener ſie beide (er und Lewis) 


ſeien, meint Herr Mitten, habe ein 
größeres Intereſſe daran, daß der 
Verkehrsdienſt verbeſſert werde, als 


daran, daß Strafanträge gegen die 
Sirahendahngefelfchaften geſtellt wer⸗ 

n. Die eng - e —* 
halb lieber Hand in der 
Straßenbahngeſellſchaft ae Derbeffe | 
zn. * —— binarbeiten. 


en 









Vertreter der Gtabt (bie — Du⸗ 
pont, Doty und Großberg) berath- 
Ichlagen heute mit folhen der City 
Railway und der Union Traction Co. 
über zweckmäßige Einrichtung der 
Straßenbahnrouten in der unteren 
Stadt. — Der Verkehrsausſchuß des 
Stadtrathes zog heute in Erwägung, 
ob die Oak Park- (Lake Straße⸗) 
Hochbahngeſellſchaft gegwungen mer- 
den ſolle, ihre Geleiſe auch weſtlich von 
der 52. Avenue hochzulegen. Die Ge— 
ſellſchaft iſt hierzu bereit, möchte aber 
im Austaufch hierfür die Erlaubniß 
zum Bau einer Zmeiglinie erhalten, 
die in jener Gegend nörblich bis etwa 
zur Divifion Straße und meitlich ‚bi$ 
zur Stadtarenze, bezw. nad) Maytmood 
und Melrofe Park führen foll. 
Eine Gejbäftsftörung. 

Der Schankwirth Philipp U. Span- 
genderger, Nr. 212 N. Clarf ©tr., hat 
jeit Jahr und Tag bedeutende Neben- 
einnahmen erzielt durch Stellung von 
Bürafhaft für Straßendirnen, die 
verhaftet und im MWachlofal an ber 
Chicago Avenue untergebracht wurden. 
Daf ihm zu diefem einträglichen Ge- 
Ichäft Gelegenheit gegeben. wurde, hatte 
er angeblich dem Umftande zu verban= 
fen, daß :r fich den früheren Staat3- 
Senator Sohn F. O’Malley als jtillen 
Theilhaber dafür ausgefucht Hatte. Ir 
neuerer Zeit war dem Spangenberger 
in dieſem Bürgfchafts-„Graft“ von 
Seiten des Schankwirths Joſeph 
O'Donnell, 238 Chicago Avenue, und 
anderen Wardpolitikern ſcharfer Mit— 
bewerb erwachſen. Er hatte es aber 
fertig gebracht, ſeinen Konkurrenten 
ein Paroli zu biegen. Es wurde näm— 
lich in der Wache die Anordnung ge— 
troffen, daß verhaftete Dirnen auch ge— 
gen Bürgſchaft nicht vor Mitternacht 
wieder auf freien Fuß geſetzt werden 
ſollten. Pünktlich um Mitternacht 

pflegte dann Spangenberg ſich einzu— 
finden, der merkwürdiger Weiſe die 
Namen der Verhafteten dann ſchon 
immer genau kannte und dem dienſt— 
thuenden Sergeanten diejenigen 


Frauenzimmer bezeichnete, für die er 


bürgen wollte. Natürlich wurden nur 
die Zhlungẽfühigen oder doch als 
„ſicher“ geltenden Kundinnen berück— 
ſichtigt. — Jetzt hat Inſpektor Lavin 
angeordnet, daß die berhafteten Gai- 
Iendirnen nur gegen die Bürgſchaft 
wohlbeleumdeter Perſonen“ freigege- 
ben werden ſollen. Spangenberger, 
O'Donnell u. ſ. w. ſcheint er für ſolche 
nicht zu halten. 

Ein Bureau-Sergeant, der dem 
Spangenberger zuviel Entgegenkom— 
men gezeigt haben ſoll, wird verſetzt 
werden, und einige Poliziſten, die bis— 
her in FZivil herumſpaziert ſind, wer— 
den wieder zum Wachtdienſt zurück— 
kehren müſſen. Es heißt, ſie hätten 
dem Spangenberger allabendlich die 
Namen der verhafteten Dirnen mitge— 


theilt. 
Für und wider. 

Die Ald. Foreman und Bennett 
hielten gejtern bei einem vom Hamil- 
ton = Klub veranftalteten Effen Vo 
träge über die den Gtabtrath 
borliegenden Entwürfe‘ für- die E:- 
neuerung der Straßenbahn - Geredhts 
fame. Herr Forenan verficherte, 
daß feine andere. Stadt im Lande von 
den Straßenbahn- Geſellſchaften auch 
nur annähernd jo günjtige Bedingun⸗ 
gen erlangt hätte, wie ſie in den be— 
ſagten Vorlagen enthalten ſind. An— 
dere Redner ergingen ſich in zum 
Theil ſehr ſcharfen Ausfällen gegen 
des Mayors Verſtadtlichungs-Plan, 
den ſie als Humbug und Bauernfän— 
gerei bezeichneten. Der Klub erklärte 
ſich ſchließlich faſt einmüthig für die 
Privilegirungs⸗ Vorlagen. 

In Lindquiſts Halle, an 61. unb 
Morgan Str., fand geſtern eine Ver— 
jammlung von Bürgern der 31.Ward 
ftatt, die für DVerftabtlichung ver 
Straßenbahnen fehmärmen. E3 murbde 
weiblich auf Ald. Roberts gejchimpft, 
der im Gtabdtrath gegen Berjtadtlich- 
ung3= Anträge zu ftimmen pflegt, und 
man fehicte ein Komite zu dem Alder- 
man, um bDiejen zu ber Verſammlung 
einzuladen. Dem Komite hatte ſich 
ein ziemlich zahlreiches Gefolge ange— 
ſchloſſen, das ſich ſo ſtürmiſch be— 
nahm, daß Alderman Roberts es für 
gut befand, hübſch daheim zu bleiben 
ſtatt der freundlichen Einladung Folge 
zu leiſten. Er erklärte ſich bereit, 
morgen Abend in ſeiner Wohnung 
dem Komite über ſeine Stellung in 
der Straßenbahnfrage Aufſchluß zu 
geben. 





* Hamburger Roggenbrot und Rund⸗ 
ftüde, gebuden von der H. Piper Eo. 
Bäderei, 515—623 Wells Str. Bei 
allen Grocerd und Delifatefjen-Store3 
auf Beitellung zu haben. 1453,2,7t 





— Aus der Ynitruftionzftunde. — 
Unteroffizier: Was werden ie !hun, 
wenn Sie mit den Honneurd noch nicht 
fo befannt find und fehen einen&tab3- 
offizier tommen?— Rekrut: Wenn ich 
noch Zeit hab’, rei’ ich auß! 

— Komifch gejagt. —Erfte Freun— 
din: „Was meinft Du, fol ih mit 
dem Affellor nad diefem Auftritt noch 
mweiter verfehren?"— Zweite Freundin: 
„Von reits meoen follteft Du ihn 
lint3 liegen laffen.“ 





un 3 


Schlallohgkeit 


„Ah gebrauchte Sean gagaen Schlaflofig- 
eit, woran id über 20 Jabre gelitten batte, 
und ich Tann jagen. dah ae mehr Linde: 
rung bradten al8 alle —— Mittel, die ich 
verſucht hatte. Ich werde ſie meinen Freunden 
als ein borzüglihes Pte empfeblen. 

Ihos. Gillard, Eigin, Ju. 


Best for 
The Bowels 






PB. nn ſchmaanaft, wirlſam bewirfen Gu · 
urſ —* 


a nie Uebelt 
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it. 10c, 
—— — find C. €. 6. 
Fee ntirt vter Geld zurüd, 
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baft, wie der Kerl, der Schulze, grob 
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Y)# Ghicano, Mit Y. 


. Depofitoren in der Home Savings Bank 
Fönmen ihre Kontos der Northern Trust Com-. 
pany übertragen auf Dorzeigqung ihres Bank 
buches in unjerem Spat-Departement, wo 
ihnen die volle Summe der Depoftlen umd. 
Zinfen gutgefchrieben wird. 

Wir heigen aucy die Kunden der Chicago 
National Bank gern willfommen. 





NO RN Eu rTISEE 
—A6 


SOUIHEAST — LA SALLEAND ALLER ET CHIC AGO 


—AA —J— 500000- -SÜRPLUSSI, 000.000 





- Direktoren 

Charles 2. Hutchinjon 
Vize-Präſ. Corn Erehonge 
Martin U. Ryerjon. 


Albert U. Sprague, 
von Sprague, Warner & Co. 


Solomon U. Smith, 
2. Bize-Präj. The Northern ruft Co. 


Byron 8. Smith, 
Präi. The Northern Truft Company. 


A. E. Bartlett, 
von Hibbard, Spencer, Bartleit & Co. 


%. Harley Bradlen, 

von David Bradley Mfg. Company. 
William U. Fuller, 

früherer fyabrikant. 


Marvin Hughitt, 
Präfident Chicago & N.:M. Eifenbahn. 


National Bant, 





THE COMMERCIAL 
NATIONAL BANK 


OF CHICAGO. 
Rapital, Heberfhuß und unvertheilte Gewinne $3,700,0U0. 00. 


Bericht über den Stand am Schluß des Gejhäfts Donnerftag, den 9. November 1905. 


Beftände, > 
Anleihen und Diskontos .......................................... 223,693,870.04 
lchergonpne -Ranios 2... een nen nme n han san a sten nenne 4,808.52 
Grundeigenthum NE ee ser Ban he ER Nee 54,219.81 
Mer.’ Sinaten nn nneaseie ne ce ee 800,000.00 
Euer DRESDEN 0. aan a sh anne de ae. see 2,327,903.42 
17, ‚000.00 


Vom Bunde:Schakamt fällig 
Baargeld und von anderen Banken fällig 


ee ei a RER EN 19.202'920.41 


$39,200,728.20 





BZufammen 


Berbindlidfeiten. 
BE ER EEE en $ 2,000,000.00 


rennen een. 


Ginbezahltes Grundkapital ., 


nennen nern en nee un 1,000,000.00 
UnbErINBIHE BEOrle 4... engen seen nen een ee 745,085.68 
Ausſtehende Rationalbanknoten 800,000.00 
ee 34,655,642.52 
$39,200,728.20 
Beamte. 

3 BER ee Vräfident Nathaniel R. Loſch. Kaffirer 
— * JJ Vize-Präſident George € ——— 


—— ee dilfskaſſirer 


.Zweiter Vize-Präſident Harveh 
„Hilfstaffirer und Auditor 


Ber 
Dritter Vize: —— H. Geatlne emit. 
William I. Brudner............ Hilfstaffi irer 


ae 


Ralph Ban Behten.. 
David Vernon.......... 


Franklin MacvVeggb, E. H. Garh, Cyarles & Rn 
Bsilliam _3. Chalmers, Baul Morton, Joſevh X. 
Robert I. Lincoln, Darius Miller, James 9. galten 


Diefe Bank ftellt mit Vergnügen den Kunden ihre Erfahrungen zur Ver- 
fügung, welche fie während der 40jährigen Gejchäftsthätigfeit und ftetigem 
Wahsthum gemonnen hat. 


The CORN EACHANGE NATIONAL BANK 


OF CHICAGO. 


Kapital $3,000,000.00 
Ueberfchuß und Brofite $3,600,000.00 











+ * + s 














x 
Beamte. 
Erneft A. Hamill, Präfident. : John GC. Neely, Selretär. 
Charles 2. Huthinjon, Vize-Präfident. Frant W. Smith, Kailirer. 
Chauncey J. Blair, Vize-Präſident. B. GC. Sammons, Hilfslaffirer. 
D. A. Moulton, Vize-Präſident. J. Edward Maaß, Hilfslaſſirer. 
x 


Direftoren. 


Charles 9. Wader. Martin A. Ryerfon. ' Chauncey 3. Blair. 


Edward B. Butler. Charles 9. Sulburd. Glarence Budingham. 
Sohn E. Welling. Sobn 9. Dmigbt. Iſaac G. Lombard. 
Watſon F. Blair. Edwin G. Foreman. Charles L. Hutchinſon. 
Edward A. Shedd. Frederick W. Crosby. Erneſt A. Hamill. 


20, Adez 





(Bantsüger ver Home Savings Bant 


werden als Guthaben zur Eröffnung eines Kontos 


BANK OF AMERICA 


Organifirt unter dem Staatsg ſetz von Illinois 


Ashland Block 


Clark und Randoliph Strasse 
Spar=- Konto bei diefer Bant find durch Bonds und Hypo- 
theten gefichert, die fpeziell von Daniel D. Healy, Truſt-Beamter, 
in Verwahrung gehalten werben. 

%h, Daniel D. Healy, erkläre unter Eid, daß ich Sicherheiten, 
Bonds und Hhpothefen al3 Dedung für alle Spar = Einlagen der 
Banktof America in meiner Verwahrung habe. 

DanielD. Healy, Truft-Beamter. 


Unterfhrieben und beihiworen an diejem 19ten Tage des Dezember 1905. 
Serome®B. Pierce, Deffentlicher Notar. 


Kontos von Kaufleuten und Andern erwünidt. 


Grfte Sypotheten auf Chicaaver verbeffertes Grundeigenthum, 
5, 54 und 6 Prozent bringend, zum Verkauf. 


A. HoLinser & C0,., 
Hypotheten Bant, 





= 








WILMETTE 
EXCHANGE STATE Bank, 


172 Washington Strasse, WILMETTE, ILL. 





Elinten C. Eollinß...unuesnnsnnunneeer Präfident. 
Geld au 5, 8 auf Grund 3 ROiBBBR:sJicserahssaenen Bige-PBräfident. 
Exiie Mo —— De beliebigen Beträgn | 3 Prozent beyahli auf 
er Spar-Einlagen. 





Scehöprozentige Erite Truit Deedd auf Grund- 
eigenthum verlaufen. 








ift, wenn ar einen Affen hat.—B.: Da . 2 
Iobe ich Dich, Auguft, Du bleibſt Dir | Gen! Fun FÜ 
m — ft Du das? | Ps famomi,im 





— Boshaft. — A.: Es iſt ſchauder⸗ = 
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den 20, Dejember 1905. 


— — * 
— Behandlung ſeitens der Bank beſteht darin vie 
len Intereſſen zu dienen ohne eins zu kapitaliſiren. Wir ſuchen be— 
ſonders Geſchaͤft Kontos. 


THE NATIONAL BANK 
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3 ohn A. Lynch, Präſident. 


. 8. Crampton, HilfssKaffirer. 
Frank O. Lowden, 
= | LouisF. Swi 





Anwalt. 


ft, 
Präfident Swift & Compand. 
3. ap 6, 

Von I. Faͤrwell Companh. 


E. B. Strong, 


RNobertMathe 
Präfident der. Rod Seland Company. 
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AMERICAN 


Kapitaliit. 








TRUST 
an SAVINGS 
BANK 


85,000,600 


Kapital 
Ueberſchußß 
Proſite 
Allgemeines Bankgeſchäft. 
Spar⸗ Departement. 
Truſt⸗Departement. 
Bond-Departement. 


Direftoren. 


Foy Morton, So Charles 9. v 
— & Co. BEN Ward 
se Chairman — 

Steel Corpo= 


u 


— 3. Shonts, 
Cbairman Ifthmian 
Canal Commiſſion. 

Normen .. NReam, 
Kapitalift. 
u 
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»uffington, 
5 Yılınois 
Steel Co 

W — Kent Kent 
D. U. Watlind, Nas 


pitaltit, 
vr B. Shaw, 


SER $ ib 
* 


Benlamin Thomas 
Vräſident —8* & 
Meitern Ind 

Chas. H.Deere, ns 
& Co .. 


— Ed 





oline, S 
Iames R. Chapman, 
enula Kpone 


9. 
Etcago. win J otter, * 
3 CE.R ” “ 


poli 
Monroe und La de Strafe. 
Kapital. Ä 


Ueberſchuß .8500, 000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Südwefl:Ede 
Dearborn und Monroe Str. 


.».eon ee... 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, bie 
halbjährlich gütgejchrieben mer» 
ben. 


Ein Dollar eröffnet ein 
Spar: Konto. 


Spar-Departement offen bi3 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 


Almai,mifon® 


3 Eogen und andere Vereine & 
3 finden, daß unfere Sparbant ih- % 
& ren Anfprücen gut angepaßt tft. & 

Sie würdigen die Bequemlich- & 
g teit und ebenfo da8 Einfommen 
x in Bezug auf Zinjen uf ihre 


> Einlagen. 
> INDUSTRIAL | 
: SAvINGS BANK, : 


652 Blue Island Ave. 


Samftag Abendö offen bis 8 Ur. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60, 


Sübot- Ede Ya Safle und Madifon Str. 

OHISAGO: 
Rapital .... +. - $500,000 
Heberiuß.. . . . - 8500,000 
Anvertheiite Yrofite 8100,006 





George 

Allgemeines Bank-Gefchäft, 
Kontos mit Firmen unb 
Brivatperfonen erwäünidt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


Yu Gbicage feit 1856. 


i & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
ver · 








SAN 


$2,000,000 


| 
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| REPUBLIC | 


Kapital Zwei Willionen Dollars 
Ueberſchuß und Brofite S998,597.99 


Aordoft-Ecke La Salle und Mlonroe Strafe. 
* 
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OF THE 


Beamte. 
W. T. Fenton, Vize = Präfident. R. M. MeKinneh, Kaſſirer. 
O. H. Swan, Hilfs-Kaſſirer. Thos. Janſen, Hilfs-Kaſſirer. 


WEN 
GE. Bog 


U: # 
Vize: — Siegel, Cooper & Co. 
John R. Morron, 
Vize-Präſident Diamond Glue Company. 
Nollin A. Feyes „ 
Von Franflin MacVeagh & Eo. 
Charles. Conover 
Von Hihbard, en Bartlett & €. 
Henry Siege 
Bräfident, ach Crawford Eo., %. 9. 


John A. Lynch, 
Vrãſident. 
J. B. Green hut, 
Kapitalift, Peoria. 

Heinrids, 
Nize-Präfident M. D. Wells To, 
W. T. Fenton, 

Vize⸗Präſident. 


Etablirt 1857. 


Kapital und Ueberſchuß — 


56,300,000 


THE MERCHANTS’ LOAN & 
TRUST COMPANY BANK 


Betreibt ein allgemeines Sankgeſchäft. 
Bezahlt 5 Prozent Sinſen an Spar Einlagen. 








Aelteſte Bank 
in Chicago. 


Auf Vorzeigung der Bankbücher der Home Savings Bank in un— 
ſerem Spar-Departement übertragen wir Euer Konto und ſchreiben 
Euch die volle Summe der Depoſiten und Zinſen bis zum 1. Januar 
gut. Wir erſuchen auch um die Uebertragung der Geſchäftskontos von 
der Chicago National Bant. 


Direktoren: 
Marihall Field U u H. MeCormid 
Albert Keep air Kambert Tree 
Erstiue M. Phelps in Woics J. Wentworth 
Enos M. Barton ies J. Lefeus 
Clarence A. Burley €. 9. Gary 

















€. D. Hulbert Chauncey Keep 
Orſon Smith 
«Beamte: 

RO GE 2: 5 an ehe ee Er ee ee dee Präfident 
€. ©. Smibert..... Pize-Bräfident 
3%. 6. Ordard..... Erde en ee ee a ee ae * 
— ee de ehe rei ade Hilfslaffirer 
> —— 

. E. Beterfon......... ee ee Me a er Hilfskaſſirer. 
—* NETTE EEE Manager Bond Department ; 
Lean L. Zochr........... Sefretär Iruft Department 
IR RE sangen En anaure Manager Zarın Loan Department 
GIS: SEE en es ana ae aan ee ana a re ee Anwalt 

X0,21der 
en 








Banfbücher von der „Home Sap- 
ings Banf, Chicago,‘ ange: 
nommen und Kontos 
toitenfrei eröffnet 


von 


DERNAN DAN 


Meltefte Spar: 
banf in Chicago 
Gegründet 1867. 


Gelegen im Reltor:Gebäude 
S.-Ost-Ecke Clark und Monroe Str. 


(Eingang au Monroe Strafe.) 








Bir führen ein allgemeines Banf und Truft: 
Geihhäit. Die Kontos von Kaufleuten, 
Fabritanten und Anderen werden höf⸗ 
lichſt erbeten. 


Bank⸗Stunden: 


Kommerzielles Department ⸗22210 Uhr Vorm. bis 3 Uhr Radm. 
Samjtags: 9 biß 12 Uhr Mittags, 

Spar = Departement 10 Uhr Vorm. bi3 3 Uhr Nachm. 

Samftags: 9 Uhr Vorm, bis 2 Uhr Nachm. u. 6 bis 8 Uhr Abends. 
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Geldſenduugen 


allen Theilen der Belt von 1.00 
* S—— 
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Dergnhaungd-EBenwweiten 


.—_ ‚Mereip Mary Inn 
er.,— „The Rofe:of "he Alhambra.” 
— onBorty = fibe Minutes from 
8. — Brue.“ 
ppland. 
ya’ ufe — „The Birginian.” 
pera Houfe „Bis Honor 


* 
mpLe— „AU the Comforts of Home.“ 
— Zen jeden Abend und Gonntag 


Ga=2 ana 


fe. — Konzert jeden Abend und 


Nachmittag. 
3 Columbian Mufeum—Samftag 


Sonntag ift der Eintritt Yen. 
— — — — 
Erinnerungen eines modernen 
Landsknechts. 


Saß ich da jüngſt mit einem alten 
Graubart zuſammen dem auch in ſei— 
nem wechſelvollen Leben viel über— 
ſeeiſcher Wind um die Naſe gegangen 
iſt. Wir gedachten früherer Erlebniſſe 
und kamen dabei auf die maſſenhaften 
Arreſtbeſtrafungen zu ſprechen, die in 
der franzöſiſchen Fremdenlegion gang 
und gäbe ſind, ohne diejenigen, die ſie 
treffen, in ihrem Avanzement irgend— 
wie zu behindern. Wenn es ſich nicht 
gerade um ſchweren „Priſon“ handelt, 
thun die Beſtraften auch jeglichen Ta— 
gesdienſt mit, ſo daß der wirkliche 
Strafakt eigentlich erſt des Nachts 
durch die immerhin unangenehme Ent— 
ziehung des Bettes beginnt. 

Ebenſo ſchnell wie mit Arreſtſtrafen 
war man dort auch mit Degradationen 
bei der Hand. Es hatte dies aber auch 
nicht viel zu bedeuten, da einen heute 
degradirten Sergeantmajor (Feldwe— 
bel) übers Jahr wieder mit ſeinen 
Doppelgalons herumlaufen zu ſehen 


a 2 98 


niht3 lngemöhnliche® mar. — Bei | 


fchweren Vergehen erfolgte allerdings 
Verfegung in eine Straffolonie, rejp. 
bi3 zu fünf Jahren „Iravaur forces.” | 
(Feitungsarbeiten, Ausbejferungen der 
Zandbitraßen ufm. unter jtrenger mili- 
tärifcher Aufficht), und bei dem „Ba= 
taillon d'Afrique“ (Zephyrs), Spahis 
und Turkos wird auch „Siloh/, eine 
fehr hatte Strafe, verhängt. In ein 


etwa zehn Fuß tiefes, unten fünf, an | 9 


ber Deffnung 23 Fuß breites, birnen= 
förmig ausgegrabenes Loch wird der | 
Beitrafte an einem Geil hinuntergelaj= | 
fen. 
befleibet, friert er natürlich bei ben fal- 
ten nordafrifanifchen Nächten mörder- 
lid. Das Effen wird ihm am Geil 
* Hinuntergelaffen. Hat er ein Bebürf- 
niß, fo zieht ihn der „Yactionair” (Po- 
ften) am Geile empor, um ihn ebenfo 
gleihd nachher wieder hinunterzu— 
haſpeln. 3 hat etwas Graufiges an 
fi, wenn Nachts die dumpfen Rufe 
diefer armen Delinquenten ertönen 
und man fie gleich Gefpenftern aus ih- 
ren Gräbern emporfteigen fieht. Wenn 
ein hochgemachfener Mann mit dem 
bierbet höchiten Strafmaß bon zwei 
Monaten „Siloh“ belegt ift, fommt er, 
der fich nicht ausftreden und feine or= 
dentliche Bewegung machen fann, meijt 
geiftig und körperlich gebrochen heraus 
und Fränfelt fein ganzes Leben lang. 
Troßdem verlieren nicht alle da unten 
ihren guten Humor! Eines Tages war 
ein betrunfener, jtet3 räſonirender und 
krakehlender Italiener in eins dieſer 
„Encries“, wie der Troupier die Löcher 
nennt, beförbert wordem Abends ſpät 
ließ der Unteradjutant (Charge ziwi- 
ſchen Leutnant und Feldwebel), da der 
neue Arreſtant in ſeinem Bau unauf—⸗ 
hörlich tobte und keine Ermahnung 
zur Ruhe half, zum Waſſerholen bla— 
fen. Zehn Minuten ſpäter ſchüttete 
jeder Mann ein wohlgefülltes, großes 
Waſſergefäß über ihn aus, und bald 
ſtand „Beppo“ bis zu den Knien im 
Waſſer. Aber auch das kalte Sturz— 
bad machte ihn nicht gefügiger. Durch 
zyniſche Scherze, die mit läſterlichen 
Flüchen abwechſelten, quittirte er über 
die geſpendeten Waſſermaſſen und — 
wuſch in ihnen ſein Hemd und ſeine 
Unierbeinkleider aus. —Chargirte kön— 
nen zu Silohſtrafen nicht verurtheilt 
werden, ſie müßten denn vorher degra— 
dirt werden. Auch ſind die Arreſtlo— 
kale der Unteroffiziere von denen der 
Soldaten getrennt, ſonſt dürften ſich 
bei der von erſteren häufig angewand— 
ten Strafgewalt ſehr leicht unliebſame 
Szenen dort abſpielen. — Zu meiner 
Zeit ſchon wohnten und aßen die Un— 
teroffiziere abgejondert von den Kor= 
poralen und Mannfchaften! 

Hehnliche Einrichtungen beitehen in 
ber hollänbifch-indifchen Armee, in ber 
ich ebenfalls vier Jahre gedient habe. 
In Yndien aber wohnen die europäi- 
fen Unteroffiziere, ein jeber für fich 
allein (alias mit ihrer eingeborenen 
Haushälterin zufammen) in einer mit 
wedentſprechenden Utenſilien ausge⸗ 
Aatteten „Kamer”. Auch hatten wir 
dort in ben tofortabel eingerichteten 
Rantinen, fo zu Batavia, Samarang 
und Soerabaya, eine ganze Anzahl 
bolländifcher, deutfcher und franzöft- 
fcher Zeitungen und Yournale auslie- 
gen; e8 ftanden ung ferner noch, außer 
einer reichhaltigen Bibliothek, Billard3 
und Segelbahnen zur Dispofition. Lei- 
der konnte ich bamal3 von all diejen 
Benefizien wenig Gebrauch machen, da 
ich fat mährenb meiner ganzen inbi= 
jchen Dienftzeit an der Expedition ge- 
gen Atjeh theilnahm und bort ernftere 
Dinge zu thun hatte, 


inger, die durch ITa- 
delarbeit rauh ge 
worden find, nehmen 
jeden Slecfen an und je 
hen hoffnungslos un- 
fauber aus. Dand. 
Sapolio entfernt nicht 
nur den Schmuß, fon: 
dern auch die lofen, be 
ſchaͤdigten Hauttheilchen 
und gibt den Fingern 
ihre — SO 
iede 


Nur mit Hemd und Unterhofe | 


Bei biefer Gelegenheit möcht möchte ich 


noch einige Worte über bie landesübli⸗ 


che Ehe der Soldaten mit einer Einge⸗ 
borenen fagen, die in Europa vielfach 
faljch beurtheilt wird. ‘Es handelt fi 
dabei um eine feit Jahrhunderten vom 
Mutterlande fanktionirte Einrichtung. 
In Holländiſch-Indien fol eine Trüp- 
pe von 15= bis 20,000 Mann eine häu- 
fig renitente Benölterung bon.mehr als 
30 Millionen im Zaume halten. Das 
wäre unmöglich, wenn ihr nicht bie 
„Lip⸗Laps“ (Abkömmlinge eines euro⸗ 
päiſchen Vaters und einer malaiiſchen 
Mutter) zur Seite ſtänden. Aus ihnen 
find eine größere Anzahl Milizbatail- 
Ione gef&haffen, ausgebildet von euro 
päilchen Offizieren und Unteroffizte- 
ren, die im SKriegöfalle von folchen 
malatifcher Abkunft affiftirt, rejp. er: 
gänzt werben. Da diefe Mifchlinge un- 
ter den Eingeborenen wohnen und ber 
verjchiebenen Lanbesidiome mächtig 
find, fann ein etwa geplanter Aufitand 
nicht lange ‚unentdedt bleiben, zumal 
diefe Bajtards von tiefer Verachtung, 
ja Haß gegen ihre eingeborenen 
Stammperwandten erfüllt find. Gie 
haben fich bei früheren Revolten jtet3 
al3 deren erbittertite Gegner gezeigt 
und den Holländern thatkräftige Hilfe 
geleijtet. — Was nun die landesübliche 
Kopulation anbetrifft, jo gejtaltet jich 
diefe beim Militär fehr einfah. -Dem 
jeden Nachmittag in die Kaferne fom= 
menden Kompagniechef wird auf bem 
Sergeantmajors = Bureau das neue 
Paar vorgeführt, und die Namen ber 
in die Ehe tretenden werden in ein be- 
fonderes Buch eingetragen. Dann er: 
halt die junge Frau zwei Zettel. Der 
| eine dient zu ihrer Legitimation beim 
Betreten der Kaferne, der andere be- 
rechtiat fie zum täglichen Empfang 
einer Rei3- und Brotration. Fleifch 
empfängt fie nicht. Yu bemerfen wäre 
noch, daß die „Neupermählten” aud) 
gegen jpätere Nahrungsforgen bei et= 
mwaiger zahlreicher Nachtommenfcaft 
geihüßt find, mas bei uns befanntlich 
| nicht immer der Fall ift. Für alle aus 
folder Ehe hHervorgehenden Kinder 
ı forgt nämlich der Staat! Knaben wie 
Mädchen bleiben nur bi zum vierten 


| 


in ein unfern Waifenhäufern ähnliches 
Ynititut gebracht. Die Knaben müffen 
dort irgend einHandmerf erlernen oder 
werden, menn geeignet, zu Mufitern 
ausgebildet, auß denen fich die Mili- 
tär= und Zipilfapellen refrutiren. Die 
Mädchen werden im Kochen und Wa- 
fchen untermwiefen und ihnen außerdem 
europäifche Handarbeiten gelehrt. — 
Beim Austritt erhalten die Mädchen 
100 Gulden als Heirath3gqut, die Kna= 
ben diefelbe Summe al3 Unterftügung 
ausgezahlt, wodurch erjtere ſehr be— 
aehrte Heirathöfandidatinnen werben. 
&3 ift dort bei der allgemeinen Früb- 
reife nicht8 Außergewöhnliche, daß 
eheluftige Lip-lapsjünglinge von faum 
15 Lenzen ſich aus dem Mädchen-In— 
ftitut eine 12- bi3 13jährige Erbin er- 
bitten und auch al3 Ehegefpon3 befom- 
men. — Man fünnte nun annehmen, 
daß e3 bei diefem Zufammenleben in 
der Kaferne mit der Moral übel beftellt 
ei. Das ift aber durchaus nicht: der 
Fin, und manches europäifche Ehepaar 
fönnte fich eine folche indifche Solda= 
tenehe zum Mufter nehmen. — Un= 
treue fommt jehr jelten vor und wird 
ftreng geahndet, d. h. die Treulofe 
mirb von threm Gebieter verftoßen und 
fallt bei den in diefer Hinficht |trengen 
Sitten der Eingeborenen der allgemei- 
nen Verachtung anheim. Ehedem fand 
fogar eine öffentliche Ausftogung aus 
der Kaferne ftatt. Die Formalitäten 
dabei waren genau vorgefchrieben. Die 
betreffende Kompagnie, welcher der be— 
trogene Ehemann angehörte, wurde in- 
nerhalb der Kaferne, nahe dem Aus- 
gangäthor, in Yront aufgejtellt, der 
Ungetreuen ihr Verdammungsurtheil 
porgelefen und fie dann vom Tam— 
bourmajor vor da3- Thor geführt, 
während die Tambours auf abge: 
fpannten Trommeln einen dumpfen 
Wirbel ſchlugen. Dadurch mar fie 
ehr- und heimathlos geworden, denn 
weder ihre heimathliche Kampong 
(Dorf) noch eine andere Kaſerne nahm 
ſie je wieder auf. Meiſt ging ſolch ar— 
me Sünderin elend zugrunde. Eines 
Tages, als Wachthabender einer Ka— 
fernenwade in Soerabaya, gemwahrte 
ich einen Auflauf auf der vorüberfüh— 
renden Straße. Der hingefchidte Kor- 
poral rapportirie gleichgiltia: „Pe- 
rompdan fatet banjat“ (Eine Frau ift 
fehr frant). Auf der Straße gemahrte 
ih dann ein zum Sfelett abgemagertes 
Weib, in elender, zerriffener Gemwan- 
dung, am Boden liegend. Neben ihr 
ftand der Einfaß eines altenSoldaten- 
eßkeſſels mit ſchalemWaſſer; auf einem 
Bananenblatt lagen ein paar vertrock— 
nete Reiskörner. Schnell herbeige— 
ſchafftes friſches Waſſer, das ich der 
Kranken an die fieberheißen Lippen 
ſetzte, ſog ſie begierig ein unter dank— 
bar auf mich gerichteten Blicken, um 
kurz darauf, ohne noch ein Wort zu 
ſagen, zu ſterben. Mitleidig drückte ich 
ihr die Augen zu und jagte die theil— 
nahmlos Umſtehenden von der Todes— 
ſtätte. Die Geſtorbene wurde von einem 
alten inländiſchen Soldaten als eine 
früher aus unſerer Kaſerne verſtoßene 
Soldatenfrau rekognoszirt. Die Todt— 
kranke hatte ſich mühſam hierherge— 
ſchleppt, um angeſichts des Thores zu 
ſterben, durch das ſie einſt als gli 
che, junge rau eingezogen war!... 
— —— —_ 


&t. Katharina. 


Der Fremde, der am Abend bes 25. 
November (Samftag) über bie Pariſer 
Boulevards promenirte, erhielt zuwei⸗ 
len einen ſonderbaren Begriff von 
den jungen Mädchen, die ihm begegne⸗ 
ten. Zur Eile gemahnt von den Re— 
geniropfen, die hin und wieder herun⸗ 
lerſprühten, als ſei der Himmel un⸗ 
entſchloſſen, ob er die lie ewordene 
Gewohnheit der Straßenbeſprengung 
fortfegen oder einen Augenblid. in fei= 
nem fatalen Scheueteifer 


Tolle, U! ſich die ſchwarze * 
auf den Bürg wenig elegante 
Asphalttreter, faft nur Leute der Ar= | C 
beit, ftreifende — wit, an: 


Sahre bei der Mutter, dann werden fie 


fen und itafienifhen Näuberhüten, | 
weibliche ee 3 mit ange= 


maltem Geſicht und kokett wippendem 
Gang. Dazwiſchen aber miſchten ſich 


junge Damen, deren Wangen ohne die 
Hilfe des Schminttopfes in vergnüg- 
lichitem Roth prangten, beren Frifur 
etwas zerzauft war und bie große 
Blumenfträuße angeftedt hatten. Oft 
hatten fie zu einem halben Dutend 
fi) unter die Arme gefaßt; wenn ein 
Baffant rathlos vor der ihn plöglich 
umringenden Kette zauberte, jtieg das 
helle Lachen noch um einige Noten, bis 
man die Reihe öffnete und den halb 
verblüfften, halb beluftigten Gefange: 
nen ducchließ. Die jchlichten, menn 
auch fehr ordentlich und mit Geſchmack 
gehaltenen Toiletten ließen erfennen, 
daß e3 fich nicht um Mädchen han= 
delte, deren Ausgelaffenheit ein Ge- 
fchäftstrid ift; es war, als feien bie 
Geftalten Murgers, die Mimis und 
Mufettes, wieder lebendig geworden 
und trügen in die immer ernjter und 
nüchterner werdende Weltjtabt etmas 
von dem jugendlichen Frohfinn frübe- 
rer Zeiten. Die Blumenftände längs 
der Irottoird maren befonders reich- 
ih mit Rofen, Aſtern, Nelken verſe— 
ben und auf einem Zettel, der von dem 
Leinendach herunterhing, jtand das 
Mort: Sainte Catherine. E3 gibt die 
Löfung für das auffällige Gebahren 
der Heinen Nähterinnen. 

Die heilige Katharina, die in Aler- 
andria enthauptet worden tjt, nachdem 
fünfzig der gelehrtejten heidnifchen 
Profefjoren fie in ihrem Chrijtentyum 
nicht manfend gemadht Hatten, gilt 
als Schußpatronin nicht nur gemwichti= 
ger Philofophen und gelehrter Schu= 
Ien, jondern auch der Mädchen, die in 
einem gemwiffen Alter noch nicht in den 
Hafen der Ehe einaelaufen find. Ne= 
benbei: der Hafen der Ehe! Sie iit oft 
ein Meer voller Stürme und Klippen, 
während da3 Leben einer alten Jung— 
fer viel eher einem friedlichen Hafen 
gleicht. Die Verbindung der Heiligen 
mit dem „Sitenbleiben“ läßt fich wohl | 
auf die allgemein übliche Revensart 
„Soiffer Sainte Catherine” zurüd- | 
führen, die aus dem galanten Spanien 
ftammt. Die Standbilder der heiligen 
Katharina wurden, wie die der andern 
Heiligen, an ihrem Namenstage feitlich 
gefhmückt, das FrommeWerk fiel meilt 
unverheiratheten Berfonen zu, die nicht 
auf Kochtopf und Kinder acht zu ge= 
ben hatten und wurde deshalb mit der 
Zeit für fie harakteriftifch. Die Mäbd- 
chen, die die heilige Katharina feiern, 
üben deshalb eine qute Gelbitironie. 
An den großen Ateliers ift es Brauch), 
für diefen Tag eine Königin zu mäh- 
fen unter denen, die mit 25 Jahren 
Herz und Hand noch nicht in ftaatlich 
und firchlich giltiger Weife veräußert 
haben; die Wahl erforbert natürlich 
fchon viele Tage, vorher ein ftürmijches 
PVarlamentiren. Der Ermählten wird 
nun am Katharinentag jtatt eines 
Diadems eine Haube mit weißen und 
gelben Bändern aufgejegt und jaudh- 
zende Rufe: Sainte Catherine, Sainte 
Gatherine übertönen den Einſpruch der 
Königin, die fich gegen die zweifelhafte 
Huldigung jträubt.- Um fehs Uhr 
wird dann. yeierabend gemacht; im 
Nu find Nadel und Ziwirn, Scheeren 
und Lappen bei Seite geräumt, und 
auf den mit ſauberm weißen Papier 
bedeckten Tiſchen wird das Feſtmahl 
ſervirt. Die weißen Zähne, die ſonſt 
meift nur Brot, gebratene Kartoffel- 
fchnigel und ähnliche HausbadeneSpei- 
fen zu beißen haben, fnabbern jet un 
gewohnte Delikatefjen; man munfelt 
bon Fafanen, grünen Erbfen und fojt- 
lichen kleinen Kuchen. Zum Abſchluß 
erhält jede fogar einen Kelch prideln- 
den, optimiftifch Champagner benann= 
ten Geträntes.Wenn fehon an gewöhn> 
lichen Tagen die Mädchen nicht ruhig 
und qemefjen über ihrer Arbeit fiten, 
wie Penelope an ihrem MWebituhl, To 
fann man fi) das tolle Schmwaten und 
Lachen bei einer fo feitlichen Gelegen= ; 
heit leicht außmalen; zuleßt find die 
meiften rofig erhit und beſpitzt, weni⸗ 
ger infolge der geringen Quantität 
Alkohols, als der freudigen Aufre— 
gung. Ein wilder Tanz wirbelt durch 
das muffige Atelier, ſo daß die alten, 
ausgetretenen Balken der Decke feife, 
den Takt trachen und fich der Zeit er= 
innern, als fie noch im Wald ftanden 


"und der Frühlinasmind fie in ungeftü- 


mer Liebfofung jehüttelte. 

Sonit eilen die fleinen Nähterinnen 
nach Schluß der Arbeit jtil und ge— 
räuſchlos nach Hauſe, man bemerkt ſie 
gar nicht im Gewimmel der Straße; 
heute fühlen fie fich aber -Is Heldinnen 
des Tages, und die jungen Männer, 
die ihnen fchnurrbartmwirbelnd nadjitie- 
fein, die grauhaarigen Herren, die mit 
freundlicher Sympathie und heiterer | 
Mehmuth der munteren Jugend nadj- 
fehen, erfennen fie gern al3 foldhe an. 
Der Fremde aber ift erftaunt, mie die 
jungen Dinger troß‘ des YFreudenrau- 
ſches doch ftet3 Anjtand und Anmuth 
wahren, wie angenehm und melodifch | 
ihr Lachen klingt; er gönnt ihnen dop= 
pelt dieſes beſcheidene Bacchanten⸗ 
thum in einem Leben voll Mühe und 
Entbehrungen. 

— — — — 


Schutz für wilde Thiere. 


Die „Edinburgh Review“ ſtößt 
einen Alarmſchrei aus über das all— 
mähliche Verſchwinden der wilden 
Thiere, das nicht nur die paffionitten 


Jäger auf Beitien, jondern auc) Thier⸗ 


freunde und Bejucher der Zoologifchen 
Gärten interefjiren und zugleich be- 
trüben bürfte. Nach dem genannten 
Blatte entvölfert fich der afritanifche | 
Kontinent immer mehr von Löwen, 
Leoparden, Hyänen und Ylußpferben, 
Aber au die Giraffen und Zebrag, |: 
deren Zucht ſowieſo ſehr ſchwieri 
ſtehen auf dem Ausſterbe-Etat. 
rend man früher am Sambeft-. und |. 


iere heute 


Rhinogeros untefe I bie Aa vier | 
i 


fo zufammengefhmolzen, 
2: 


x 

ge ij dak im Zululand nur no bie | & 
x ‘und daß jeder, ber ein] - 
ee en map Ti 


= Gejucht: 


| i | 


werben fonnte, m nu. faft gar 
feine wilden Thiere mehr auf. Alles 
iſt von den Jägern niedergeknallt wor⸗ 
den, und die Nimrode machen ſich jetzt 
nach Oſtafrika auf, wo noch ergiebige 
Jagdgründe anzutreffen find. Damit 
nun diefer Strich des fehwarzen Erb- 
theiles nicht ebenfall3 entvölfert wird, 
fordert das englifche Blatt nicht mit 
Unrecht einen energifhen Schuß für 
die wilden Thiere. 


— Widerſpruch. weiſender: „Ich 
wollte dem Herrn Doktor meine Of- 
ferte machen. — Frau vom Haufe: 
„Mein Mann ift jet nicht zu |prechen, 
er hat jet Sprechftunde.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
as et 6 Fe A ee ee ee he ur 


DVerlangt: Chajer an PBronzearbeit. Zu erfragen: 
illie 9. Lau Co. 
89-03 Oft Indiana Straße, 


Verlangt: SHeizer. Nachzufragen: 188-1M Nord 
Urtion Straße. 

Berlangt: Starker Aunge an Brot. 175 Adams 
Straße. 


— 


— Ein Junge an Brot und Gates. 

9 Due Island Avenue. 

Berlangt: 
mont Avenue. 


Däder zum aushelfen. 194 Oft Bel: 


Verlangt: 2 Waiters und einer ftetig. 313 Weit 
12. Straße. 


— ⸗ — 


Verlangt: — Mann im Leipftall zu 
arbeiten; guter Yohn, erfahren, muß engliih ſpre— 
hen und hie Empfehlung haben, ſowie einen Ur: 
beiter beföftigen. 1875 Mi Nilwantee Ude. 

Verlangt: Porter, ver « am n Til aufwarten kanı. 

65 Weit Yan Buten Straße. 
| 
| 
| 
| 
| 
' 
# 
| 


Züctiger Wiener Bäder-VBormann, 
Adreiie U. 150 Abenppoft. 


5 W. Van 


Verlangt: 
Applikation unter 


Terlangt: Mann für Küchenarbeit. 
Buten Straße. 

‚ Ein ordentlicher u. welcher die 
erei erlernen. will. 2 und Board die 
Zu erfragen: 14 Wells Str, 


Verlan 3 
Cales⸗Bä 
Wache, 
(Saloon). 


Landſtädtchen. 


Verlangt Zwei fachtüchtige Maichiniften und Drill 
Reeij -Cperateure, Nüchterne, - fleißige Männer, 
Sofort zu erfragen, 981 Nilmantee pe. 


Verlangt: Fabrifarbeiter, Badi: nithe, Garpenters, 


Vorters. Zimmer 3 159 Wafbington Str. 


Ne erlangt: Fin deutider Lithographie Steindruder. 
Sollte mit dem Aluminium- Verfahren vertraut fein. 
Adr.: 4. 132 32 Abendpoft. 
Verlangt: “Ein 9 Mann - für einen Bäderwagen zu 


fahren. 3 Weit Division ‚Str. 


erlangt: Ein junger Mann an Gates zu Helfen. 
405 Eid California Avenue. 


Verlangt: — einer der bewandert iſt im 
Aufſtellen von kleinen Nähmaſchinen-Tablings be— 
borzugt.. Sofort zu erfragen: 981 Milwantee Ude. 


"erlangt: Arbeiter für Wälder in Midigan, 
billige Fahrt; Garpenters fie Arbeit nahe Chi— 
ı cago. 666 Milmaufee Ave, 


‚Berlangf: — reinlich, für Saloonarbeit. 


333 €. Mor ı A 


Berlangt: Lediger "Mann, um Pferde zu be: 


forgen. 2 Elybourn Ave. 
Junger Mann für allgemeine Ars» 
um Orders auszufahren. 131 


Terjang t: 
beit in Bäderei, 
N. Elarf Str. 


‚Verlangt: Porter, muß am Tifch aufwarten 
Tonnett._$6 die Noche, Koft und Logis. 137 
Wells Str. 


Verlangt: Waiter, der aud) etwas Porterarbeit 
verſteht. Gutes Heim. K. 8. 337 „Abendpoft. 

" Berfangt: Ein Mann als Wächter, Nachts, ir in 
einer Möbe!fabrif. Einer welder vorber lin der⸗ 
ai Arbeit vbeſchäftigt ivar,, „wird bORBra00En- 
84 N. Aihland Ave. { mido 


verdienen hohe — Dramien 
82000 Baar, durch Sammeln von 
Journal“; vornehmſte, 


Agenten 
und Extra-Preiſe, 
Abonnenten für „Modernes 
elegant illuſtrirte deutſche Monatsſchrift; Abonne⸗ 
mentspreis 50 Gts. das Aahr;. Wrobehefte frei. 
Mdr.: „Modernes - Yonzaal,“ Milmautee Wis. -20dey 


Artift, erfahren an’ Waiteld: und Por: 
ch New Vork zu geben. Stetige Arbeit 
Abr.: Leferman, 716 Broadman, 

dimido 


Verlangt: 
träts, un na 
das aanye Nabr. 


New Dort, 
Mub veinlich 


"Rerlangt: —— Vorter. 
fein und am Tiſch aufwarten lönnen. Guter 
Lopn. Empfehlungen erforderlich. Adr. A. 182 
Abendpoft. modimi 


Berlangt: Agenten lönnen durch Verlauf eines 
neuen. Batentartifels biel Geld verdienen. Great 
‚International Light Eo., 290 EClybourn Ave. 

E 18dez, 1w 


Nojenberg, 35 Süd 
Gde Volt Str. 1803,10 


Veriüngt: 10 Männer, „Huftler3". Zehn bis 
Wangig Dollars per Taa für bie näditen 60 
x In der Mittagdfiunde zu arbeiten, Fragt 
nah ©. ®. Edland, Columbia Pbonagrapp &o., 
88 Wabafb Ave. d514—31 1,8 


Berlangt: 
Hermitage Abe., 


Pürftenmader. 


| Stellungen fuhren: Männer und Knaben. 
(Anzeigen u unter dieſet Rubrit E, Gent ‚Das 13 Wort.) 


Gejucht: Junger Maidinift fuht einen ftetigen 
Wlog, ift mit jeder Arbeit vertraut. }. 366 
Wert 14. Blace. 

Geſucht: Ein junger Mann wünjcht cine Stelle bei 
| einer Serrichaft, am liebiten mit Verden winzuges 
| ‚ 
| 


ben. Bitte nachzufragen: 924 George Str, 


Sejudht: Zweite Hand Protbäder jucht Stellung. 
U, 106 Abenppoft. 
Klaſſe 
Adr.: A. 
Beust: Junger Mann wünft. Stelle als Porter, 
lann Bartenden und am gr. — hat gute 
Empfehlungen. Art, 359 MW. mido 


Adr.: 


Brot- und Rolls-Bäcker 
176 Abedpoft. 


Gefucht: Grfte 
wünſcht At beit. 


Geſucht: Ein —— Mann ſucht einen Ber: 
trauenspoſten. Näheres dam, 150 Auguſta Str. 
mido 


Junger deuticher Bäder (2 Jahre alt), 

3 Monate im Lande, hat bier 

an Brot als zweite 
S. Clart ‚Ste. 


Sefuht: (ht: Ein verheiratheter junger Man nn 
ua Stelle als Jarıtor. 587 N. Halited Str. 


9: Jahre im Geichäft, 
ichon gearbeitet, en Sean 
| oder dritte ritte Sand. , 3 & 


| 
J Geſucht; 


| — Friſch eingewanderter Koch mittle- 
ren Alters fucht Stelle. 162 Cleveland Ave. 


"Senat: Starker : Junge. fucht. Stelle in Bäde- 
rei oder Tonftige Arbeit. 958 Elybourn Abe. 


Sejucht: Yunger deuticher intelligenter Mann, 25 
| Nahre alt, -ansgedienter Kavallerift, jehr guter Ser: 
renreiter uud Fahrer, ſucht irgendivelche oe 


* wien; Unſprüche beſcheiden. Wpr.: 


Peihäftigung als VBartender oder Lund: 
manı: willig, Worterarbeit zu „verrichten. Wor.: 
U. 151 Abendpoft. dimi 


Gefuht: Guter Bäder an Brot ımd Rolls Furcht 
dauernde Stelle als PVormann oder allein zu ar= 
beiten. Ahr.: A. 175 Abendpoft. 


"Seindt: izer ſucht ante Stelle: bat 11 Jahre 
Erfahrung; fann aud Maihinen bedienen. Antiwor- 
ten erbeten: Auguft Domideit, 678 Welt 21. Blace. 
Agenten derbeten. dimidofr 


Geſucht? Friſch eingewanderter 18jähr. Junge, 
der deutich, ungarifh und ſlawiſch ſpricht, gelern— 
ter Grocerh⸗Clert. —* * — Beſchäftigung. B. 
Goldberger, 40Weſt 1 dimi 


Geſucht: * ei Bartender juht Retigen 
las, Ar: U. nbpoft. > 16de3,1m 


Berlangt: Männer und Frauen. 
— unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Verlangti: Ehepaar als Haushälterin und Vorter 


in ae Hotel. Nachzufragen nah 12 Uhr Mittag, 
142 Mihigen Straße. 


Betlangt: — — 
‚Läden und Fabriten. 


‚im Se u 


Bngeigen unter diefer Rubeit 1 Gent das Wort) “e 


Groceri es. 


Wieb — vs 
931985 Miliaufee Avenue. 


Mädden, * Lehrmadchen ower⸗ 
9 Iowa Str. nahe Robey und "ine 


Pr 
— 


— 
Maſchinenũ. 
Ave. Klein. 
Berlangt: Pünfundgwanzig Mädden, an 
Dos» au arbeiten, für Bus mwaarengefchäft, 
ehrlinge; Bezahlung während Se vet; 

gan Parifion Feather Dye douſe. 


Hausarbeit. 
Verlangt; Eine aute deutſche Köchin in Reſtaura · 
tion. 3 W. _Randoioh | Str. nabe May © Ri 
Verlangt: und 


Gin gutes Mädchen für Kochen 
Hausarbeit in Saloon. 


126 Milwaulee Ave. 
Verlangt: Mädchen. für usarbeit. $4— go w 
593 Soutbport Ave. * wo 
— — — 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Ha 
arbeit. 451 Milwaukee Abe., Sal —* vr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine "Hausarbei 
fann zuhanfe jhlafen. Nahzufragen Donnerftag * 
4 Uhr Nachm. 6 Kimbark Abe. 


Verlangt: Ein gutes Mädden für a 
Frau 


Hausarbeit. auer, 54 ®. 12. 
— — 
Verlangt: Ein einfaches Mädchen oder TE 
—* 


Zleemeine 
Str. ! 


Haushälterin bei Mann mit 4 erwacienen Ana 
Lohn $14 den Monat. 1412 Lowe Ave, Chi 
Heiah ts. idbfr 


—— Mädchen von 15 oder 2 Jahren für 
Hausarbeit, eins des zubauie JB. . Nomwenftein, 
1721 Wellington Ave. 3. Flat 


oder Madchen für "allgemeine 
1855 Burling Str., 
mine 


Verlangt: Gute Wäferin, , einmal die woher — 

Frau Jamm, 1021 N. Cart Straße. 

Küchenmäbdcen. er frei. J 
Michle & Bogt 


Eine Köchin, die be Geſchäft verſteht. 
Nur 
Henry 
mido 


Berlangt: Frau 
J muß kochen können. 
Flat 


Verlangt: 
Van Buren Straße. 


DVerlangt: 
feine Sonntagarbeit und feine Abendarbeit- 
eine Reftaurantfähin braudt nadhzufragen: 
MWittjang, 156 Welt Randolph Straße. 


Ben — 
Berlangt:,5d Mädchen. Lohn $4 bis $5. 372 
field Avenue. 

Verlangt: "Mädchen für allgemeine - Hausarbeit” in 
Heiner Familie. 910 Milmaufer Avenue. 

Berlangt: Mäd en für Hausarbeit. . Gilot k 
345 Blue Zee, — 
tarles Mädchen 
08 Wells Str. 


Hausarbeit. 206 


Berlangt: Ein ordentliches 
für Saloon: und Hausarbeit. 
erlangt: 


Ber Mädchen 1a: 
Eheffield Abe., Top lat 
Verlangt: 75 Mädden. füc_gute Hausarbeit, Ho: 
tels und Neftaurants; auh Sonntags ofien. Xoje 
Kolbs Vermittlungsbureau, 12 Milwaukee Ave. 
momifrſa 
Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Deutſch⸗Ungar in — 6 N. 
nabe Humboldt Bart. dimi 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Albany Abde., 

Verlangt: Junge Damen für SKüchenarbeit. 
Sears, Roebud. & Co.’3 Reftaurant, Ede 
Ave. und Harvard Str. Fragt nah Mr. 


Verlangt: Eine faubere Frau, um bei der Haus: 
arbeit zu helfen: — Heim, kleiner Lohn. 0 O. 
Superior Str., Flat dimido 

Verlangt: 
hiih-ungarische 
Halſted Straße. 


W. Weller, das einzigite, größte et 
niſche semittlungs-Snftitut, — ich 5860 R. 
Clart Str. Sountags offen. Gute Pläge und gute 
Märchen prompt beiorgt. Gute Hausbälterinnen im: 
mer an Kaud, Tel. Dearborn 281. Any,” 


Erſter Klaſſe ſelbſtſtändige — 
Köchin für Reſtaurant. 486 Süd 
1803,10 


Stellungen firhen: $rauen und Mäbdıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: dan— Mädchen ſucht N für 
Hausarbeit oder 1 m _Geisäft. 1 125 ohawt Str. 


Geſucht: Deniſge⸗ Mädchen, ecfadren in Haus: 
arbeit, juht Stelle. Bitte vorzujprehen: 99 Me- 
Reynolds Straße. 


Geſucht: Aelteres —— Een Mädchen wünſcht 
ausarbeit für Zimmer. Beichäftigt von 10 bis 3 
Uber. Wdr.: U. 194 Abendpoft. 


Geſucht: je deutihe $ 


und Puspläge. 739 M. Aſhland Ave. 


Gefuht: Deutfhe Frau wünſcht Wafch- und 
Reinmachepläge. SIT N. Halfted Str, Picher. | 

Geſucht: Ordentliche Frau wünfeht Bläge 2 un 
Bafhen, Pügeln und Reinmachen. Mrs. Koch: 
fer, 15 Pine — 

Geſucht: Defterreih-ungariide Köchin ſfucht 
Stelle für Neftaurant oder Lundroom. Bilte 
perfönlih boraufprechen. 198 W. North. Ave. 


Geſucht: achthare, deutſche Frau, 
zweijährigem Knaben, Näherin, kann auch = 
arbeit verrichten, fucht ftetigen Voften. Adr.: 
152 -Abendpoft. dimi 
— — — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das das Bord 


Br Roefjel (deuticher At, € — 
Blut:, Nerven:, Magen:, Leber:, Nieren: Plafens 
und Privat:Krankheiten,. Für eine fchnelle und 
eründlihe Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir -vorzufbrehen. Behandlung bdistret. Dr. Koeifel, 
191—1983 Süd Clart a swifhen Monroe d 
Adams. Officeftunden: 9 hr Morgcts bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 3 Upr. 5d3, 1m, X 


Junge, 


:Meilanftalt. 


Paftor Kneipp Natur 
Kranke, befonders 


Rheumatismus, chroniſche 
Haut-, Harn, Nieren:, Blaſen-, Geſchlechts-Krank⸗ 
beiten, Zungen, Serz:,. Magen-, Xeber: ‚ Blut: 
Männer: und Prauenleiden,- werden ra (4 
auf Dauer turirt, ohne Mediz 
und Oberationen. 

Unterfuhung frei — nebit gutem Rath. 
Naturgemäße Koft — belle Zimmer— mäßige Preiſe. 
Dr. Rotbigild, Direlt., ll Wabafh Ave., ya 

mi 


Frau Yergler, 546 Waihington Bfpd., deutich-uh: 
ariiche, in Budapeftsliniveriität geprüfte —— 
——— Praxis. S—— Rath und ” 


Wer) . 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter ter biefer 9 NRubrit 2 Cents das Work,) 


Ulbert A. Ara deutſcher Advolat. 
Vrozeſſe in allen —53 efäbrt. Alle R 
oeichäfte beftens bejorgt. Er: ten_eingegegen. 
ausgeftattetes Kolleltirung3= Dept. Uniprüce überall 
— Loöhne ſchnell kollektirt. Abſtrakie erami 
nirt. Beſte Empfehlungen. | * Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: MIT Ror d 43. Abenue. 19ag* 


Fred. Plo be. deutſcher Rechtsanwalt, 
Ale Rehtsfaden prompt —— Vraktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei._79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Brior Place, nabe R. 1: 


Richard a. 
noaton Str., erſter F 
praftigirt in. allen Gerichten. 
ftunden täglich von 9 bis 5, Sonntags don 


Ro 
fur; Futter Anwalt 


Heirathsgeſuche. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Aufrichti MB Heirathsgeſuch! 
ten⸗SEchwindl Ein alleinftebender Mann, geb! 
obne Kinder. ie des. Aleinjeins müde ift, mit ei- 
nem Geihäft,  Yabre alt, nüchtern und Arebfam, 
evangelifch=lutherifchen Glaubens, gejund, von an 
uehmem Weuhern, - sucht. auf. viefem —— eine 
bensgefährtin, ohne ir und gutem Chara 
zweds SHeirath: Mbr.: 10 Abenddoſt. A 


Unterricht, 
(Ungeigen unter inter biejer Rubrit 2 Gents das .. 
ee Sualiie Sorase 
ch neueſter ethode er 
—2 Sie ſicher ſind, d al RE 
jhnell zu. erlernen. Seins, ſpaniſch Uebers 
fegungen befanntlih erftfiaifig. Kurje für Serten 
und mien jet beginnend; Tag und Aben 
—— School. Prof. Jen S *—* Dee: 
tabee Sn. nahe North Ave irt 1802. 


Spttem, nad 


Dachdecker u. ſ. 


Ginaeloen unter Diefer_Mubeit:3 Genis das 34 
‚ai die S 


men 


Eine junge Deutiche Gran fucht Waſch⸗ 


u 


ee 


Er 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort, 


nee 
Rein | \ 


trelt nr 
|: ober un 


een Tabkat Ihe | 
"| Qmgeigen unter ‚diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu REN feines Fami: } 


een. 


Meiner 2 


en 


foon& bo: b 
en 


ne: ‘ 
de Drontefe u und 


3500. Käu: 
ST Wisconjin 


Ag en Familienv 
er * a ien ie 


gi Eu Gutes — Supply:Geigäft, 
Be Rahzufragen in Trautmanz 
Eaiden, oe — dp hand Ave., zwiſchen 
6und D'9 
ee Schöner — Fon Abreife 
billig; tee, fofort genommen. 5% Fulton Str. 
Ein, Batign-Etste muß wegen Krankheit "berfauft 
werden,’ ſehr Bill ig, ‚wenn ven. (€ len, Spr 


recht 
'vor.249 Cat. 70 Ser. ine se n. feite). 116 Biods 
von Stond Ziand U 
Bu verfaufen: Wegen Krankheit, gutacbender 
— ern Sufineslung. Nette Wobnzim- 
mer. ı Mietb 20. Guter Waarenborrath. 2 
Sahre N reis $500. Nachaufragen 3077 
28toconsi wide, Mayhfair. 
Meatmartet * 


Zu verkaufen: Gutgehender 
Hauptitrage der Xordfeite. Adr. DO. M. 975 
Abendpoft. imdofe 


Zu an en: Saloon, 30: Jabre etablirt, we 
gen Selakt sangelegenheiten. Orhard und Een⸗ 
ier r Str 


-t By Derkanien: Ein Store ilt wegen. Krankheit 
ig ‚au verlaufen. Nachaufragen 3007 mie 
momite 


bilig. *. Xarje, 
dimidofrfajon 
2435 Went: 
bimidofe 


2 


- 3u —— Buchdruderei, 


365 Larrabee Str. 


Zu Bertaufen. Guter Saloon, billig. 
worth Ave. 


gu verkaufen: Grace, Delitatejien- und Ziga 
ren=Store, von: bis Saloon3 von * 
bis 8 6 Gieveland Apr. 


Bäderei, guter Pop; dDle 
Rente 820. Medentit, 


u dert 
zäleten ge 


Geſchäftstheilhaber. 


Anzeigen u unter uter diefer % Rubrik 2 ‚Gents de das 13 Wort.) 


Theilhaberin verlangt: Ein älterer, alleinftehender 
Mann juht eine alleinftehende ältere Zrau mit Kind 
u ausgejhloffen, als res für ein tleines 

kaıan ah eröffnen, mit > baareın Geld; bil: 
ae be Bu erfragen: 27 Oft Chicago Abe. 


— an mit einiger Erfahrung kaun halben 
Berjandigeihäft, 875 Monatsgehalt 
und Br tantheil für $%50. 69 Dearborn Straße, 
Zimmer 18. fomodimi 


u Zu vermiethen, 
Winigen unter, viefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Meu eingerichtetes 6-Zimmer jylat, 
drei Biod3 vom kincoln Part, 22 Grove Place, 
zwiſchen Garfield und Wenfter Abe. 

3u ver itben: „zieh, 6 Zimmer, Badezimmer. — 
145% St ’ do 

veriniethen: Gegenliber Humboldt Park: 28 | 


3 
Sacramento Ude. Nachaufragen: 634 N. Rodiwell Et. 
22nov,&,luno 


Bimmer und Board, 


(Anzeigen ‚unter diefer Rubrit 3 Gent das Wort.) 


81.590 wöchen tlich aufwärts. 
Madifon Str., oben; 
Morgens wird 

2003, 110% 


Downtown Zimmer, 
Home Hotel, 8 Martet nahe 
teipeftabel,  feparat vom Saloon. 
Karfee ftei ferditt. 

‚gu dermiethent: Zwei fchöne möblirte Bettzimmer 
mit Bad, ſehr billig. 3a Mohawt Str., oben. 


u vermiethen: Sebe ſa ihöne warme Zimmer, fein 
möblirt,. modern. Sehr billig. 18 Wisconfin Str., 
nahe —RW Part. 17dz, IX 

Zu, veriniethen. Möblirte Frontzimmer (Unter: 
Etedt) .$1.5 und aufwärts. 408 Dearborn nahe 
Harriion Straße, h 8dz, Im x 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das as Wort.) 
Zimmer und Board in 


der Südſeite, nahe 30. 
tate. Miß Ahlers, La: 


— — — 


Zu miethen geſucht: 
deutſchſprchender Familie au 
und 43. Str., öſtlich von 
motte, Wette. "Teig: 2 


an mie mieten geſucht: 
ſtändigen Leuten Koſt * 
Avenue nahe Thomas Str. 


— 
vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort. 


——— 
Junger Mann jucht bei an- 
Yogis. 515 NR. Wincheſter 


$75 faufen feines Upright Piano; Concert Gui— 
tarre $7. 413 Genter Str. nabe Sedawid. mido 
ADu vrlaufen, geeignet für Weipnachtsgefchente: 
Srapbopbones, einer mit Ginwurf für Saloon, Pho: 
* p, MhHoto-Mpparat und Anderes. Rad; ufra= 
N Bnimiittags. 15 NR. Halftd Str, 2 Sie 
dran. 


„go elegantes neues Mabagony UprigbtPiano 

bottpreis fofort zu berlaufen. Eine Gele- 

beit, ein erfter Rlaffe Piano für einen Drit- 

H des Werthes au laufen. 389 — J er 
es, 


iano, $5 monat: 
% Wels Str. 


3,110 


8110 —— elegantes Upri 
lic; gr ober —— U. Gr 592 
— —— 

Nur 815 für eänes 7 Oktaven Square Piano. 


un. 06, 599 Wells Str., mahe North pe. 
’ 1803,11 


mportinfe Vkolinen, Zithern, Goncertinas, Mc: 
eordeons fowie bochjeine Mandolinen und’ Guitarren 
empfiehlt &. Oscar Bietih, 1103 Milmaufee Ape. 
? ‚il 14-204 x 


Billig 
— 
5dez x 
u verlaufen: en elegantes neues Piano, .. 
* Brauche fofort Geld, Adr.: O. 
benppoft. Do 


au tirta, geb t, utem Zuftand 
Re Eat —— ide. nahe ch 


KRaufö- und Berfaufs-Angebote. 
(inzeigen Unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


‚Rauft Sure Sinriötung bei 
8 liuß Bend 

20, 28 Weft Daviien 

el Be — Telephon WMontoe 1 


töhte ‚Laden, der neue und gebraudte Las 
heteinel tungen verkauft; über 7.50 Quadraifus 
Daf un einem D 
Bollftändige . —— für jede Art Geſchäft. 
Bero⸗bt nit! Dies 
Yulbn $ N ende 


I,“ 2, 238 DA Ravifon Straße, 
— e Peor 2ap, jomomi* 


Straße, 
1712, 


ae 


* Banden etablirt 
sn baib Uve., Tel.: Sacrifon 9 3008, ſowie 
MWabafh Üoe., It: Sarrifon 3655. 
Bo ————— N Grocery Stores, Mars 
igarrens, Delilatefiensläden, Lunchrooms, 
ekanrans, Gonfectioneries etc. 
und billigftes Haus in Chicago; 
über 500° — ————— an Hand, 
ender, 
aa a 558556 Wabaſh Avenue. 
— Sas, miſamo· 
Sin Denn ec. il 12 ‚Wells Ei 
‚Bhone 
d Store 
enshen —**— Geſchaft. 
3 nn. für —— 
Ze andys: 
niebridften — 


istureß om’ dem berborras 
ftändige —e 

eat — Delitate ſſen⸗ 
dan und Üpotheflen zu den 


Alle ‘ werden To i 
* ar ober —— 


— 
— 127, 199, 


bevorftehenden Weihnadts: offeriren wir 
an nden un — lan Lager ton 
ifgen und ausländiichen -Singnögeln als 
Weihnahtsgeihent; echte „Andreasberger 
‚Harzer. „Sänger, Dompfaffen, 
ing Be mötiaten Ipr 
ia — n, Käfi ige; 
8 — t Mn 
rzer- Sänger, 
t 


m ® cs 9 Br *], Rlalfe Sa 
zeit Meilingskäfig, 50. Atlantie & Bacific 
BogeliStore, 115—117 Fire Ave Sno.ſamomi 


— — — — —— — 
ig! — Wir ſind 
—— 0 — ——— sten San 


en —— n Chicago 
u 


Su 


u bes 
Beutene F 


jund 
BE a 


den 8 t, 
610.18, nl: 


te Wagen, Guns, Bügel u. |. w. 


Kerr Di 6 Jahre alt, aeiund, 


ns Under 
— 


ſion ‚und 
üreeh umdb —— 


pegiell | Str. nahe Wihland Une. 


» Schreibt — wid 


— ee Be 


ni der $1250. — 13% 


a 
we io 


Bu I 
su po. 3 se a immer Refiden 
Fremont, B — De am de Str., 
Semi inary Ave. Elifton dee * ei von Gens 
u bi E00 fe m [332 36 Seiabie U 
2 ,„ wen 
8.2. 118 BE ae — — 


Achtung; Sparbanken⸗Einle Kauft 
und tontroliet Cure Griperaiife. ee — 


tr., gema 
Bedingungen 


J 82500 und 
Re oh B. Horfer & 


ft wie Miethe. 
Sa Sale Strake. 


Notbweitjeite, 

Zu verlaufen: Mein Haus, Lot und ⸗ 
tes Geſchäft mit allem ubehör, zn F Wetrone 
en ng an —— ea mag he 

elin, Yenfon SLogan u 
120 Sue — 


Nur 8100 baar kaufen neue 6⸗gimmer 
tage, ganz modern, nahe Bart = —e Kat 
tie iethe. Schaefers & Milton, 1906 W. North 
Avenue. mijajo 


200 Caſh, R 

ödiges Padftein: und Fan ae 

Schaefers & Milton, 1306 
mijafo 


8100 Faufen feine GefhäftsLot an R 
werth 81800. Ai Milt — 1308 
North Avenue, mifajon 


Zu vertaujhen: Faft neues Badſtein i 
Laden: und Flatgebäude, North U ee "ned, Bao 
. Station; Sopothete von 8350 zu.5 Prozent, 
. Nehme ihufbenfreies unbe: 
igenthum oder Baar für Antheil. — 
3 & Milton, 1306 W. North Ave. 


Zu verlaufen: Letödiges modernes i 
(zwei 6:3immer) Flatgebäude, gbernes Steinfront 
a ng bei der Kodbahnftation. Nur 
Schaefer & Milton, 1306 Weit North Ave. 
mijafon 


& 6o., 
midofrfajo . 


Zu verfauf 
Belieben. 66 A 


Nur 
Avenue, 
We 


2 5 

i ne Lotten an Ridgeway Ave. nördlich v 

—E Avbe. für $700 das Stüd. En, In? 
Auguft Zorpe, 147 Of North Avenue, 


Süpfeite. 
Lillig, zwei Häufer und ein®rund: 
rmour ve. Zu erfragen: 8049 Pin: 
17d3,imX 


Se Nabe: 


—— Road. 


* Berſchiedenes. 

it haben Kunden, die für Baargeld 
wollen. Wir können Ihr Haus ———— 
Preis mäßig. 


Taufen 
wenn 


J. Texwilliger & Co., 
232 Wett Divijion Etraße, 
377 Larrabee Straße, 
268 Blue Island Wpenue. 


en te Bar ains in Chicago Grundei enttum 
| Een. fh. Wir bandeln jchnell. Richard N 
6. 9% Wafhington Straße. 


mdfrja 


Yo 2 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter Diejer Nubril 2 Gents das Bort,) 
i Son, Banters, 


Grundeigentbum und 
insfuß, 


Sreenebaum 
vericihen Geld au 
u 7 Niedriger 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Crundeigenthum zu verlaufen. 
&3 und 85 Dearborn Straße. Zink? 


John}. Boerfer & Go, 


165 2a Salle Str., machen. Anleihen auf bebautes 
Grundeigenthum und für Neubauten. Sichere erite 
Sppottefen zu verkaufen. 2myX? 


Zu leihen aejuht‘ $2200 auf mein neues Brid- 
und Stein-Flatgebäude; Süpdfeite; gut vermiethet; 
für 5 Yabre, zu 6 Broz.; feine Kommijiion. Apr; 
U. 19, _Wbendpoft. dimidofrfafon 


— Minnie 
Zu feihen hen geludt: "1500 für 3 Jahre. zu 6 Broy,, 
auf mein modernes Prid- Wohnhaus; Bejigtitel per: 
felt; keine Kommiſſion. Adr.: ®. 609, Abendpoft. 
dimidofrſaſon 


zum 


gvriveigeld zu verleihen auf — um auf 
erite ur ws Sppothel, zu und — 
Adr.: 126 Abendpoſt. Bnod,X* 
Darlehen nn Bi — auf Srundeicen. 

thum prompt legs: . der requlären Raten. 
Henry & Robinjon, 112 3 Clark Stt., mn. 504. 
MipX* 


Geld zu derleiben —* Chicagoer nn na 
su den nieheiohn Raten. 
fte Sppothefen zu 
Risen =. Koh & Go, u Salblngten „sa 


— Gel asTekinden 
ötehefen nalen, e v 
De Since Sinsfub. Telephon Mein —* 
main! 


Geld auf Möbel n. f. w. . 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Dort.) 


t Eu nı 
de "Seivangelegenbeiien 


Wir leihen Euch jeden m. Betra 
eincz geit braudt, auf Eure 
den fo — —5 pet: 
25 per Monat 


für 
IE 
150 5 
50 per Monas 


Zange a * Beine px Oeffentlichteit. 
e 
Wir bezahlen andere Darleiben * Möbelhänfer. 


Goot Sounte M, Mortgage En... 
Immer 009, 108 DearbormsEtr. 


den ihr zu irgen» 
Öbel und Jianos 1 


.25 per Monat 
.75 per Monat 
‚50 per Monat 


Gel 
Chic 


Chi t 8 ı 
Br W. Madi — nme — 
Südoſt⸗Ede Halſted Strabe. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Heinen Bes 
trägen 2 Pianos, Möbel, Pferde, gen an 
gend melde gute Sicherheit zu den billigfen Bes 
dingungen. Darlehen können u jeder Zeit gemadt 
erden. — Theilzahlungen weh en zu * Zeit an⸗ 
genommen. wodurch die Koſten der Anleihe — 
ert 5* Uape 

bicago Mortgage Loan Compaundb, 

175 Dearborn "6 immer is und 217. 


Geldzu —— 


Ehrii a Messttsten 
auf Eure Möbel, kanob, —— Wagen oder * 
gendtoe icherheit oder eth zu den allerniens“ 
re * ang a leihen es Geld ee der 
njen Wegen, m um Eure Saden zu erbaiten. 
arum “* wir die Waaren in Gurem Befig. - 
Dar Pa von bis 8200 un ere 
pezialität. 
& Iperden keine Grfunbigungen eingey 
Euren Nahbarn. Ahr: fünnt das Darlehen * Eud . 
vafienden Abzablungen bezahlen, oder auf einma 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 


su bi bezahlen 
e eine Unfeihe zu maden mwünfdt w 


ftets | ehrlich Senn pe zeell bedient fein wollt, {breit vor, “a 


%. 
9 Dearborn Str., —— Vhone Zentral 
Ente uf te nn 

um nos ohne 
* — * billigen 538 EI ner 
Hablirt und 43 
Bm 50; 

nur $2,75; 


nur 
—A nur 3 
nur ‚nur >; ie * nur 83.0, 
— Du: 5 A zn cago. — 
— - ML 
Otto ©. —— 70 —X — = 
Deffentl —— Nine 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Karl BDentovnste OR fted Straße, 
münjcht die Wdreife von Ka el @eih aus Eiſenau 


ae dam: Bukowing, Oeſterreich. 


Etablire eine Damenſchneiderei, 443 Weſt Grie 
Hermine — 
mifa 


de oder 
macht 


miſon 


Hdarbeiten an Damen: und &erreniäi 
Kleider, jowie feine u Buntftidereien 
Frau Widy, 78 | 7 Rorth 


Julius Jrmfder, , Manu acturer bon Stridwaären, 
Eli ich men ame, 8 ei 
en x an ri edo⸗ 

fd Str, nahe Divifion Str. =. =. € : 
3,m 


deutiche Filzſchuhe pafjen 
——— es und hält hal vera u. u. du 


Tnov,im 


a ng find echte 
20 sur Une, 
eimidoftſa 


—8 


N. —E — 


eeeee derartig — un 


.. 





Its⸗ 
Geſchenke 


hiefiger u. ausländifcher Sabri- 
fation 


in groger Auswahl 


und zu niedrigen Preifen vor- 
räthig im 


Zumelen-Gerdhäft 


KEIL & HETTICH 


: 94 State Str. 


23nob,1moR 


Gonnen non Candy 


Prähtige Kandies und Schokolade, 
in bübjchen Schachteln, :paffend Tür 
Geichente, zu 15e, 25e, 40c und 60c 
per Pfund. Gine gtoße Auswahl 
europäifcher Novitäten in 


Gunthers 


Confectionery 
212 State Str. 


Tomodimt 


California Weine 


birelt don unferen Cajtle Rod Weinbergen, Nas 
pa, Kalifornien. Ctablirt 1880. 


Stadt-Dffice: und Weinſtube: Aſſeſſors Blbg, 
Fifth Ave, 


Lagerraum umd Norbfeite Difice: 


263 N. Clark Str., Chicago 


Weinſtube auch Sonntagns offen, wo Ihr Euch 
bon der borzügliden Qualität unferer Weine 
überzeugen fönnt, für deren Reinheit wir als 
eigenes Gemwäds garantiren fünnen. 


THE STREICH BROS. CO. 


Galifornia Weinbauer, 


Telephone: North 1459 und Main 3310. 
Sreie Ablieferungen nach alffen —— 
685 —1ljar 


Koblen 3.25 


Beite Nr. 2 Hard Nutz 
(Größe u Hajelnuß). 
Hoding Zum 
Eee 2 Lump und Egg 
ndiana R 
onal Nut 


Ulndere Kohlen zu entipred. niedrigen Preiſen. 
Neine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 
Beſtellt per Poſt oder Telephon Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 
506--509 Atwood Building, 


Rorbweit-Ede Madifon und Glart Str 
8ſep, evendates. 6mo 


H;Llaussenius &Lo. 


gegründet 1864 durch 


FH OLAUSSENIUS. 


Erhſchaſten, boſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militür⸗ u. Pen⸗ 
ſiousſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


BB 6 Abennd. Seuntag bi8 12 U 
Bien Kur Aben 2 um 


Garland- Orfen 


auf leichte Abzahlungen zu 
regulären Baars:Preifen, 


A.V.Smith&Bro. 


241 Ost North Ave. 


14d3,1moX 


— — 


Freie Zahnarbeit! 


Für eine kurze Zeit berechnen 
wir nur für dad Material, 


‚ Benn Eure PBlatte nicht richtig: pabt, oder 
in den Mund fält, jo labt und eine, unferer 
Patent Double Suction Plate machen, melde 
fir garntiren als vofitib paffend. 

„Da8 volle obere und untere Gebiß, mweldhe ich 
bei der Union Dental Co. maden ließ, paßt 
tadellos." Mr3. M. Bedet, 2245 Haimley. Ave. 


Vitalijirte 
Luft anger 
wendet für 
ſchmerzlo ſes 
Zahnziehen. 


Frei! 


ließ mir Dei cınmaligem Beluh 14 Zäh—⸗ 
te ziehen ohne Schmerzen bei ver Union Dental 
Eo.” Marie Marofe, 1190 W. 21. Str. 


Uniere Preije gut Bis 27. Dezember. 
— Volles Gebiß Zähhe —d 
83 Garantirt. = 3 


228. -Goldtronen (Materialloiten ungef.). je >> 
Solbfilliung (Materiatforten ungefähr) 
Brüdenarbeit (Materialfoften ungefähr). io 


Ale Arbeit 10 Jahre garantirt. 


UNION DENTAL CO. 


289 Wabaſh Ave., aweiter. Floor. 


Eüdweftele Ban Buren tr. und Wabafh Ave. 
Stunden—Tägl. bi3 9 Ad3. » Sonntags 10.4. 


68 wird Deuticd geiprohen. 


Oda, ſamomi, 8m 


Zähne für Weihnachten 


"N 


br tönnt Eurem Bater oder EurerMutter nichts 
Beiferes, Nüsliheres geben. Wenn fie Zähne braus 
Ken, dann folltet Yhr diejer Offerte befondere- 
Ein ſchenlen. 
ndebiß unferer berühmt, $8 Zähne z6 
* eihnachten für ............... 34 
Seine Goldfüllun — — 
TERTN — gewöhn- 
KurrhoVT — 38 


— en — 


entral 2047. 
Ede Clark und 
Nandolph Str. 


13d3,mifafon,biv 


McGHESNEY BROS. 


—— 


Damen: $500 a. Talld „ 
* 


Dir ine — 


— — — —* 
a e epech bot 74 
* 
ce Stun 


don 95, . 
PRIVATE MEDIOAL — 
ann: 0b, 106 Penrbern ‚Dee: 


Eoralbericht. 


Der „Konig““ der Ausftelung. 


„Blackrock,“ ein Angusſtier, erhält die 
höchſte Auszeichnung. 

Blackrock“, ein prächtiger Angus⸗ 
ftier, hat den Preis als. „König“ ber 
Viehausftelung davongetragen und 
wandelte geftern Abend majeftätifch 
umber, unbemußt be3 feiner harrenden 
Schickſals. Er wird, wie ſeine Vor⸗ 
gänger in früheren Jahren am Schluß 
der Ausſtellung an den Meiſtbietenden 
verkauft und geſchlachtet werden. Dies 
letztere Loos hätte den König ſchon vor 
einem Jahre getroffen, hätte nicht Pro— 
feſſor C. F. Curtiß von der land⸗ 
wirthſchaftlichen Hochſchule von Jowa 
ſeine hervorragenden Eigenfchaften er= 
fannt und ihn gerettet, al3 er fchon auf 
dem Wege zur Schlahtbant war. Die- 
ſelbe Hochſchule hat auch den „Vizekö— 
nig“ der diesjährigen Ausstellung, 
„Seneral Manager“, geliefert. 

sm Speifejaal ber Erhange-Halle 
hielt gejtern Abend der Amerikanifche 
Verband Yandwirthihaftliher Stu- 
denten fein erjtes Jahresbankett ab. 
Mehrere Großfhlähter und Züchter 
nahmen ala Gäfte theil, und unter den 
Rebnern befanden ſich Profeſſor C. F. 
Curtiß von Jowa, E. A. Wilſon von 
Michigan und Profeſſor C. S. Plumb 
von Ohio. 

— —— 
Sohn als Friedensſtifter. 


Vierzehnjähriger Knabe bringt eine Aus—⸗ 
ſöhnung ſeiner Eltern zuſtande. 


Vor Richter Mack im Jugendgericht 
ſtand geſtern das Ehepaar Henry Klein 
mit feinen vier Kindern im Alter von 
5 biß 14 Yahren, um fich gegenfeitig 
anzuflagen. Frau Klein erfuchte den 
Richter, die Kinder in eine Anftalt zu 
I&hiden, weil ihr Mann nicht arbeiten 
molle und fich mit anderen Frauen ab: 
gebe, und Klein bracdte feiner- 
feit8 Anflagen gegen feine Frau 
bor. Die Trennung bon Bater 
und Mutter und die Auflöfung 
ber Familie vor Augen, beſchloß der 


älteſte Sohn des Paares, der vierzehn⸗ 


jährige Henry, den Verſuch einer Aus— 
ſöhnung zwiſchen den Eltern zu machen 
und bat ſie, da gerade die Mittags— 
pauſe eintrat, mit ihm zum Eſſen zu 
gehen. Die ganze Familie begab ſich 
in eine Speifewirthichaft, und Hentt3 
Bemühungen müflen während des Ef— 
ſens Erfolg gehabt haben, denn als 
Richter Mad die Sitzung wieder eroff— 


und Frau ihren Zwiſt begraben hätten. 


— — — 


* Rindermannd Deutſche 
Marine-Kapelle. Jeden Abend 
im. Rienzi. Eintritt 26c. ladeꝛtæ⸗ 

—+— 


Büffeljagd in Late Forreft. 


Eine mirfliche ‚Büffeljagb mird 
‚ morgen in Lafe Forreft. abgehalten 
erben. Arthur Meeker, der dort ei- 
nen Landſitz hat, kaufte neulich in den 
Viehhöfen zwei Beh, die er nah Late 
Forreſt fchickte. Des eine Thier deach 
bor einigen Tagex Durch mehrere Züuz 
ne und lief auf die benachbarte Farm, 
von J. Ogden Armour, wo es ſich 
ſeither herumgetrieben und aller Ver 
fude, e8 einzufangen, gejpottet hat, 
Herr Meeter hat nunreinige ComboH3 
bon ‚der BViehausftellung angemworben, 
welche morgen verjuchen werden, den 
Büffel mit Lafjos einzufangen. 


——_- 


* Die Sonntagsfchule- Arbeiter der 
biefigen deutjchen Methodiftengemein- 
den hielten gejtern in der von Pajtor 
Wilhelm Keller bebienten Kirche an 
der Marmwell Str. eine Verfammlung 
ab und bejchloffen, die Abhaltung eines 
Konvent? jümmtlider Sonntag3- 
fchule-Arbeiter. ber deutfchen Metho: 
diftenfirche des Landes in Chicago in 
Anregung zu bringen. 

— 


Aus Bereinstreifen. 


Seinen zweiten großen jährlichen Preise 
Mastenball gibt am Samftag, dem 20. Jan., 
der. Sejfing Frauenpderein in der 
Atlas-Halle, 34 Emma Str. Das Komite, 
beftehend aus den Damien Maria Roje, Prã⸗ 
ſidentin; Barbara Hanſel, Anna Graf, So⸗ 
phia Meyer, Suſie Kieslich, A. Lankowsky 
und Maggie Hall, trifft bereit3 großartige 
Anftaiten, um diejes Mastenfeft zu einem 
der glanzvolliten der Saifon zu machen, da= 
mit e8 fich allen übrigen. eftlichleiten Diejer 
Art würdig zut Seite ftellen fann. Für 
die Unterhaltung der Xheilnehmer wird 
alles Erforderliche auf's Beſte vorbereitet 
werden, und Dutch eine Anzahl hübfcher 
Preiſe werden die Gäſte angeſpornt werden, 
einander in Bezug auf Glanz und Origina⸗ 
lität der Koſtüme zu überbieten. Der Ball 
beginnt um neun Uhr, Eintrittskarten koſten 
25 Cents die Perſon. 

Das große Weihnahts = Schauturnen des 
Aurora = Turndereind, verbunden 
mit Schiller = Befcheerung und Ball, findet 
am kommenden Montag in Schönhofen’s 
Halle, Milwaulee und Aihland Mpe., ftatt. 
Der Verein hat e8 fich angelegen jein laffen, 
jeden Theil diejes Tyeites fo unterhaltend als 
möglich zu geftalten, und ftellt allen- Theil: 
nehmern ein jchönes Weihnachtsvergnügen in 
Ausfiht. Für das Schauturiten tft ein in= 
terejjantes Programm aufgeftellt, den Schü: 
lern wird eine hübjche Bejcheerung bereitet 
werden, und ein gemüthlicher-Ball wird das 
nn Feſt zum Abihluß bingen; Der An: 
ang ift auf vier Uhr Nachmittags anges 
jegt;. Eintritisfarten toften im Worverfauf 
25 Ct3., an der Kafje 35 CEts. 

Die Vorbereitungen zu dem am 14. Yan. 
im Kolifeum=Anner jtattfindenden Winter: 
feft nebft öffentlicher Beamten = Anftallirun 
des Deutfhem Ordens Harugani 
nehmen jchnellen —— Nach ihnen zu 
urtheilen wird dieſes Feſt eines der größten 
werden, welche der Orden preis Thin 
hat. Sämmtliche Logen, biß auf drei, haben 
bereits ihre Betheiligung angemeidet, und 
Groß⸗Barde Georg Ho Gebauer von Buffalo, 
N. 9., hat auf eine an ihn ergangene Ein= 
fadung, die Feſtrede zu halten, eine zufagen- 
de Antwort ertheilt. Die Beamten der Bögen 
don Chicago und Umgegend werden bei dem 
Feſt öffentlich feierlich in ihre Yemter einge: 
jest werden; ein großartiges Feftprogramm 
ft aufgeftellt, und in den Kreifen der Ha: 
rugari wird dem Ereignik mit hochgeſpann⸗ 
ten Erwartungen entgegen Jar 

Das Frig Reuter ino hat auf 
den Abend des fommenden Montags jeine 

weite Abendunterhaltung angefekt, die im 

incoln = ffreimaurer-Tempel; 869 R. Clart 
Str., Ede Center Str., Meet. Um 7 
Uhr wird geipeift, wobei % uftin den 

Vorfig führen und das u des x Ehnudme 
fters ausüben wird. Nad dem: Efjen gibt es 
eine Unterhaltung unter: Mi 
währter Künftler, und den 
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3 * * u. & 


“und m 


lung 


— — — — — —— ng ———— — 


— 
— ln — — — — — — — —— — — —— — —— — — — — — —— — —— — —— —— —— — 
» 2 
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RE Brieftaften ten. 


„alt eine, Kae, 


di Me, si „gie —* 4 
mit dem Artilel 


onen me en, age, Bergen Eeötrmung —— 
einer Ka 


Be 
a Ilse Ba ng Tun fran⸗ 


—* Ba nis), * ‚El Dune 
Sur lung von Koelling & A 
* Nano ©tr., beziehen en 


— Verboten iſt die Einwanderun 
wi Si menlgliend = nicht, aber rät * 
ie — jegt wenigſtens — = nic, ” 
borläufig noch vieles im Ar ftegt uns a 
eraume At wahr ven u; ) aroebneie gu 
—— gs en san A en 
nge tenen e en, beu 

Exedler bitter Salt tung, fbeie di Be 
terung ihnen a —5 an den Ta 

er biefige deu if e sonful if i ve Be 
ver. das Konfu nt irſt Na⸗ 
tional Bank⸗Gebaͤude, 


——— 
Strextende. — Der Löwe gehört zum 
Kagengefhledt. er . 
ran Anna ®. — In Eıhledwi oe 
hai die Senbeikegnunne Sion Raul. "8 
nädjfte wäre der in Hamburg, Hugh P a 


AR. ge der Mann fi in den amerila- 
niſchen Betrie singsgrdeilet bat ge er nur 
fehr wenig Lohn. beflommen. Auch dürfte er 
Schwierigfeiten haben, iiberhaupt eine Anitel- 
lung au finden, da,es an Arbeitäfräften nicht 
mangelt. 

Treue Leferin. — „Stattfindenden* ift 
richtig 


Alter Abonnent. — Viel Erfele würden 
Sie unferer Anfidt nad mit einem Anerbieten 
als Reifeführer im jenen halbafiatifhen Staaten 
faum babeh. Sie können e3 ja aber immerhin 
einmal verfuch n. 


Deutſcher Droguiſt. — Wenden Sie 
ſich an Herrn Wilheim Bodemann, 50. Straße 
und Jefferfon Ave., den Präfibenten der pbar« 
mazeutiihen Etantäbehörde, der Ihnen allen ge 
Aufſchluß ertheilen wird. 


©. — Beun der junge Mann, troßdem ihn, 
R Schulbildung zu einer beiferen Stellung 
befähigt, bisher, nur eine folde als Geichtrrimas 
fher erlangen gene, fo ift das mohl jeine 
eigene Schuld. Er fol fi eben rührig nad ei» 
was Bolienberem umieben. 


3. B. — Eine folde Karte können Cie in der 
Yıhhandlung von Koelling & “2 *3 * 
Randolph Str., erſtehen. nden 

in Ivectorh” eine Lifte fümmiliger giebiete 

Kichen nad: Velenntnifien georone ieb tele 
Berjonen- und a bier täglih ein- und 
auslaufen, Tönneh wir Ihnen nis lagen. Die 
Babl der Baffagierzüge beträgt rund 1500. — 
Wien gung nordöftlic von Chicago aus geredh- 
net. der Türzeiten Roftroute beträgt die 
entfernung von bier nad Wien 5640 Meilen. 


A. M., ginsdale. — —4— lann ſei⸗ 
tens dee Staaten nur auf Gru Yin 
Auslieferungsperträgen erfolgen und + 

beihränten auf Ber gungen, die im u 
ge find. Defer ton gehört dazu nicht. 


€. — Eine lestwillige Verfügung ohne 
—— bat leine geſetzliche Giltigkeit. 


I Mi, Wells Str. — Wenn der Fall nicht 
vdar oder durch eine inzwiſchen ergangene 
Anineſtie gedeckt iſt, worüber fi nur duch 
Anfrage an *F auftändigen Stelle Aufſchluß er⸗ 
langen läßt, ſo Jann der Betreffende bei ſeiner 
Rückkehr nach Deutichland noch zu einer Geld» 
oder oder auch Gefängnißſtrafe kommen. 


A. S., Park Ave. — 1) Wenn die Auswan—⸗ 
derungserlaubniß erlangt werden kann, F ge⸗ 
nugt das. Der Auswaäandernde iſt damit ‚von 
jeder a befreit. — 2) &3 gibt dar 
über lein —5 die Einwanderun Beamten 
entiheiden den Umftänden entfprehend. Dreißig 
Solar werden in der Eu. als genügend ans 
genommen. Taufende und Wbertaufende Tom- 
men mit weniger burd). 

Abendpoft-Berehrer — € ifi Fein 
Grund borhanden, an der Bahlungsfähigteit 
set ge! ! Gefell Kaft zu zweifeln. Wenn 
ein — Theil ver Berfirerten nichts für die 


"gel J bei t, rt das 
nete, wurde ihm mitgetheilt, daß Manır | geleijteten Einzahlungen befommt, jo rührt da: 


da.er, daß dieje Leute die Za — nicht ein⸗ 
halten und die Polizen verfallen laſſen. So 
und nicht anders war die gemeldete Bemer- 
lung zu verſtehen. 


A. B. George Str. — 1) Die für ein anne 
a zahlenden Gebühren find durch Geſetz 
timmt. 315 ſind bei Einreichung des dz 
zu bezahlen, und weitere 820, wenn das Patent 


ausgeſtellt wird. Der 3 oder ir⸗ 
gend ſonſt Jemand, der ſich auf die Ei e ver⸗ 
ſteht, lann durch Ngchſchlagen der „Relords 
ermitteln, ob eine Erfindung ſchon patentirt 
iſt oder nicht. — 2) Gemeinſchaftliche Erfin— 
der lönnen auch nur ein gemeiuſchaftliches 
Patent erhalten. — 3) FSragen Sie ſchriftlich 
im Patentamte an. 
R. E. — Es — von der getroffenen Ab⸗ 
machung ab. Geſchaͤfte, welche auf Abſchlags⸗ 
zablungen berlaufen, „eatte faft -immer ihre 
Verlauföberträge 10, ah fie, da3 Recht haben, 
die Waaren —— fi a1 wedunen, wenn 
die Zahlungen nicht vertragsm Anibio eingehalten 
7 
$ Cleveland Ave. — Beimeren Sie 
fie uk ft einial bei einem der höheren Bes 
amten vo: Wenn-das nichts bilft 
mulfen Sie ſich an die Gerichte menden. Das 
läffige Gellingel: lönnen Sıe ja übrigens ht 
felbit Abftellen. 
U. 111. — Unter denfelden Bedingungen, wie 
Te une Eigerithum. 
gulli Str. — 1) Das biefine 
— i tt nit dor der Strafe für ein 
Vergehen, dejjen Jemand bor jeiner Auswan« 
derung.’fich chuldig gemacht hat. Gehen Sie 
wieder, nach Deutſchland, ſo lönnen Sie wegen 
vr der Militärpflicht geſtraft wer⸗ 


Entziehun 
de s gibt feine Auslieferung in ſol⸗ 


en. — 2) 
Gen Fällen. 
Leo. R.-— Lizard beißt das PVBorgebirge an 
ber — ae engliihen Grafihaft. Corn- 
e3 ift der füdlichite Punkt -Englands. Die 
—— jener Linie brauchen von dort nach 
New Vortk durchſchnittlich 8 bis 9_ Tage. 
„Wenn ein Einwanderer von Caſtle Garden aus 
telegrapbirt, ftehbt ed im Zelegramm, an wel- 
hem Bahnhof. er bier anlommt?“ Wenn der 
Betreffende dies angibt, ftebt e3 im Xele- 
gramm, fonft nicht. 7 


Louis M. — Wo bier ein Berliner Adreß- 
falender einzufeben ilt, wilfen wir nit, & 
iſt ſehr unwährſcheinlich, daß es überhaupt 
Er folden bier. gibt. 

rau K8. — Baler’3 Kalao gilt al3 ein je 
gules Sabrilat. „errühren Sie die gemün 
nenge zunähft glatt mit Tochendem  Waijer 
(nah Geihmad auh Milh) und fügen Sie 
ve todende Milh und Zuder nad Belie- 
en au. 


er &3 gibt bier zwei — für 
das’ unbenbeer, 192 Elarf Str. und 
Madifon X 
Maur Die Maurer-Union berfams 
meıt fi —— Siena Abend im Gebäude 
241 ®. Monroe Str 


F. V. N. — Sie — das —5 in 
der Eifenwaarenhandlung bon Ort & Lodett, 
71 Elsa Str., befommen. ; 


2.00. Die Scöneldampfer führen 
fie —X e einige fleine Segel mit ficdh, die 
aber — zur Fortbewegung des Schiffes 
dienen, als das Kurshalten erleichtern follen, 
im Falle die Mafchine den Dienft verſagt. — 
Irgend einer. der. Richter. ded Kreid- oder Eu- 
periorgeriht3 wird Ahnen ben Würgerdrief aus⸗ 
ftellen. fal3 Cie dazu berätigt find. 
S 


S. M. — Daß in oder in der Nähe von 
Chicago im’ fommenden Jahr eine foldhe —* 
ſtellung abgehalten en fol, ijt bi3 jegt nicht 
angelündigf worden. — Wegen des Fahrpreifes 
brauden Sie fih nur bei bem Raffagieragenten 
der Bahn zu erfundigen, mit welcher Sie fahren 
wollen. — Eine folde Gemerticaft gibt € e3 bier 
nit. — Die Köhne find bier beffer alis 
fornien bat einen Slädhenindhalt Yen 188, 330 
Quadratmeilen. 


— — ——— 
Todesfälle. 


Natotgend, ——s 
Deutichen, 

Meldung nat: 

We ander, Frant, g Pe 1817 Armour oe. 
Boldt, Hermann, ı mM 3 Ir Str. 
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Pre ben ”. De. 1908. 
(Die Breife geiten. uur für ben Großhandel). 
Wetreive und Sem, 
(Baarpreife). 
5: 3, roth, BE-87e; Nr, 2, ER the 
Ermmeipelsun 
e; Rt, Rortdern, 
malt Me 2 08 nr. 2, meh AM 
ei 4 u, ol Ri i Se ge 
Be ie 6; Nr 
* |: j u % *. . Men 
Me % —4 nter er H. a a 
Spring, ala Ger! Bags “ja 
beſon dere rien, 
0.00 * ‚0; b —4* 
wo, ht, Nr. Be 


Binterweigen Wr. -2 
r. 8, bat, — 
m Bremen, 
‚Re. 
di» } 
he. 8 
De Borken opt auf vr 1 tm) ms Timot 
87.00-87.50; 8, 
0086.50. 


‘ R. 


(Auf-künftige Sieferung). 
— Dezember, 84540; Mai Bat; Juli, 


Mai Dejember, nu 45%c; alt, 50%; Mai, 4444c; 
u 
Deyember, WEI; Mai, 32%; Yuli, 


Ha 20 
. 
Brovifionen. 


— — —* 7.52%; Januar, $7.47%; 
er Sämweinefleiid, 


$13.5 7 
n, 9 07%; Mai, $7.27%. 
Del 


aim weiß, 150........ here $ 
— — 
——— —J9J —— 


Januar, 


Ri 


Gajolin ı 


Beinfesnen Dei, tob, ver 5 F 
dbo,, geteingt, per 5 Ya 
Terpentin 


se2922222>8# 
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Schlachtvleh. 

Rindoie b. Dee. Rs ausgeſuchte Stiere — 
8. .50 per 100 Piund; gemöhnliche bis 
mittlere Sorten, Ho ‚9; gute biß ausge: 

fuchte- Kühe, $3.00-—$5.25; gemöhnlige bis mil: 

lere Kälber, $3.75—$5.50: gute dis ausgefuchte 

Kälber, 86.00-88.00; Bullen, geringe bis aus⸗ 

deſuchte, 82 32.00-44.00. 


Sſch w — ine *2 bis beſte (sum Ber zjandt), 
$4.9 05 Pfund; — big 
chwere 928 
chwere *8 = aare Hin. 2; leichte 


ausgeſuchte, 
Schafe. B we l, per 100 nd, 
el: Im Senn, aa Msn 
63% gute bis u te „Culls“, : PR bis 
HN; le iche ausgefuchte „Lambs*, 


.  MoltereisBrpdutte. 
Butter 
Greamery“, extra, u eb: 4 0.24% 
Nr. 1, per — 
ver Rfund. ..... 0. . 
petr Pfund....... De —9 


hp 
or. AS 16. 
... 0.22 —0.2% 
eu. — das Pfund.. o.11 .14 
Daiſies“, per Pfund 0.13 
"Young America“, 
Schweizer, Drum, per 
Limburger, per, Pfund. ..... 
Brich ber Pfund............ 


tet— 

Brifhe Waare, ohne Sys bon 
Verluft, per Dugend (Kiften m 
rüdgejandt) 0.18 —0.22 

Seife Waare, ohne 
Verluft (Kiften einge allen MI 
rima, 60 Prozent fri 
ıtra für den Stadtver auf bers 


26 *2 


packt 
Rübtipeier ⸗Waare ..... web 


Geflügel, File, Kaldfleifä, Wird. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, - das si 
Truthühner, * und. nen. son 
Gänje, das Dusend.. ..: 600 —9. 
Enten, das Pfund............... — 

lügel (ergerigten— 
ühner, das Pfund 
„Springs“, bat Pfund... 
Truthühner, das d 
Enten, das ® 
Gänfe, das Pfund 


KRälber (geichlahte)— 
= 80 aa Gewicht, das 


und 0. Be 
34 Gewicht, das alu 0. 07 
Pan 1diı Gewicht, das by 
Ranindhen,n ‚ei, Dusen 
do., : große weiße, das 
Bärenzgiemer, dad Pfun 


Ausoeweidbete Sitten 


] 0.18 
ol U 
..... 012 2 


0.26 
0.18 


6: 


on 0; 


ir, Rr. 1, per 
gönnt ih, » und... 
Weiber Bari, Br Bund 
iderel,. per. Biund 
echte, der B . 
Karpfen, ber und.. 
z. ua), De per Pund.. * 


2 
* 
— 


S8 s— 


* per 

ering, 

Trout, Nr. 

Maderel, per Pfund 
Quınmer (geloht), ver Pfund... 


Brlihe Frümte, Gemäte, 
Wepfel, Jonathans, per Fab 
do., Öreenings, per Fab 
itronen, Reliiernie, per Kifte.. 
tangen, Ralifornie, per Kiite 
Bananen, zum das —— ei 
Birnen, per 
Kronsbeeren, 
Kraut, per 
Kopfialat, 
Blattjalat, biefiger, per Kifte. 
Tomaten, per Kifte 
Rothe Rüben, per Sad .. 
Moprrüben, biefige, per Sadı....... 
Sellerie, ber Be 
Nüben, per Sad 
Rettige, Treibhaus, 
Meerrettig, das Bündel 
Durken, ber Dutzend .......... 
Spinat, per Kübel 
Blumenkohl, “deren 
Kohlrabi, 1 Bündden..... edinaes 
girieheln, De per Buibel 


— E$nittbohnen, per — 
Trockene Beans“, auserleſen.. 

do., minderwerthige Sorte.... 
Rothe Nierenbohnen 


Rartoffeln, in. Carladungen, Bu’hel.. 
‚Sühtartoffeln,. bieiige, der Tab 


— —— 


* Hamburger Roggenbrot und Rund⸗ 
ſtücke, gebacken von der H. Piper Co. 
Bäderei, 615—623 Well Str. Bei 
allen Grocer8 und Delikatefjen-Stores 
auf Beitellung zu haben. 14d3.3,71 
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Heirath8-Ligenien. 


Folgende —— wurden in der Offiee 
des Counto⸗Tlerts ausdeſte 
Anna Lund, 832, 26 


Charles Lundſtrom, 
* lie Hanauer 33, 33. 


Benjami 
Er gofenbine les aa 36. 


ohn Young, wurd ia M. Galsioei 26, 20. 
Dlufs, Anna Schrage 22. ie 


— 5, b 
F ® 46. 
u ng D. Allen, Kilan ke ley, 30, 28, 
. Galbin, Einfe Julian, 22, 19. 
Fe " Stanislama Brzo ows fa, 2 23, 20. 
Slarence — Mabel ned, 32, 18 


e Ri, 23, 19, 
on — eine Glingburg, 43, 89. 
ibelt, 21, 18, 
de * arlion, 21, 20, 
Deife, Marga ie . 58, 397. 
—* * —J Unna on, 35, 25. 
Winikeed iliarb, 28, 28 


Samuel iin — — we 
— — 
Edvard Sunningbam, ® 

fe 2 % 8 Bee, 

Bo 
vun. 3* 
N i * u — * 


Thaher, ora 
Marh 


LE 5E23 LELISARFTSIRZERBLEHS 


er — — a ass 
er 
Gongreb 


kant, ** ®. A 


mu UÜvenue, 
en 8. De 


S. 8 Stt., Nord⸗ 
€. D. Mandel an 
re 


tpert 3550. 
Gourtiand Str., 164 %. mehtl, von Wibanp Abe., 
bei 130, Bottie Morje an Gunave 4, 
und Carrie M. = mberg FM. 
South 40. Ave, 208 F. iR von 15. Str., Welt: 
* % bei 125, 3. Mioigef an R. itramet- 


Somer „Bir, 28 von Waſhtenaw Abe., 

Bat: 5 3. Bauerle an Hohn 
Sowa Str., 168 $. meitl. von Soyne Ane., Rords 
ja & M bei 123, Fasla von Suffern an 


C. 
defferſon S * 93 dk von Barber Straße, 
—S Noſe ng an Wpolph Wit: 


to 

Redzie * — nördl. 
Weftfr., bei —* 
Martin 2% h 


öftl. 


bei Os, W. 


* Conneaut Ave., 
tagins u. A. an 


Milwautee Abe.. S. ſudoſtl. von Gromwell 
Str., Südiwehtir., 35 bei 125, Mary Arnoid an 
Samuel ee 00 
cams Str, 75 $. m meh von Walnut Apenue, 
Nordfr., 75 bei 124, Morton 3. Kinne an Ga: 
— D’Dea, 

” mer Ade. 105 ef. don Kalifornia Woe., 
Nordft., 15 bei IS, D. ©. Suferd an Wibert 
Brennwalb, ; 

— Übe., 31 f. nördl. von Str., Welt: 
front, 2 bei 24, Charles B. —X an Frant 
und Marie Holub 

S. Mobey Stri 533, 20 bei vr Irene E. How 
an Idellia und John W Videl, $2300, 

Robey Str, Südweſtecle Ewing Sit. Oſtfr., 8 
bei. 150, — — pe — N. Cord, $15,000. 

Reine & DD $, öftl. 2 ke 

t 3 Los 2, — e “ Chrifterjon u a an 
8 u bin, h 

Samyır Pd W %. nördl. von 24. Str., Weſtfr., 
25 bei 18, 34 Rliner an Paclan Karel — 

Samper Ave., 46 5. fübl. von 27. en Weftir., 
24 bei 125, &. Rada an Anna Hanz 

Spaulding be., a %. fol, von ’ "Str., Oftfe., 

25 bei 124, 3. . Milligan an Ella $. Flood, 


Spaulping Abe., 180 F. PL von DOgden Avenue, 
Weltfr. bei 125, %. Lobftein an Wım. 6. 
Raushaufen, $7150 

&. St. Louis Ade., Güdiweftele Obio Str., DRik., 
25 bei 1%, und anderes Eigenthum, Augufta ® 
Taintor Carl U. Rob, #2 

Weit 12, ER 75 & dt, von rn Str., Süpdfr., 
3_bei 125, 4. ©. QSudin an Reuben 3. cohen. 


20. Str., 108 F. mil. don, Peoria Str, Rords 
tont, 3 kei 10, R. Kriha an Franf Ryyivat, 


. bon Rodwell Str, Nord: 
Rouczlowsti an Piote Bel: 


2. Str, 3 $. öft. an Sacramento Ave., Nord⸗ 
tort, 3 bei 120, Sedlacet an Frant und 


tarie Mihulfa, 

Dan Buren Str., 50 ® öftl. von S. 40. Avenue, 
Nordir., 35 bei 125, Frau Minnie Vogt an 
Lizzie Root, 81000. 

Waller Str., 101 F. ſüdl. von 13. Place, Weitir., 
26 bei 86, %. Bernftein an Sarah Shulman — 


Walnut u öftl. von man Ave, Süd: 
Best, bei 0% F. 2. Bernie an John 


O'Reil, 
Bent, Str. * Süudweſtece Braneisco Ape., Nordfr., 
i 150, D. 9. Brady an Sillie €. Goliyer, 


3 
Walnut Str., 68 B. [m don Bennett Str., Welt: 
front, 42 bei 165, Bregenzer an Hannah Mel: 


ber, $5650. 
Waihington Str. 
zen fr., 35 bei 
Lean, $1400. 
Wöipple Str.. 
Oftfr., 24.92 b 


23. Str., 39 9. ng 
front, 24 bei 124 
„sowäti, 1 


von S. 44. Avenue, 


135 8. se 
. Zomwle an Eva Me: 


175, 8. € 


819 %. fübl, bon Cortland Straße, 
bei 154, Charles ©. Bird an Wil: 

Ham &. a 
Wilcog Xpe., 8 {. don Dreste Avenug, 
Süpdfr., 5 be 124, Rachlab von M. L. Earle an 

William H. Ryan, 
Wilcox Ave, 30 %. wett. vis S. 42. Avenue, 
Nordir., 95 bei 121, Edward R. Webber an El: 
von Volt Straße, 


len M. jean $1000. 
0, Hana Kozifet an Louis Gold, 
Renefan Xer., 
bei Sn 
Newport Ave., 195 
"86700, 
W —3 * Südmeftede Latorence Ave., Oftfe., 
ham, 
S weſtl. von Sawyer Avenue, 


Wincheſter Ave. nördl. 
öftl. von Clarendon Ave., 
Nordfr., 50 
k en 
Nordfr., 30 bei 
&8 1:3 bei 146. Maurice —5* von Chicago an 
Ra, $100,000. 
Harding 5 — Byron Str., Oſtfront, 
25 bei 10 & 6. 
, Eric % 9. Rofenquift an 


an 


Weitfr., 24 bei 100, 
Kohn George Grane 
Frederid Diehl, 
125, 3. MeLaren an Harıy A 
tiefer, 
Wiltam R. und Sallie Figgerald von Chat: 
Groß u. U. an Albert D. 


ndale de, F. öftl. von Hancod Avenue, 
ne 25 bei 195, Sharies & Die an Edivward 


ey, 827200. 
Dale Grinbegenypum — E. F. Bellen an Mary 


Clyb (nee, Norboftede Paufina Str., Süpfe., 
db * 8. ©. Wells an William Tegge — 


1250. 
R ahnt Er 197 0% füdl. von Bindpont Ge 


k , ok . Oberbillig u. 
: 8, 

3, Bud, 5. fübl, von Bladhatof, — 
—— ui * E. Bardenheuer u. A. 
euer, $3300. 

Sarrifen St. 50 . mweftl. von Guftom Houſe Pl. 
set; 50 2* 


A. an Mas 


, 81 
wiſchen BD. und M. Str., 
— Groth an Elizabeth und DE: 


and. a 80,8 Sub Parts Blod 1 

37, 15, nud anderes Eigen: 
tbam, &. and € &. und D. Co. an die Iro: 
quoiß Aron Eo. 2. 


$425 
Harvard Ave. 113 F. judl von Str., Dat. 
1814 bei 10, Frau Marie fie an Selen M. 


tt 700 
re 9 fübt. don 67. Ste. Offe, 


Mall Sk 
ae ii, 
ru u 

& and E. €. 
und 3, nordiweitl. 5 


onore Str., 2 #. 

m bei: 130, Kohn Fyrint Hecor an Edgar A 

arnett, $4000, 

Sangamon Str., 48 De von ‚117. Str, Oft: 
zont, 2 ze 125, . Andor an William F. 

. *4 öſtl. von Laflin, Nordfront, 
ennſylyania —— Ani. Co. von 
Philadelphia an Genen G. Ancobs, 8500. 

Auftin Ane., 226 öfl. von Noble Str., Südfr.. 
% bei 150. Ef zabeth J. Mathews an Michlle 
Sioscio und Pasquale Da Cunto, $2000. 

Edaemont Wbe., 1 . weftl. von Throop Strake, 
Südfr., 25 bei 102.9, Elias Zukeer an Anna 


KRrafa, $17 
PR. u 8. Öft. u. N. 43. Et., Nordoſt⸗ 
front, %& bei 195, Anna 8. Yorgenfen an Adam 


Seufert, $1500. 
— “ Ave. u2 F. 2* 8* Oaden, Oftfr., 
5% bei 125, Yrau May E. Rellihen an Yofe: 
phine Sprien, 000. 
Dafielbe Grundeigenthbum, Kofephine D’Brien an 


Dennifon, 7000. 
North Ane., 1035 bis 1039 und 843 bis 847 Nord 
eh Str., 75 bei 195, Anders R. 


Mofe an 
NRihard 3. und Marn U. Nomers, ‚OO. 


Faplor- Str., 75 8. weil. von S. 41. Übe,, Süd: 
kant, 9% bei 19, ©. U. Carlfon an Auguft 


— vibe 144 F. nördl. von —— M,: 
$r., 24 bei 125, Evanfton und N ! County 
B. and 2. «r am Charles Kengott, 180. 


— — — —— 


„‚Borosfyormalin“ (Eimer & Amend) als Walk 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraucht 
echält den Mund hen ganzen Tag rein, 


—.. 
Schetdungsflagen 


tourden eingereicht bon: 


„ n gegen Minnie amley, 855 Peter ai 

—* — Ehebrud; Aay W. gegen 

8 Wage, Ehebruch; Mabel gegen "Her et P. 

u ai Ghebrug: Joſeph gegen we Rettes 
Berlafien; Mary q a Ibert ©. Sunbell, 

Bektaffen: datles gegen a re graufame 

Be andlung; Unna gegen el, graujame 

Behandlung; Katie gegen — Toſch, Trunkſucht. 


— — —— —“ 
Bankeroit⸗ Erklarungen. 
Im Bundes⸗Diſtriltsger icht —— Geſuche um 
Banterott:Erflärung eingereicht 
— 2 — — — 48736; Be: 
nde, 
on eipfig — Berbindlichteiten, $1870; Beltände, 
William Zu & —— —  Berbindliteiten, 
+ Beltände, $152. 
—— * — Verbindlichteiten, 81202; Be— 
J I— — — — 34007 ; 


»ie 
Radifalheilung der 


: |nervenigwäße, 


1 han „Beil: 


‚ Dliver Tillinghaft an Lucius, 


— — — — — ——— — — — 


von Herndon Sap 


“ Rabelbrüche, 


‚sr KM. "KENPF, 


se 84 La Salle Str. 


Erkurfionenz® 


allen Heimal) 


„Kajüte und Zwiihended. 
: Weihnadts-Geldfendungen 


Deutichlan, ; Oeſterreich, 


BER Grbichaiten "ug 
BE Bollmachten "ag 


— nad — 
Ungarn, Rußland etc. 


eingezogen. Yorfgup ertheilt, wenn 
gewũnſcht. Boraus baar bezahſt. 


mit amtlicher Beglaubigung, 


BE Militärjachen TEE Pat; in’s Ausland. 


— — Konſultationen frci. Lifte verfhollener Erben, urn 


Deutiches Notariats: und Rehtsburean: 
K. W. KEMPF. 84 La Salle Str. 


Sonntass offen von 9 bıs12 Uhr. 


de320,mifamo* 


SCHROEDER 


465-467 MILWAUNKEE AVE 


COR CHICAGO AVE 


— 


Qpothete mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Kopffchmerzen, Nerdofität, Schmerzen in den Augenkugeln, Schwindel 


». f. w. iind bie Folgen vonAiugenfchlern beriiedener Urt, 
meiften Fällen duch paffende Augengläfer jofort befeitigt mer» 
den., Schroederd Augengläfer : 
belfen, weil fie dur willen» 

fhaftlihe Unterfuhung genau 

angemefien werden. 


©@®- 


die in den 


Die Unterfuhung Foftet nihtd. Genau angemeifene 
@läfer find ebenio billig wie ‘ mwerthlofe fertige Bril- 


len oder bon.Unerfahrenen angemeijene. 


7 


— — EE — * 


—— (OR. CHICAGO AVE. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
E. D. Berry, 2:ftöd. Frame-Wohnhaus, 1344 Devon 
Udenue, $12;000. 
Frau M. Meet, 2-ftöd. Baditein Flatgebäude, 688 
Springfield Ape., $8000. 
Joſeph Baumruk, 1:fföd. Badftein Cottage, 
St. Louis — 81800. 

N. Kramelbauer, —* ——7 Laden⸗ und Fiat: 
gebäude, 1436 40. , #500. 
Frau &. Gary und nn G. * Myers, 1:ftödiger 

Anbau,‘ 4080—32 Indiana Ave., 82500. 
Frau B. Belar, vier 1:ftöf, Badftein Qadengebäude, 
4—49 47. Str.. 86000. 
Emil Voungren, zwei 1:ftödige 
RT5—TT Klaremont Ave., $3000. 
Emil Voungren, drei 1:ftödige fFrame-Cottages, 
2856769 Claremont Apenue, 84500. 


9 


Frame-Cottages, 


Bruchisidendes 


fowie ale an Bertrüms 
mungen des Yhildgrat#, 
der Beine un? Fire Sei» 
denden werden mit meinen 
neueſten pparaten pofitie 
er Brudbim 
verihiedene 
Sorten, ibbinden Hr 
(hwahen Leib, Mutter» 
fette 


“I 0: » Leute und 
für 


ſchãden 

Bıfnmiftrümpie Rrampfaders 
ns Rüden, tünftlihe Beine m. f. m. — 
eu ver 50 Gent und aufwärts. efonders 
empfehle ich mein mem erfunden BAruhband, 

ed eingeführt iR in 

utihen Armee. Es 
IM das fidherfte, bequemite 
und bouerbaftefte, melde 


Dr. Robert Wolfertz, 


a 6o g ifth Upz, mabe Randolph 

tr. Spezialfi für Brüge un Ber» 
wahjungen des Körpers. Muh Son 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werben von eines 
Dame dient, 6 Brivatsimmer zum Unpeilen, 


Wichtig für Männer. 


Wenn erste vber Nraneien Euch micht 
beiten, verjucht unfere fiheren, erhrobten Heil» 
mittel, welde niemals eblilagen in folgenden 

eimen Krankheiten: Hormulare 1 nı» 2 

tiren jeden no fo hartnädigen Fall von 
ebeimen Sreantbeiien un» UrinsBeiden. Breid 

1 per Slaf —— Tuckers Blut Spe⸗ 
eifte Turirt Blu — * in allen Stadien — 

es u. v. Flaſche rof DeBois —— 

eilen Baer Tania, ſchlafloſe 
Re Rer fität, .. m Urin, Melancholie 
nicht ee Ebeleben. u. 


— Die obigen 
I find nur bei ung zu 
Deu 44 


daben. 
tie ıhete, 1 ®üd Etam 
uns, 


13m3, tdi 
Dr. J. YOUNG, @ 
A Er ee 
"und 


Ebren-, rt 
Yangl ee, eben 


= it unb ro — 
en * 
Dffice: 261 Lincoln Ave — 
11 Borm., Na 


ndl 
seilen m. —— 


Gtmas für Männer, 


Ein deutjcher Geiftlicher, Rev. Les. 
Groß, South Byron tagt, on er 
eine borzügliche Behandlung, ive für 
Männer, die an ——— oo Vers 
Iuft der Mannestraft leiden. Wer Luft 
at und wirklich geheilt fein will, fanı 

m fchreiben, um die gemwünjchte Kal 
Zunft au erhalten. 


Meran 
—*— 
Ei — BE Dr 


* 
Er a Be 


ohs Bruchband. 
den 


us an 
. Otto Kalteich, 
“188 Glest Gem. 

Cie Mabiion Eir. 1 Xreupe boi. ems* 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


"fen te u ee >. 


BE 


DR. SCHROEDER, 


250 Weit Divijion Str, nabe 


— Hodbahn. Spe je für aut 


figende Yähne. 
mürt3 R 
nen ſchmerzl. 
lungen um halben 


Siuszieben, Gold» und ESilbeyfül 
Preis. Sonntags ofen. 
"ge &irbeiten gaarantirt. momiſa 


Eiienbahn-Fahrpläne, 


. idel- Plate Ne VYork, Chicago & St.Louis 
R—LaSalle Station, Ban Buren und LaSalle. 
Tigronfiiees 111 Adams Str. u. AuditoriumAinneg 
Bhone Gentral 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ant. 
Rew York und Bolten Erpreb. „1. 30m 9.15 Mn 
Nein Vork Erprek 2.32 Nm 5.25 Nm 
Nerv Vort —* Wioa Erprei.. 9.15 Nm 7.40 Bm 


Weit Shore Gifenbahn. 


Bier Limited Schnellgüge Holt awifchen Chicaso 
und St. Loui nach New Vork und Bofton, via War 
daſh Eiſendahn und Nidel Plate Bahn, mit eleganı 
ten G5- und Buffet-Schlafwagen durch, ohne Was 
genwediel. 

Büge geben ab von au; nie folgt: 


Via N 
Abfahrt 1.00 Borm,, Untunft in New York. 330% 
Ankunft in Bofton. ‚5.20 R 
Abfapıt W. 06 Abends — in New York 7.50 ® 
24 — in Boſton.. 6.20 
er ide! Blate 
Mbfahrt. IR Kukunft in Rein Port .” 3 
Ankunft in Boſton.. 
Abfahrt 10.15 aa, Sukuntt in New York 7. »3 
infunst in Votton..20.20 3 
Züge geben ab vor St. Pouis wie folgt: 
Dia Watajb. 
Abfahrt 9.10 Abends, Autunft iu Rem Dort NR 
Anfunft in Wofton.. 5.50. 
Abfahrt 8. 40 Abends, Antunfı in New‘ Dorf 7.50 8 
Ankunft in Boiton..10.20 3 
Wegen zu Einzelheiten, Roten, Schlafwagen, 
Tlag u. f. mw. fprecht vor oder Ichreibt an 
General: Bajiagier- Agent, 
5 Vanderb’it Ayr., Ne Dort, 
Gen. Weit:en Vaſſagier-Agent, 
Glart Str., Ghicago, IN. 


Tidet⸗ — 20 S. Tiart Eir. SHicago, 30, 


— ae Gentrals@ifenbahn 

€ bdurdgebenden Züge fahren ab vom Zentral 

Bahnhof, 12. Str. und Bart Rom. —S— 
9 Adams Str., Phone Kentrai 6270. 


Antunft, 
Orleans⸗ Memphis Special * I:3OR. 

A Memphi3, New Ors 
— F —— —— 1130 B. 

Louis und ringfie > 
11:82. en TR. 
0:58. + 
e 8:30 V. 


+2:508. 


Daplight Special 
Diamond Sperial.ezerseneee .. 72 
Gatro 8 : 5 DR 
Evanspille, Jadjon, 
und jünlih—Faft Mail 
Champeian, Decatur, VPanga 
Evansville, Naſhville Ltd.... 
Champaign, Decatur, Pana.. 
Ploomington und Chatsworth 
Bloomington und Chatsworth 
Gairo und füdlic 

Kankakee und Mattoon 
Minneapolis » St. Paul Liv. 
Omaha s Council Bluffs Ltd. 
Dubugue, S. Eitn, S. Fall 
Dubuque & Ft. Dodge Erpr. 
Fat Mail Dubugue n. Welten 
Minneapolis und St: Baul.. 
Nodford PBafienger 
Rockford. Freeport. Dubuque — 


Tenn. 


..® 
Barcn 
do 


ua ERebBzEuiit 


— — 
— 
3* 222 


— ——— 


— —— — —6— — — 
wem 3 
— 
BBSAESE3I2E 


2 
SS 600 


»s 


$ 


Bate Shore und Midhigan Southern Bahn. 
N. D. G. 4 H. N. und DB. & U. Bahnen. 


Bah bubof: La Sale Str.-Station, Ban Buren 
und 2a ao 5 Str. und 31. Str. - Stadt:Tidets 


Office: . Cart Str. 
Abfahrt: Ankunft: 
7:00 ®. **+7:00 


Eh Dany & Rew 
alo nn Shane Special. 
Bofton werial. Ba 
——n— Gent gimited.. 
Buffalo & —— Grpreh® 
Rew England Diem. 
Buffalo und_der Bsnoore., 
au Shore Limited . 
Eithart Aftomodation 
sehe Gieveland und dem PR 
Toledo, Gieveland, Columbus, 
Charleston, W. Ba, Rem 


l d Boeiton 
| ih Sand, eußgenswmen Gountags. _ 


IETETErR RE 
BESR BE 

3 S2actE 
ERZERS 

a wre mes 


Ars 
“es je 


Ss 


Shicago & Milton .,Der einzige Weg." 
BE 5 * Building, Clart und 
Monroe ele Sarrijon 4470. Union» . 
Baflenger-Gtation, m ig Adams. und Mapdijon 


&t.-2 Sp field Bun. C 
airie State Soret.. *. 56 
* zu 


138 
— 2 Rn 
—A 


Rn 
ee —J * 3.30 Rm 
Streator: 


u kape, peak. 11.48 


ilfe: » 6: 
Jedionaik —* ta 30 M * 


Ranfas 
Mid ee cial 
Sarloneiie und —— — 


Pionon Route— Dearborn Station. 
Tieet ceb: 232 Giart Gt. und 1. Rlaffe, Datelt, 
De 1867. 55 — 


— 
—* 53 
u rs 


En 8 
Zndianapolis, Einciunati und 2 


* Be a 
Andiananolis, 


gu 


Subianepolid, 


Gincinnati und 


ia 


— — 


F “ 


la: 
ı au Bu wi 





O 


Der — — 


Haupt: Quartier 


Bat fein 


» Yon- Office 


Yo 8 AYE 


1* 


200 alle en Aruaben 


—W 


eröffnet im 
——— — — 


Da 


und THLäuchen 


En im Fenfter jehen fönnen von 10 bis 11 Vormittags, von 4:30 bis 
5:30 Nachmittagd und von 7:30 bis 8:30 Abends. 


Schreibt ihm einen Brief und ftedt benjelben infeine Poftoffice. Laßt 
ihn wiſſen, was Ihr wünfdt und gebt ihm Euren Namen und Eure Adreife. 


Der Beihnadhtsmann 


wünfcht, dab alle auten Knaben und 
ber Stadt fommen und ihn Hier ee — 


Ein Weihnahtspaum frei mit jedem 82 Einkauf. Kommt zu uns 
und laht Euch) das Nähere erflären, 


Eine theilweife Lifte von paffenden Gefchenten. 


Baflende Gejchente fir Damen. 


Damen-Elipper3, alle Sorten, in ‚75 5...79c 
Regenfchirme, fehr fein, $1.75 de 
Sinterfopflämme, 50c, 2dc und 
—— un Halßfeiten, BO, BS: und 

oldene unb goldge e Breofchen, 
SE sınb fie 25 
Dee en iteinbefegte Ringe, 

0,'$7.50 bi ev — 81 


8 
eber-Handtafen, 86, $3.50, $1.75 Bis 2be 
Glacehandfchuhe, alle Sorten, $2.50 ı..7de 
Geid, Strümpfe, neuefte ; acon, 32.50 5. $1 
Damen-Eoats, alle 5 und Dugs #5 
Iitäten, $25, $10.50 bis pen: auf.. 
Kımono Sacaues, 7bc, 69€ 
Benber Shatls, zu $12, 510 pen a 
Geibene opf- Sparls, + 
Broof Mint Baza Kr 
Bess a bl 2 —— 
Zaffetafeide intereöde, fpesiell au.. 


Gejchente für das — 


Reinleinene Tafel⸗Sets, Tuch und 12 Ser— 
—— os — u. 52.9 98 
beft feanit, bon $12 

— Ser, alle ah Mufter, 


Beten efranjt oder ohne 
Scanfen, bon $5.50 herunter auf 
Somtortere rg feine Gefchente, 
on 

Tas aibt e3 —— als an 

fe eines Wollenblantet, $10 5 1.82.50 
Nadeltifien, —— 32.50 bis 
Schlummer⸗ — „getin, Sammet, 25c 
Gatine, von $2.98 bis 

&ofattifen bon 313, — — 

—— ieces in — — u. 

en Stiderei, bon $25 

Shine u Arbeitäförhchen, er 


auf 
Elegante Drefierd, bon 820 auf......,. $6.75 
Eiferne oder Meffingbetten, von 1. 95 
$34 berunter au 
Beſte Couches, von $40 herunter auf..$4.75 
Beerenihüffeln, vd. $7 bis $2 abm. auf. .3de 
Rarlor-Lampen, mit den maffiven Meffing 
Cucceß Brenner, ber Sep Brenner im Han 


del. abwärtS bon $10 
+ 


Pafjende Gefchente für ** 


gu neuefte und befte, $3 bis 

Slipperd, alle Sorten, $2.50 bis 

Geidene Männer-Hofenträger, f 

Deine alstradten für ah — 

—— A et el, 5 au c 

Fancı Gnnerhemden, alle &rößen.. 
anch Baberoben, $5.00 bis ® 
aud)-Jadets, $6.0 08 

Fanch Weften, $2.98 b 

Wollene Stweaters, 84.00 b 

Wollene Cardigan Se 

Zuch⸗ und Pel Tapben, 2 

Derby- und Fe 


Pafjende Geſchente J Kinder. 


Spielmaaren— ANed nur Mögliche, 
— n $5 — au 

aieder un naüge für 
Knaben, $3.50 bis . 
Anaben-Schlittfehube, per 
Rnaben-Smeaters, 1.80 51 
ze Schuhe, 82.25 di 

ar lipper3, all —F 

chen ers, alle — 1.25 
Mädchen-Wäntel, $8 a, 5 Big 596 
Mädden-Pelze, 5550 big erunt. a 8.75 


Für den Weihnachtstifc,. 


anch iſchte Nüſſe b, 1 
Bann, kin . Se, & Citartor. g 6* 
in ee 


tabagas, 4 ® 

Die beiten Ben a — 

Buſhel Box $1.50; per Ped 

Extra feine Cape 

3 Duart3 35c; per 

Sellerie, fanch — Bündchen 

Eine Partie Pelanters, gefüut * 

feinem Rhe Whiskeh, 86 und 

E —* a un fpınia zn s 306 
er ne er ‘ 

Br: per volles Omar! — Oe 

Favorite Rye“ ahre alt, bei d 

Ande per Sal 52.4 —F — Gall. 5 

$1.25: a bolle3 Qua c 

James ©. . Bu 

ver Kilte ben 5 


Die folgenden Preife find nur gut für Donnerftag: 


Fleiſch. 
Trocken gerupfte feine Prima 
junge Zur- 8c Beef, 


leys, Pfd 
Watertown 


F a nch 
12!c 


Feine friſch dreſſed 
junge Enten, 

per Pfd 
Friſche 
Hübner, 
per Pd 


Pot Roaft 


Young Porf Roin — 
gana — per 


Hinterviertel feines 


dreifed iunge 
— 


12c|% 


Groceries, 
1le W. H. Babler's Bre- 


ch gebdörrte 
mium Choco⸗ 
1 1 c Pid 


Aprilofen, Bf... 

ganch Sultana 
ofinen, PfD... 

ee Cra⸗ 


alte 
ckers. 3 Packete. 10c 
€ Sorten. Fiſh⸗ 


Ertra Standard To— 
balls, große B.. 190 


matoes, ge 
Rother Alaska Lachs, 


Büchſe 

Fanch ante Clara 
1-Bfd. hohe Amber Geife, 
Büchſe c 8 Stücke 


wetſchen, 
d 
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} Weihnachtsbaum frei’ mit jebem $2 Einkauf. Nehmt morgen einen mit. $ 
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Das englifhe Thronfolgerpaar in | nie 


In dien. 
London, 22. Nov. 

Die Reiſe des Thronfolgerpaares 
nimmt bisher den glänzendſten und be— 
ſten Verlauf. Der Aufenthalt in Bom— 
bay und der Empfang von elf eingebo— 
renen Fürſten nebſt ſonſtigen Feſtlich⸗ 
keiten iſt in den letzten acht Tagen er— 
ledigt worden, und die letzten zwei 
Tage wurden in Indore verbracht. 
Der Maharadſchah Halkar, einer von 
den zwei größten Mahrattenfürſten, iſt 
hier der Landesherr, und eine ganze 
Schaar, über fünfzig, von den kleinern 
großen Herren aus Mittelindien war 
hierher beſchieden worden, um bei 
einem großen Durbar die perfoͤnliche 
Bekanntſchaft des Erben ihres Lehns⸗ 
herrn zu machen. Der Maharadſchah 
Halkar war bei dieſem Empfange nicht 
zugegen, da ihm ſeinem Range nach 
und als Landesherrn das Recht zu— 
ſteht, beſonders empfangen zu werden. 
Die übrigen Häuptlinge waren von al—⸗ 
len Seiten mit großem Gefolge und ih— 
ren eigenen prunkvollen Durbarzelten 
zuſammengeſtrömt in der Erwartung, 
unter ihrem eigenen Dache den Gegen- 
befuch des Prinzen von Wales zu em» 
pfangen. Sn der englifchen Rebe in- 
deifen, womit der Prinz fie begrüßte 
und die der Dolmetfcher in die Urbu- 
Sprache, übertrug, richtete ihnen ber 

Thronfolger feine Entjehuldigung aus, 
weil Mangel an Zeit die Erwiberung 
all dieſer Beſuche ſchlechterdings un— 
möglichamache. Zur Beruhigung wurde 
im weiteren übrigens mitgetheilt, der | 
Befuh in Indore fei nicht formeller | 
Art und mwerbe nicht als Berufungs⸗ 
fall gelten, noch irgenbivie Die Vor- 
rechte und Gebräuche beeinträchtigen, 
die der Thronfolger jo ho in Ehren 
zu halten verficherte, wie nur einer un= 
ter den indifchen Häuptlingen. Dann 
folgte der fürmliche Empfang. Die 
Fürften und Häuptlinge hatten zu bie- | 
fer Gelegenheit alle Pracht an Gewän- 
dern und Ebdeljteinen bei jich und ihren 
Gefolasleuten entfaltet, bie fie über- 
haupt zu leiften vermodhten. Das 
ganze Bild war noch farbenprächtiger 
und mannigfaltiger, aber. auch fremb- 
artiger ald in Bombay, wa bon ben 
elf empfangenen Yürften nur einer 
außer Stande war, mit dem Sohne 
feine3 Kaiſers fließend Engliſch zu 


prechen. 
Die Brinzeffin faß auf ber Eftrabe 
auf einem»goldenen Seflel zur Seite, 
aber zmei Schritte hinter ihrem Ge 
‚mahl, der auf einem filbernen Ihron- 
feffel unter einem auf filbernen Stan- 
gen ruhenden Thronhimmel von Blau 
und Silber Pla genommen hatte, 
Alles fpielte fi ftreng nach altem 
Brauche ab, und die Vorftellungen e:- 
"folgten nad ver feitgefegten und eifer- 
füchtig ‚gehüteten Rangorbnung. Zu= 
erſt erſchien, tief und undurchdringlich 
——— die Begum von Bhopal. 
— — — 
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* Br Di Ir Im Gt Bat 


| 


| 


Beherrfcherin eines namhaften 
mohammedanifchen Staates, - in dem 
die Lehnstreue gegen die Krone Eng⸗ 
landseerblich iſt und in den dunkelſten 
Tagen des großen indiſchen Aufſtan— 
des ſich als zuverläſſig bewährt hat. 
In Anerkennung dieſer Treue werden 
ſeitdem die Fürſten von Bhopal bei je— 
der Gelegenheit ausgezeichnet und ge— 
nießen das vielbeneidete Vorrecht, ohne 
die ſymboliſche Tributgabe zum Duͤr—⸗ 
bar zu erſcheinen, die von allen andern 
dargereicht und vom Herrſcher oder 
deſſen Stellvertreter, dann allerdings 
durch Berührung mit dem Finger, 
nachgelaffen wird. Sp madte vie 
Bebum denn auch) in diefem Falle nur 
die borgefehriebenen Verbeugungen, 
während der ihr folgende Maharab- 
Ihah von Rewa und alle übrigen mit 
der goldenen Tributgabe por dem 
Throne erfchienen. Alle 55 Häupt— 
linge wurden fo der Reihe nach vorge: 
ftellt, bezeugten ihre Ehrfurdt und 
fehrten wieder zu ihren Pläben zurüd. 
Darauf hielt der Prinz von Wales 
feine Rebe, die mit, Beifall aufgenom- 
men tube, und dann folgte die Spen- 
dung der Gaftfreundfchaft durch ben 
Prinzen, die Befprengung mit Rofen- 
ejlenz und die Vertheilung von Betel- 
konfekt an die Häuptlinge, während 
Beamte deö auswärtigen Dienjtes ihr 
Gefolge befprengten und die Gabe de? 
Prinzen vertheilten. Damit erreichte 
diefe große Verfammlung ihr Ende, 
und das Ihronfolgerpaar kehrte in 
| feine Quartiere zurüd, worauf das 
ı bunte glänzende Bild ih mieber in 
feine einzelnen .Bejtandtheile auflöfte. 

Am Nachmittag wurde dann die 
DBegum bon -Bhopal von der Pringef- 
fin von Wales in befonberer Aubienz 
empfangen. Die Fürftin ift eine Kleine 
Yrau, über deren Erfcheinung. wegen 
breifacher Verjchleierung feine Kunde 
zu geben ift. Dagegen mifjen viele 
bon den bemerfensmwertheften Herr- 
Tchereigenfhaften zu melden, mit denen 
bie braune Dame von Binter dem Vor⸗ 
hange aus ihr Land regiert. Wie ſchon 
bemerkt, iſt ihr anfangs der neunziger 
Jahre die ſhmboliſche Tributleiſtung 
erlaſſen worden, und bei Gelegenheil 
des jehigen Beſuchs des —— 
paares wurde ihr das Großband des 
Indiſchen Reichsordens zutheil, eine 
Auszeichnung, die bisher keine andere 
Frau in Indien empfangen hat. Die 
Begum hat ſich aber auch in mancher 
Hinficht verdient gemacht und neuer- 
dings erft wieber eine Menge Hiftori- 
icher Schäte des Fürftenhaufes: bon 
Bhopal ala Gefchhent für das Viktoria— 
Mufeum. in Kalkutta angemeldet. 
Diefe Gaben, morunter fi unſchätz⸗ 
bare Stidereien unb Bilbniffe ber 
Herrfcher von Bhopal fomwie ihre alten 
toftbaren Waffen befinden, merben 
eine höchft wertbpolle Er — des 
hiſtoriſchen Muſeums bi 


(Für die „Abendpofte.) 


Die, höchſte deeude 
Eine kleine Weihnachtsgeſchichte 
Vor Bm. Gramm. 


E3 ift Abend. Profeflor Din Imi, 
in feiner ftillen Rlaufe allein, ließ ſich 
im breiten Lehnſtuhl nieder und ſchloß 
die Augen, ein wenig zu träumen. 
Der alle Profeſſor that das ſo gern, 
in der Dämmerſtunde ſich ruhigeren 
Gedanken zu überlaſſen. Weit in die 
Vergangenheit führten ſie ihn diesmal 
zuruͤck, denn die Weihnachtszeit be— 
chäftigte auch ihn. „Wie,“ dachte er, 

„it doch die Zeit jo ſchnel vergangen! 
Wie fern liegt jetzt der Jugend Fröh⸗ 
lichkeit, — wie fern die Kindheit! Aber 
— ſo fern ſie auch liegt: Des Kindes 
Weihnachtsfreude, das Lachen und Ju— 


beln erklang durch alle Jahre fort und 


klingt noch heute . . . Was waren uns 
das für glückliche Tage! Ich ſehe mich 
noch in der lichtglänzenden guten Stu— 
be mit dem Klärchen. mit Klaudinchen 
und Nettchen den Weihnachtsbaum an— 
ſtaunen; ſehe noch, wie die kleinenKou— 
ſinen eine nach der andern die Dinge 
betrachten, die ihnen das Chriſtkind 
unter den Baum gelegt. Und wie ge— 
nügſam die Kinder waren! Auf einer 
Groſchen-Trompete blies ich nach Her— 
zensluſt einen ganz neuen Marſch und 
Klärchen ließ ihr Püppchen darnach 
tanzen; Klaudine hantirte wie ein 
Hausmütterchen am Kochherd herum 
und Nettchen räumte in der Puppen— 
ſtube auf. O, wie konnten wir Kin— 
der ſo glücklich lachen! Das iſt anders 
geworden. Mit dem Fortſchritt der 
Zeit haben ſich die Anſprüche ganz un⸗ 
verhältnißmäßig vermehrt, und die 
Kinder freuen ſich heute kaum mehr 
recht von Herzen, wie ſie es damals 
thaten. Woher kommt das? Doch 
wohl nur daher, daß die Kinder unſe— 


rer Tage zu ſehr durch Ueberfluß von 


Spielzeug aller Art verwöhnt ſind. 
Kinder damaliger Zeit ſchätzten das 
Wenige mehr, als die heutigen das 
Viele. Wie konnten meine kleinen 
Koufinen fpielen! Die Kinder haben 
mit der Zeit fogar das Spielen ver- 
lernt. Welcher Bub macht noch feinen 
eigenen Ball? „Man kann ja alles jo 
billia kaufen!” 

Hier machte der Herr Profeffor eine 
Hleine Baufe in feinen®edanten, drehte 
fi) in feinem Stuhl ein menig zur 
Seite und dachte dann meiter: „Was 
fange ich diesmal an? Co hier zur 
Meihnaphtsfeier allein zu figen, das 
will mir nicht behagen. ch denke, ich 
gehe 'mal hinüber zu meiner Klara; 
die weiß immer fo quien Rath... . 
Sch habe eine Ydee — ja, ich muß 'mal 
gleich hinüber gehen und hören, mas 
die dazu jagt. Klara ift eine fo liebe 
gute Seele, fie wird has Richtige tref- 
fen.” Und mwährend der alte Wilbel- 
mi da3 ganz laut fagte, fehwang er fich 
mit jugendlicher Elaftizität au feinem 
Sib, 30g im Hausflur feinen Ueberrod 
an, griff nah Hut und Stod und 
eilte über die Straße fort zu Claras 
Wohnung. So gar mweit lag fie nicht 
entfernt. 

„Sag’, meine gute KRoufine,“ hob er 
bier an, fich ihr gegenüber nieberlaf- 
fend, „was meinft Du—“" Die Haus: 
glocke wurde gezogen; e3 flingelte eben. 
MWilhelmi konnte den Sat nicht voll- 
enden. Klaudine und Nettchen traten 
ein... Das war ein Grüßen und 
Lachen! Metichen war lebhafter Na- 
tur und fie lachte jo gern. Klaudine, 
die Schmwefter, war finniger, mar ern= 
jter in ihrem Karafter. Klara, Die 
Dritte im fchwefterlichen Bunde, ver- 
einte beide in fih. Ein Trio, mehr 
harmoniſch, konnte kaum gefunden 
werden. 

„Hört!“ kam Klara endlich zu Wor⸗ 
te. „Unſer Profeſſor hat einen Einfall. 
Was war es, was Du ſagen wollteſt, 
Klaudius?“ 

„Ich wollte ſagen, daß ich mir dies— 
mal eine extra Weihnachtsfreude ma— 
chen möchte und war alſo gekommen, 
unſere gute Klara zu fragen, ob fie 
mir dabei heifen will. . 

„Ra, und —?“ frug Klara, al3 der 
Herr Profeffor eine kleine DBerlegen- 
heitöpaufe machte. 

„Wer tennt eine ehrbare arme Fa— 
milie, Die man für ein paar Tage glüd- 
lich machen könnte?” 


„Klaudine!” entfuhr e3 dem Nett: 


chen. 

„Klaudine?“ miederholte Wilhelmi. 
„Die ijt eine Bürgfchaft für alles Gute. 
Keine Verbeugungen, meine Ziebe. &3 
ift mir -Ernft mit diefer Sache. Alſo: 
Ich dachte mir einen recht vergnügten 


Tag zu machen, indem ich für eine arme 


Familie ein Scherflein auf den Altar 
der Nächſtenliebe lege.“ 

„Ein guter Gedanke!“ meinte Klara 
und ließ ſich jetzt neben dem Profeſſor 
nieder. „Ich bin dabei.“ — „Ich auch!“ 
rief Nettchen, Klaudine ſchwieg. Als 


der Profeſſor aber in die Taſche griff, 


ſein „Scherflein“ herauszuholen, da 
lag das ihrige ſchon auf dem Tiſch. 
Wie groß dies Scherflein war, das 
ſoll verſchwiegen bleiben. Als die vier 
Gaben zuſammen gezählt wurden, kam 
ein ganz hübſches Sümmchen heraus 
und Klaudine frug: „Wie ſtellt ſich 
aber nun unſer Klaudius die Sadıe 
vor? Was joll mit dem Geld gefche: 
ben?” 
„Das überlaffe ih Euch.“ 

„Klara Toll entjcheiden,“ fagte Nett- 
chen. Und Slara entjchied: „Wir fau- 
fen für diefes Geld alles, wa8 wir Gu= 
ted und Nühliches dafür haben können 
und geben eö den Leuten... 

„Geben?“ frug Wilhelmi. Und Rett- 
hen lachte: „OD Du alter Bücherwurm, 
wie follen fie e3 denn jonjt befgm- 
men?“ 

„Könnt-Yhr e8 ihnen denn nicht zu= 
ſchiden laſſen?“ Nettchen ſchwieg. 
Klaudius hat recht,“ ſagte die 
Sqhwe fier und wandte ſich zu Klara: 
„Hat er nicht?“ 
Klara lächelte. „Wohl hat er recht, 


un an ein und laflen bie 
n. Die Namen be 
Si Bude fe — nicht zu 


Südlich und 
weſtlich 
bis u einſchließl. 
North Harvey 
und 
Downers Grove, 


füb- 


Sü döſtlich 
bis u. einſchließl. 
Hammond, 


Reaenfdirme, Spazier- 
Nöke, Zäher 


Main Floor, State Str. 
Taffeta überzogene Regenjchirme 
Damen und Männer, fanch Griffe, 
zieller Preis zu $1, 1.50 und 1.95, 
Tape Edge Taffeta überzogene Regen: 
fhirme für Damen und Männer, fanch 
Griffe, für 2.95, 3.95 und $5, 
Mercerized überzogene Regenfchirme für 
Mädchen und Knaben, fancy Griffe, 75e., 
Taffeta überzogene Regenfhirme für 
Mädchen und Knaben, fancy Griffe, jpe- 
sieller Preis zu $1, 1.25 und 1.50, 
Coque Feder-Fächer, in weiß, roſa und 
blau, für 25e, 50c und 39e, 
Straußenfeder: —* ſpezieller Preis 
für 450, * 


dubſche Sonnenſchirme für Be: for: 
tirte Farben, 50e, 75e und $1, 

Kinder-Spazierftöde, fpezieller reis 

für 25e, 35e und 50 00. : 9 

1.50. 

Sets, 


für 
ſpe⸗ 


Männer: Spazierftöde, 1.75 u. 


Spazierftod: und Regenfchirm - 
ipezieller Preis 2.95 bis $5, 


Weihnachts 


Mail orders filled » 


Weihnachts-Dinner zu 2.85 


Weihnachte-Dinner, hübfch verpadt in Batet, fertig zum Verfanbt, die 
nachftehenven Artikel enthaltend: 
/ 2 


Friſche candled Eier, 
Dutzend, 23. 
Armours MinceMeat, 
3 Badete 25c. 
GapeCod Cranberrieg, 
per Quart 11c 
Große Queen Dliven, 
per QDuart, 40c. 
Fancy Nabel Oran- 
gen. per Ded. 25. 
Jet Süblartoffeln, 
4 Bro. 10. 
F'cy Kalamazoo Gel» 
ey _ 10c. 
G. Plum Pud⸗ 
* Da B. 206. 
Kürbis oder Sauafh, 
3 Pfund B. für 9. 1 
Süßer Suieldben, per 
Gall ug 40 
Bodion — Sour 
Midget Bidles, SUns. 
Tlaſche 15c. 
Star ‚Gelatine, 3 Ba- 
franaöf. 


dete 25. 

Import. Ka⸗ 
pern, Slaihe 1 2c. 
Eurtis’ warn, — 
öl, Dt. Fl. 

—— sattup, Pt. 
Flaſche 

Lea & — Sauce, 
Halbpint-Flaſche 21c. 


Rräferbirte Erdbeeren, 

& M. BZuderlorn, 
v. & M. Cuccotafb, morgen, 
Sanch bome-made Layer Cafes, 


: Zigarren 


‘ungen Turkey, 
8 bis 10 Pf. 


Plum-Pudding. 
1 Packet Armour's 
Mincemeat. 
Dt. 
1 Büchfe Zuder- 

Corn. + 
1 Bader Salbei. 


1:Bid. Büchfe für 10c. 

per Saale, au * 
e 

le 30c. 


Main loor, 
Dearborn Str. 


Reine Havana Zigarren, importirte Key Weſt 


Bock Panete 


La Intimidad Delicias, 
Part & Tilford = Favorita Xazmine, Ru 
Waldorf Aftoria 


und andere. 


a8, per 10, 12.25, 2 für 25e. 
Kifte mit 50, 86, 2 für 25e. 
Ka 25, 82. 
Magna os 5 für 8 


Urmorelle Berfecto, 25 für 
Firft Conful, Eon. Eiv., Kiſte —* — 83.10, 25 für 31. 75. 


Ugencia Conjul, Eip., 


25 für 


Serada Gondhas, Kite mit 50 für ge 2 für 81.75. 


El Grito S 


American Mascot, Kifte mit 50, 82. ‚50, 
Emilio Lopez Vanetelas, 50 für 82, 95 für 81. 


ER N} 
issues 


electiales, 25 für 1.50 
25 für 81.25. 


Seed nıd Havana Zigarren 


White Beauty, Kifte mit 25 für 81.10, 
Wafbington Sabinets Kifte mit 5, 82.50, 
Noyal_ Lady Verf., 25 für 81.20. 

Dia, 2 Gröken in Kifte, für 81.75: 25 f. 81. 
Sale View Rofe, Kifte 50, 81.65; 25 f. 85c. 


Fancy handgeihnitte Block 
Meerfhaum Pfeifen in dop= 
pelt plüſchgefüttertem leder⸗ 
überzogenem Cafe, 81.45. 
Andere von 81.95 bis 825. 


Candy und 
Baum: Schmud 


Main Floor und 6. Floor. 


Feiertag = Kerzen; in hübjchen Schach- 
teln verpackt, ſpezielle Weihnachts 
Mifhung, 1, 2 und 3 Pfund- 15€ 
Echadteln, Pfund 

Golonial Girl affortirte Chocolates, 
1 Pd. Schachtel, jpeziell, für 20e. 

Extra feine Chocolates und Bonbon 
gemifcht, im’ 1, 2, 3 und 5 > Pd. Schadh= 
teln, jpeziell, das Pfund, '20e. 

Special Broadway Mifthung, in 1, 2, 
und 3 Pfd.-Schadhteln, Pfund, 25c. 

Zafefide Chocolates, 20  verjchiedene 
Sorten, in. hübjhenWeihnachts-Padeten, 
ſpezien das Pfund, 30c. 

Schaffs ubſche Handſchuh⸗ Schach⸗ 
tein, mit 2: Pfund- feinen Glite Choco- 
fates, für 1.50. 

Große Varietät von engliſchen Arbeits⸗ 

körben, mit Atlas gefüttert, mit unſe⸗ 


Erſte 
nfehten, Bulldog 
echte 

+4.jeidgefütt. 


rei feinften Chocolates und Bonbons ges 


füllt, Preife von $2-his $5 
Spieljachen, von reinem Candy, jpeziell, 
das Pfund 15e. 

Candy: Erdbeeren, Duk. Paar 10e. 
Cream Pigs, Preis, Dus. 10c. 
Freuchtförbe, Preis, Duß. 10e. 

Candy Santa Claus, Duß. 10e. 
Gornucopias, Se Duk. und aufwärts. 
Snapping Bonbons, Se Duß..üt. aufiv. 
Amit. Fruit Candy Bores, Fe aufw. 
Gandy-Spazierftöde, Se, 10c,15e aufiv. 
yancy Tinjel® ormucopias, 4c: 3 f. 10c. 
String Popcorn, jpe3. * Fuß f. 100. 
Candy Beads, ſpeziell, 25 Fuß für 100. 


„Willſt Du Deinen Namen genannt 
haben?“ frug Klara. 

„Fällt mir nicht ein!“ 

„Nun, mir auch nicht.“ „Mir auch 
nicht!“ riefen Klaubine und Nettchen 
zugleid. Und dann lachte der qute, 
alte Brofeffor. „Kinder,“ rief er la= 
hend, „die Sache macht mir fchon jeßt | 
Vergnügen. Laht Klaudine entjchei- 
den. Sie fennt die Yamilie.“ 

Klaudine jann einen Augenblid, 
dann fagte fie: „Das ift vieleicht rich- 
tig. Die Familie ift grundehrlich und 
mürde nicht? annehmen, ohne zu mif- 
fen, ob fie dazu berechtigt ift. Und fie ! 
würde auch wenig Freude an der Sache 
haben, wenn ihr die Geber unbefannt 
wären und fie ihnen nicht danken 
könnte.“ 

Nun,“ fiel Nettchen ein, „da könnte 
ſie doch wohl dem lieben Gott danken, 
daß ſelbſtloſe Liebe noch nicht ausge— 
ſtorben iſt.“ Doch Klara erklärte: „Sie 
mögen ihm dafür danten, daß e3 im- 
mer noch Menfchen gibt, welche ihre 
böchfte Freude darin. [uchen, anderer 
Herzen zu erfreuen und Urmen, 
Schwaden und SKranten . wohl zu 
thun.“ 

„Bravo!“ rief der Profeffor, und 
Bellen rief: Wilhelm, gib ihr einen 

Kuß dafür!“ | mi 

‚.Tableau vivant! 


Qualität franz. 


fchwere Berniteinipigen in 
Leder⸗Caſe, 10 
Andere von 850 bis 


Marie Jauſen Bur., 760. 
La Medalla, in Tauch Biepküdien 25 25 für 850. 
Piantrofe, 50 für 

Edie Havana ‚giaareen, 1 u in Riße m 50c, 
Fair’s Gem, 12 für 25 


Pfeifen. Rads, Burnt Holz, 
— Entwürfe, 756. 
Andere 390 und eben; SBe umb. aufwärts. 


Tabat — Burnt 
Eifett, ee; zatin Top, Rub: 


ber=lined, für 
Andere‘ von * is 82.00. 


Schlittſchuhe 


Baſement und 6. Floor. 
Größtes Sortiment von Schlittſchuhen in 
der Stadt. Jedes Paar garantirt. Zieht 
Vortheil aus dieſen reduzirten Preiſen. 


Brier⸗ 
Facon, 2-3ÖU. 


810.95: 


Lok Lever Schlittjchuhe, von fait geroll- 
tem Stahl, alle Größen, Paar, 39e. 
Union Hardware 60.3 neue Mufter 
Schlittihuhe, Zehen: und Abfat-Platten 
von gebläutem Stahl, torgättig gehärtet, 
alle Größen, per Paar, 8 

Loc Lever Schlittichuhe, Union Hardivare 
Co.'s Fabrikat, hHübjch nidelplattirt, ge= 
härtet und Tempered Stahl, alle Größen, 
per Paar, $1.75. 


Damen-Club:Schlittichuhe, Stahlläufer, 

Nufjet Leder Abfag-Riemen, 75c. 
Damen: und. Kinder-Efub-Schlittjchuhe, 
gemacht von beitem Stahl, jpez. marfirt 
per Paar zu $1. 
Donohue Racing Schlittfchuhe, unter der 
Aufjiht von Jos. Donohue, Welt-Cham: 
pion, gemacht, Mahogany Tops, gehärtete 
Stahl-Läufer, Tongue Schnallen; überall 
verfauft p. Paar $3.507 hier zu 82.75. 
Verbeſſerte Schlittfhuh-Schärfer, 10e. 


Eine Anregung. 


Pfund-B. 6. & D. 


Granberries. 


Mit 5-Pfd. Ente, 


Die „Münchengr Jugend“ gibt fol: | 
gender jhönen Anregung Raum: „Die | 
neue Hofjagd-Uniform, jo nett fie au 


| an mandem Körper yigt, hat 


einen | 


; großen Weangel: jie ift zu generell, jie ' 
will zivei und mehr Fliegen mit einer . 


| stlappe 
Intereſſe deutſchen Anſehens unbedingt 
vermieden werden. Man ſchaffe des— 
halb beſondere Uniformen an für 
gofjagden auf 1. Rebe, 2. Hirſche, 8 
Sauen, 4. Geflügel. 


bunt geſtalten, ſo führe man auch für 
jede Geflügelſorte eine beſondere Uni— 
form ein; denn ſchließlich iſt ein Hof⸗ 
zeremoniell, das beiſpielsweiſe eine 
Rebhühner-Uniform auch zur Erle⸗ 
gung von Faſanen als zuläſſig erach⸗ 
let, doch recht mangelhaft. Etwas kri— 
tifch wird fich allerdings Die Sache ge- 
ftalten, wenn ein dgaft, —— 
mit der Rehbod-Uniform, löslich & 
einen Hafen jtößt! Dem ift aber 
abzubelfen, indem jedem. Teilhaber 
ein oder auch) zwei Diener: eh 
i⸗ 


werden, die fmmtliche 
formen, über den Arm ia 
gen — Der —* 


— 
f 


Br die wagt 5 


jchlagen, und dad muß im 


Wil man ein 
| übriges thun und die Sache möglicit 


— — em — — — ee 


1 Padet Erispo 


1 


3 


2.85 


Derfelbe Korb mit Gans an Stelle des Turfe, 81.90. 
1.65, Mit 2 jungen Hühnern, 1.85. 
Wir haben ine große Auswahl dv. Turfeys, Gänjen etc., zu niedrigften Marktpreijen. 


Srucht: od. Boundluchen, Bf. 25 

Pearl Dt fter Craders, er Pfd. nur 8c 
—— racers, — drei Vackete für 1060 
Marafhino Kirfhen — Quartflafhe für 75c 


ome⸗made 


Taſchentücher 


"Phone Privale Exchange 3 


1 Bündel Kalamazoo 


bis u. einſchliebl. 
Wheaton. 


Nordlich u. nord⸗ 
weſtlich 
bis u. einſchließl. 
Waukegan, 
Des Plaines und 
Stanklin Park. 


Royal Mint Sauce, 
se Slafche, 15. 
a 2Füparizter 


— De = od. 
Sitronatiäpale, 3 156, 
impt. fernenlofe 
Bhof nen, Pfd. 12c. 
geuch neue Santa 
ana 8 Bwetidhen, per 


ga nch o ebörte Apri- 
wien 

ter Rofis 

J d. 
„Slufter Rofis 
Serien, Sa Datteln, 
Der 
—A Hooleigen, ber 
riſch eich te Walk 
nußferne, „aD. 8 F 
lte Mans 
deln, B b. in 
Sc She Nüffe, 
Cal. mei I, 
Kalnüffe Bid. * 
— ———— Kir⸗ 


en 
Sliced od. grated 
rida —— 
Büchfe 12c. 


Graders. 
1 Büchſe Erd: 
beeren. 


Pfund gemiſchte 
Nüſſe. 


Pfd. Süßkartof⸗ 
feln. 


aber Veigen, 


Celery. 


lo⸗ 
Pfd. 


Weiße Bar le Duc, — per Glas nur 23c. 
Jana 6 Linquin Beeren, per: Flache 50«. 


anch Cream Stäfe, morgen, er Pd. 14c. 
Solitein Butterine, 5>Pfd. Rail’ au nur 79c, 


Main Floor, 
State Str, 


Das arößte Lager, da8 jemals in Chicago gezeigt wurbe. Yebe Quali- 
tät, jedes Defign, jede Sorte, für Nebermann. 


Damen-Tafchentücher, feine Spitzen 
w Effekte, in hübfcher em=- 
75 bofſed Weihnachtsſchach⸗ 
tel, das Stück zu 75e, 
Dõñe und 1.25. 
Feine handgemachte Ducheſſe Da— 
men-Spitzentaſchentücher, neueſte 


Erzeugniſſe, feine Point Ränder, 
etc., d. St. zu 1.75 bis 17.50. 


Damen-Tafhentücher, in Weihnacdhts- 
Schadteln, Spiten, oder Leinen 1 
hohlgej., jpez. Preis drei für * 


Initial Damen-Taſchentücher, hand⸗ 


beſtickt, ſpez. Preis, 6 in 
Schachtel für 95e, und 6 für 1.45 


Weiße Initial Kinder-Tafchentücher, 


Slippers für 


Feine Haus-Slippers für Männer, 
in allen Facons und Styles, feine mei- 


— Männer- Zofentücer, extra 


fein, prächtige Oual., fpe3., 6 
in Schachtel für $1 und 1.50 


Reinlein. Initial Männer = Tafchentü- 


her, in feiner Bilder Schach⸗ 
tel, 6 für 90e und 6 für 1.45 


Seid. hohlgefäumte oder Initial Män- 


ner⸗ Tajchentücher, feine &ual., 
fpez., d. St., 25e bis 1.00 


Schachtel für 25e, 


Alle 


3 in einer 


Main Floor, 
Dearborn Str. 


Be Kid, Velour Calf und Ruffian Calf ie 


Obertheile, biegjame, 
181 ivendete Sohlen, Drill und 

7 Reber gefüttert, Gperett und 
Dpera Faconz, das Paar zu $1, 1.50 
und 82. 


Feine Glace-Stlipper8 für Männer, 
Romeo Facons, das - Paar für 
1.50 und 1.75. 


Für Damen, feine Filz-Yuliets, Blu: 
cher und Blucher Ties, fanch raid und 
Pelz bejegt, biegjame handgedrehteXeder= 
fohlen. Ein großes Sortiment von Ya= 
cons und Farben, das Paar 1.50. 


Handgemadte gehäfelte Stippers für 
Damen, in fancy Yarben, mit Lamm: 
wolle = Sohle, das Paar 1.25 


Tilz-Hausflippers für Damen, Leder: 
ſohlen und -Abſätze, mit Pelz bejett, 
ſpegieller Preis, das Paar 49c. 


Odell — 


Ein paſſendes Geſchenk für Mädchen 


handge 


Leder = Stipper3 für Männer, in 
Everett = Facons, Patent trimmed, 
das Paar für #9e, 


Filz:Hausflipperd für Mädchen und 
Kinder, in fhwarz und roth, Plüfch be- 
ſetzte Tops, Lederſohlen und -Abſätze, ſpe— 
zieller Preis, das Paar 490 und 500. 

Gamaſchen für Knaben und Mädchen, 


in Leder, Corduroy und Jerſeh, ſpeziel⸗ 
ler Preis, das Paar 50e, 75e und $1. 


Glänzende Gummiftiefel Für Heine 


Knaben und Mädchen, Größen 6 bis 
10%, 1.25. 


Main und 
6. Floor. 


oder 


Knaben. Arbeitet ebenfo gut mie eine foft- 


18 5 ſpielige Schreibmaſchine. 


gibt keine Maſchinentheile, die 


Das Ge⸗ 
ſchriebene iſt ſtets ſichtbar und es N 


außer = 


Drbnung gerathen. Genaue Ynjtruftionen 


für Behandlung und Operiren mit 
Mafchine. Speziell zu 85. 


Sür die Seiertage 


_ empfehlen ir unfer reichhaltige Lager 
importirter jowie aller Sorten 


hiefiger 


Darunter den bon ben beiten Aerzten 


jeder 


Weine 


fo jehr.-eimpfohlenen „Blad Rufe. — 


Außerdem enthält unfer Lager die größte Auswahl von Whiäftes, Sher- 

tie, guten Portweins, Arrac, Jamaica Rum, echtem Zwetſchenwaſſer, Kirſch⸗ 

waffer u. |. m. — Ferner find twir die Allein-Verfäufer der mohlbelannten 
Economy Bure- Rye Whisty-Deitillery, Eajt Economt, Bennihlvanien. 


KIRCHHOFF & ‚NEUBARTH CO. 


53 und 56 Lake‘ Str. 


Zelephen: ‚Gentral 3755. 


und laffen deshalb den fröhlichen Ruf. 
De —— an bie Vorar⸗ 


det. Fräulein: 


d angewen 
Sion ec jeßt gehen. Wir haben. sig 
mit einander ges. “ 


[ zu lange 
m. Koch, den Gi 


2 Türen öftlich don State Str. 


| Feiertags-Raten. 
Dia der Baltimore & Ohio-Eifenbahn. 
Ein und. ein. in Brite I Preis für die Rund- 


et 
enjauk. —— weitlih van. 





